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Politische Tagksschcm.
Zum Ausfall der Reichstagswahlen in 

Labiau-Wehla»
schreibt die „Lycker Z tg ." in einer weitem 
Aahlbetrachtung: Über dem Kreise Labiau- 
Wehlau wird sür drei Vierteljahre das Banner 
oes Liberalismus fla tte rn ; aber die vielen 
»arben dieses Banners werden verblassen in 
oen Stürmen und Unwettern, denen Herr 
Wagner und seine Partei entgegengehen. An 
Aen Taten des Liberalismus im kommenden 
Hahre werden Landwirtschaft, Handwerk und 
Kleingewerbe bald erkennen, weicher Hand 
ue das Steuer ihres Schiffes anvertraut 
Mben. Und wie es jetzt in unserem Nach- 
sMreise Lyck Oletzko-Johannisburg schon 
überall dämmert in den Köpfen der Über­
rumpelten, so w ird bald genug auch in 
Labiau-Wehlau die Erkenntnis durchbrechen 
°aß schöne Worte und Besprechungen noch 
lsMge keine Taten sind. Dann aber hat die 
^cheidestunde derer geschlagen, die dem kleinen 
j^ann Haß und Neid gegen den Woh!- 
mbenden einprägen, die den Stadtbewohnern 
^gen den Landmann ausspielen möchten, die 
^vietracht säen zwischen Vater und Sohn, 
Mischen M ann und Frau. Dann wird der 
dUifache Grundgedanke des Konservatismus: 
Wirksamer Schutz den Schwachen und Be­
engten" wie der Geltung.und Wirkung haben 
Mb der vermutlich recht euer bezahlte Extra- 
^Uz m it dem Liberalismus w ird für die 
verführten sein wie die Erinnerung an eine 

Nacht, die man am liebsten aus dem 
Gedächtnis streichen möchte.

. Die freisinnige Presse fährt fort, den Ge- 
uunn in Labiau-Wehlan als eigenen Erfolg 
^zuste llen und schiebt die Natlonalliberalen, 
u>e hauptsächlich zur Vermehrung der frei- 
mnigen Stimmzahl beigetragen haben, un­
dankbar bei Seite. Der Hansabund war un- 
^Müdlich tätig im Interesse des Freisinns 
?uer der „Liberalen", wie man sich im Wahl- 
?e>se immer verschämt ausdrückte. M an 
wrgch fgst nur vom liberalen Kandidaten, 
Ächt vom freisinnigen, denn der freisinnige 

hat dort droben noch weniger wie 
in Deutschland einen guten Klang. Und 

^  sogenannte liberale Kandidat versprach 
M l-  und Grenzschutz und alles, was die 
s t ie rn  nur wünschen konnten, trotz liberalem 

freisinnigem Programm, wenn er nur 
^ f a l l  fand und gewählt wurde. Das Geld 
^ "ie nach amerikanischer und russischer A rt 

ehe der Kampf zu Ende war, konnte 
sich' ^  brüsten, daß der H a n s a b u n d

, , ,  ' ......................
den' V i e r t e l  M i l l i o n  erreicht worden, 
a>,^ alle H ilfsm itte l wurden aufgeboten, nun 
ŝ ch den letzten Wähler für sich aus dem 

"M reis herauszuholen, 
dsx öw „Kgsb. Hart. Z tg " meldet, w ird 
ttz S t i c h w a h l  in Labiau-Wehlau erst am 

' Dezember stattfinden.
H Die Schweizer Bundesversammlung 

Montag zusammengetreten. Der Natonal- 
nahezu einstimmig Kuntschen-Wallis 

sqtz^iisch-konservativ), der Ständerat eben- 
skatl nahezu einstimmig Wmiger-Luzern 

^Mlisch-knnservativ) zu Präsidenten gewählt.
l>ê " ^kr französischen Deputiertenkammer 
geböte am Dienstag im Verlaufe der all- 
P l j ben  Beratung des Handelsbudgets 
SiisjrÄ > o n n i e r  das Zurückstehen des fran- 

Handels gegenüber dem Deutschlands 
isidj,ichrieb die Gründe hierfür den über- 

n Eisenbahntarifen zu, sowie den un- 
'by^bden Transportm itteln, dem Aus- 

des fianzönschen Kapitals ins Aus- 
lislh^'iomie dem nicht ausreichenden franzö- 
îs'-Ä Fachrinterricht. —  Die Kammer hat 

einen Kredit von 5 800 000 Francs 
^tvjsij dn der vom Hochwasjer Betroffenen

i^ ^ e n  Tanz von Labiau-Wehlau bereits 
SH 000 M a r k  hat kosten lassen. Und am 
^M ta g e  selbst ist vielleicht die Summe von

Das Pariser Zuchtpolizeigericht 
verhandelte am Dienstag gegen den Camelot 
du Noy L a c o u r ,  der am Tag der E in­
weihung des Ferry-Denkmals den Minister­
präsidenten Briand zu schlagen versuchte. 
Der Verteidiger Lacours beantragte, den 
F a ll vor die Geschworenen zu erweisen, da 
es sich um vorsätzliche Körperverletzung handle. 
Der Gerichtshof beschloß diese Frage im End- 
urteil zu erledigen. Auf Befragen erklärte 
Lacour, er habe Briand tatsächlich mit seinem 
Schlag getroffen. Der Vertreter der An­
klagebehörde verlas darauf eine Erklärung 
Briands, worin dieser angibt, er sei nicht ge­
troffen worden. Leon Daudet, der Heraus­
geber der Action srancaise, der als Ent­
lastungszeuge auftrat, sagte aus, Lacour habe 
einfach die Befehle der„ Action srancaise" 
ausgeführt. —  Nach den Ausführungen des 
Vertreters der Anklagebehörde beantragte 
der Anwalt des Beklagten, daß der Gerichts­
hof sich für unzuständig erkläre. Der Ver­
treter der Anklagebehörde wies demgegenüber 
darauf hin, daß Lacour m it seiner dem 
Untersuchungsrichter abgegebenen Erklärung, 
er habe nicht Briand, sondern das Regime 
treffen wollen, das dieser repräsentiere, zu­
gegeben habe, daß es sich um ein einfaches 
Vergehen handle, für das das Zuchtpolizei­
gericht zuständig sei. Der Belagtke gab da­
rauf die Erklärung ab, daß er in diesem 
Falle als nicht anwesend betrachtet werden 
möchte. Nunmehr erklärte sich der Gerichts­
hof für zuständig und verurteilte Lacour in 
coulumaciöm zu drei Jähren Gefängnis.

Der englische Wahlkampf.
B is  Dienstag M ittag  waren g e w ä h l t :  

89 Liberale, 126 Unionisten, 16 Vertreter 
der Arbeiterpartei und 19 Anhänger Ned- 
monds. Die Liberalen haben sieben Sitze 
gewonnen, die Unionisten elf, die Arbeiter­
partei einen. —  I n  London gewannen die 
Unionisten eines der Mandate von S t. 
Pancras mit acht Stimmen M ajorität. Bei 
der W ahl in Sunderland erhielten Greenwodd 
(liberal) 11997 und Goldstone (Arbeiterpartei) 
11291 Stimmen; sie sind gewählt gegen 
Ioynson Hicks (Unionionist), der 10300 bezw. 
gegen Samuel (Unionist) der 10132 Stimmen 
erhielt. Beide Sitze befanden sich bisher in 
den Händen der Unionisten. —  Die bis­
herigen Wahlergebnisse zeichnen sich durch 
eine außerordentliche Änlichkeit m it den E r­
gebnissen der Ianuarmahlen aus. Die liberalen 
Blätter sind besonders über Lodon befriedigt 
und führen mit Genugtuung eine Rede 
Churchills von Montag Abend an, in der er 
erklärte, die Londoner hätten seit dem Bürger­
kriege keine wichtigere Handlung vorgenommen 
als die Antwort, die sie jetzt sür die Sache 
des Volkes gegeben hätten. S ie bezeichnen 
die Behauptung, daß die Regierung ihre 
Vorschläge nicht weiter verfolgen könne, wen 
ihre M ajoritä t nicht gewachsen sei, als 
kindisch Die konservativen B latter sind 
wegen der kleinen Anzahl der Gewinne zwar 
enttäuscht, finden aber einen Trost m dem 
allgemeinen Anwachsen der umomstlschen 
Stimmen. S ie erklären, der Radikalismus 
habe so schlecht wie möglich Ldgech,litten, 
die Regierung sei infolge der Wah resultate 
machtlos, und sie könne die Vetobill weder 
durchbringen noch Garantien vom Konrg er­
halten. S ie sagen ferner, daß die Konserva­
tiven nur sechs Monate lang fest zu stehen 
brauchen, um die Pläne der Koalition zu 
nichte zu machen und mit einer siegreichen 
M a jo ritä t die Macht wieder zu erlangen. 
S ie nehmen an, daß die Regierung wahr­
scheinlich gezwungen sein wird, eine andere 
Konferenz zur Besprechung der Verfassungs­
frage vorzuschlagen.

An allen türkischen M itte l- und Hoch­
schulen

ist die d e u  tsche S p r a c h e  als obligatori­
scher Unterrichtsgegenstand eingeführt worden. 
F ü r Mazedonien bedeutet dies, daß die bul­

garische Sprache, die bisher an den M itte l­
schulen gelehrt wurde, fortan als Unterrichts­
gegenstand ausscheidet.

Der Tabakmonopol in Marokko.
Aus Tanger w ird gemeldet: Der Zu­

schlag für das Tabakmouopol erfolgte am 
Sonnabend. Leo Weil, Vertreter der Banque 
de P aris  et des Pays-Bas, erhielt den Z u­
schlag gegen eine jährliche Zahlung von 
321000 Duros an das scherifische Schatzamt. 
Die portugiesische Burnay-Gruppe, die sich 
ebenfalls beworben hatte, hatte 303000 Duros 
geboten.

Der amerikanische Kongreß und die 
Tarifrevision.

Am Montag begann die zweite Session 
des amerikanischen Kongresses. A u f Grund 
der Wahlen vom 8. November w ird das Re­
präsentantenhaus des am 14. M ärz nächsten 
Jahres beginnenden neuen Kongresses 227 
Demokraten, 163 Republikaner und einen 
Sozialisten zählen. Es ist kaum anzunehmen, 
daß der Kongreß in der jetzigen Session sich 
mit wichtigen Gesetzesvorschlägen befassen 
wird. Die durch den W ahlausfall in den 
Vordergrund gerückte Tarifrevissionsfrage 
wird vielmehr wohl erst im neuen Kongreß 
angeschnitten werden. Möglich ist aber auch, 
daß Präsident Taft eine Extrascssion zur 
Beratung der Tarissrage einberuft. Die 
Demokraten wollen, da ihnen die Verant­
wortung für die Lösung des Tarifproblems 
aufgebürdet ist, in der Tariffrage sehr vor­
sichtig vorgehen. S ie werden, wie verlautet, 
die Revission abschnittsweise vornehmen und 
zunächst die Zölle der Klasse „W o lle " revi­
dieren.

Zu den Unruhen in Mexiko 
wird der „Franks. Z tg ." aus Neuyork ge­
meldet: Präsident Diaz bestreitet die Ent­
sendung einer Friedenskommission. Diese ist 
anscheinend von bekannten Bürgern von 
Chihuanahua abgesandt. Die Meldungen 
kommen darin überein, daß während das 
übrige Mexiko anscheinend ruhig ist, die Re­
gierung im Norden Schwierigkeiten haben 
wird, den Aufstand niederzuwerfen.

des achten Jahrzehnts eines an Arbeit und 
Erfolgen reichen Lebens überschritten, spreche 
ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche 
aus. Möge Ih re  bewährte K ra ft noch lange 
unserem politischen Leben erhalten bleiben." 
Auch Fürst B ü low  gedachte des Tages in 
einem Telegramm. Fast alle M inister und 
Staatssekretäre sprachen dem Jub ila r tele­
graphisch ihre Glückwünsche aus.

—  Die Studierenden der Zahnheilkunde 
dn> der Universität Breslau haben beschlossen, 
das kgl. In s titu t der Zahnheilkunde, Burg­
feld 17-19, von Montag ab nicht mehr zu 
besuchen. Die Gründe sür diesen Streik liegen 
in der Unzukömmlichkeit der Räumlichkeiten, 
des Instrumentariums usw. Eine Spitze 
gegen die Dozenten hat das Vorgehen der 
Studierenden nicht.

—  Die Stadtoerordnetenwahl in Zell 
(Mosel) wurden von der Stadtverordnetenver­
sammlung für ungültig erklärt, weil damals 
Hochwasser herrschte und ein Teil der W ahl­
berechtigten nicht zum Wahllokal gehen konnte 
und Einspruch erhoben hat.

Bremen, 6. Dezember. Bürgermeister Dr. 
Pauli, Präsident des Senats, hat seinen 
Rücktritt angezeigt. E r gehörte dem Senat 
seit 1872 an. Die Neuwahl findet am 17, 
Dezember statt.

Deutsches Reich.
B erlin . 6. Dezember 1910.

—  Se. Majestät der Kaiser hörte am 
Dienstag Vormittag im Schloß zu Berlin  die 
Vortrage des Reichskanzlers und des Chefs 
des M ilitärkabinetts Frhrn. v. Lyncker.

—  Der Kaiser wohnte Montag Abend 
der Vorstellung im königlichen Schauspiel­
hause bei. Gegeben wurde „Wallensteins Tod".

—  Von der Reise des Kronprinzenpaares 
wird berichtet: Die deutsche Kronprinzessin 
fuhr nach einer Meldung aus Colombo M on­
tag im Automobil von Trincomali nach 
Auuradhapuran und traf in Kantalai wieder 
mit dem Kronprinzen zusammen. Der Kron­
prinz hat in Kantalai einen A lligator erlegt. 
— Der deutsche Kreuzer „Gueisenau" ist nach 
guter Überfahrt am Dienstag in Colombo 
eingelaufen.

—  Die Abgeordneten Frhr. v. Zedlitz (der 
Führer der Freikonservatioen im Abgeordneten­
hause) und Oberregierungsrat a. D. Ulrich v. 
Oertzen (Hospitant der freikonservatioen und 
der deutschen Neichspartei) feiern an diesem 
Dienstag ihren 70. Geburtstag. Herr o. 
Zedlitz gehört dem Abgeordnetenhause seit 
1876 an, und zwar gegenwärtig für den 
Wahlkreis Waldenburg-Reichenbach. E r saß 
früher auch einige Jahre im Reichstage. Herr 
v. Oertzen vertrat schon von 1879 bis 1890 
den Wahlbezirk Iüterbog-Luckenwaide im 
Abgeordnetenhause und ist beim Beginn der 
gegenwärtigen Legislaturperiode wieder ge­
wählt worden. Dem Reichstage gehört er 
seit 1903 an. — Aus Anlaß seines 70. Ge­
burtstages erhielt Frhr. v. Zedlitz zahlreiche 
Glückwünsche. Der Reichskanzler depeschierte: 
„A m  heutigen Tage, an dem Sie die Schwelle

Parlamentarisches.
Das Geset z ü b e r  d i e  B e s e i t i g u n g  v o n  

T i e r k a d a  v e r n  wurde von der hierzu eingesetzten 
R e i c h s t a g s k o m m i s s l o n  unter Ablehnung aller 
Abändernngsanttäge unverändert angenommen. M in i­
sterialdirektor Dr. v o n I  o n c q u i e r e s teilte dabei 
mit, daß das im vorigen Jahre verabschiedete V i e h  - 
seuchengese t z  wegen der erforderlichen Vorbe­
reitungen kaum vor dem 1. A pril 1912 inkraft treten 
wird. Die Kommission ecklärle sich damit einverstanden, 
daß das Gesetz über die Beseitigung von Tierkadavern 
gleichzeitig inkraft tritt.

Die B u d g e t k o m m i s s i o n  des Re i c h s t a g e s  
begann am Dienstag die Beratung der im vorigen 
Tagungsabschnitt eingebrachten F e r n s p r e c h g e -  
b ü h r e n v r d n u n g .  Die Vortage sieht eme Grund- 
und eine Gesprächgedühr vor, während die bisherige 
Panjchgebühr aufgehoben wird. Inzwischen haben 
zwischen der Reichspostverwaltung und Mitgliedern der 
Kommission Erörterungen stattgefunden, die in der 
Hauptsache zu einer Verständigung auf einer in einem 
Antrage Nacken (Ztr.) formulierten Grundlage geführt 
haben. Die Abstimmung wird vermutlich morgen er­
folgen, indes ist die Annahme des Antrages wahrschein­
lich. Nach diesem Antrage wird für jeden Anschluß an 
ein Fernsprechnetz eine Grundgebühr und entweder eine 
Gesprächsgebühr oder eine Pauschgebühr je nach W ahl 
des Teilnehmers erhoben. Die Grundgebühr bleibt so 
wie nach der Regierungsvorlage (bis 1000 Anschlüsse 
50, 1001 bis 5000 Anschlüsse 65, 5001 bis 20000 An- 
Müsse 80, 20001 bis 70000 Anschlüsse 90 Mark, für 
jede angefangenen weiteren 50000 Anschlüsse je 10 Mk. 
mehr). Die Gesprächsgebühr und die Pauschgebühr sind 
die Vergütungen für die Herstellung der Gesprächsver­
bindungen. Die Gesprächsgebühr beträgt 4 Pfg. für 
jede Verbindung. Die Pauschgebühr beträgt bei nicht 
über 2000 Verbindungen 75 Mark jährlich, bei mehr 
als 2000 bis einschließlich 4000 Verbindungen 140 Mark, 
4000 bis 6000 gleich 200 Mark, 6000 bis 8000 gleich 
250 Mark, 8000 bis 10000 gleich 300 Mark jährlich. 
Die Gebührenansätze können durch den Reichskanzler 
ermäßigt werden. F ü r die Benutzung der Verbindungs­
anlagen zwischen verschiedenen Netzen und Orten m it 
öffentlichen Fernsprechstellen werden Gesprächgebühren 
erhoben. S ie betragen für eine Verbindung von nicht 
mehr als 3 M inuten Dauer bei einer Entfernung bis 
zu 15 Kilometer 10 P f., bis zu 50 Kilometer 20 P f., 
bis zu 100 Kilometer 50 Pf., bis zu 500 Kilometer 
1 Mark, bis zu 750 Kilometer 1,50 Mark, bis zu 1000 
Kilometer 2 Mark, über 1000 Kilometer für jede ange­
fangenen weiteren Kilometer 50 P f. mehr. Die Be­
dingungen für die Benutzung der Fentsprecheinrichtungen 
und die Gebühren für den Fernsprechverkehr sollten "so­
weit vorstehend nicht Bestimmungen getroffen sind, durch 
Anerkennungen des Reichskanzlers festgesetzt werden. 
Unter anderem bestimmt der Reichskanzler die Zuschläge 
zur Grundgebühr für Anschlüsse, die weiter als 5 K ilo . 
Meter von der Vermittlungsstelle entfernt sind, für die 
Hergäbe besonderer Apparate und für die Benutzung 
besonders kostspieliger Sprechleitungen. Hierbei hat die 
Reichspostverwaltung zugesagt, daß der Zuschlag zur 
Grundgebühr für Anschlüsse, die weiter als 5 Kilometer 
von der Vermittlungsstelle entfernt sind, von 5 Mark 
auf 1 Mark sür 100 Meter herabgesetzt werden.

Provinzilllnnchrichten.
rr. Culm, 6. Dezember, (über den R a u b -  

Mordversuch)  an dem Stadtverordneten und Nen- 
danten I a g o d z i n s k ,  erhalten w ir folgenden näheren 
Bericht: Heute Vormittag wurde an dem Stadtoer



ordneten und Zahntechniker Iagodzinski ein Raubmord­
versuch verübt. I .  ist nebenbei Kassierer der Orts» 
krankenkasse und einer polnischen Bank. Gegen 10 
Uhr erschien, nachdem er an der T ü r gehorcht hatte, 
in seinem Arbeits« und Kassenzimmer ein junger 
Mann und begehrte unter dem Vorwande, er habe bei 
dem M aler Kraschinski in Culm gearbeitet, einen 
Krankenzettel. Als I .  dem Fremden den Rücken zu­
kehrte, schlug ihn dieser mit dem Hammer wiederholt 
auf den Kopf, sodaß I .  blutüberströmt und ohnmächtig 
niedersank. Nach der ersten flüchtigen Untersuchung 
sollte I .  26 Hammerschläge erhalten haben, nach späteren 
Feststellungen können es höchstens 13 gewesen sem. Ein 
Schrei wurde zwar von dem Dienstmädchen gehört; je­
doch legte dieses demselben keine Bedeutung bei. Der 
Täter, der bei seinem Eintritt die T ür unbemerkt ver­
schlossen hatte, plünderte nun das Geldspind. Don dem 
Gelde der Bank fielen ihm 1300 Mark in die Hände. 
Der übrige Geldbetrag lag verstreut umher. Wieviel 
von dem Gelde der Ortskrankenkasse fehlt, konnte noch 
nicht festgestellt werden. Beim Verlassen des Zimmers 
wurde der Mordbube vor» dem Dienstmädchen und dem 
Tischler Jaworski gesehen. Nach deren Angaben wird 
er wie folgt beschrieben: mittelgroß, kräftig, volles 
Gesicht, gesunde Gesichtsfarbe, kleinen blonden Schnurr- 
bart, trug steifen Hut, grauen oder graubraunen 
Sommerüberzieher und dunkle Hose. I n  der Hand 
hatte er ein Paket oder Tasche. Der Mordbube hat 
von hier aus, sogleich nach Begehung seiner grausigen 
Tat, die Bahn benutzt und ist mit einem Billet 3. 
Klaffe nach Kornatowo und von dort wahrscheinlich nach 
Thorn gefahren. Von da ab fehlt jede Spur. Auf dem 
hiesigen Bahnhöfe fand man im Klosett ein blutge­
tränktes Taschentuch mit dem Monogramme H. K. M it  
diesem hat sich der Verbrecher jedenfalls seine Hände 
und Schuhe gereinigt. Der überfallene lebt zwar noch, 
jedoch besteht für die Erhaltung seines Lebens keine 
Hoffnung. I .  ist ungefähr 70 Jahre alt, fast 35 Jahre 
Stadtverordneter und als solcher Senior der Stadtver­
ordnetenversammlung. E r bewohnt mit seiner Ehefrau 
und einem Dienstmädchen die 1. Etage seines Hauses 
om Markte. Unter der Wohnung befindet sich ein 
Restaurant, was die Frechheit, mit welcher der Raub- 
geselle vorgegangen ist, noch erhöht. —  Vom königl. 
Amtsgericht Culm gehen uns nähere telegraphische M it ­
teilungen über den Naubmordversuch zu, die sich mit 
dem vorstehenden Bericht decken. Zur Sache Dienliches 
wolle man schleunigst dem Amtsgericht in Culm und 
der Staatsanwaltschaft in Thorn mitteilen.

D t.-E y lau , 6. Dezember. (Dt.-Eylau ist M itte l­
stadt!) Unsere Stadt hat nach der letzten Zahlung 
vorn 1. Dezember d. Is .  bereits 10 145 Einwohner und 
gehört demzufolge jetzt in die Gruppe der Mittelstädte. 
V o r 5 Jahren zählte man etwa 9531 Einwohner. Die 
letzte Zählung ergibt also einen positiven Zuwachs von 
614 Personen.

r  Argenau, 6. Dezember. (Verschiedenes.) Nach 
der Personenstandsaufnahme beträgt die Einwohnerzahl 
der Stadt 3431 Personen, gegen 3312 im Vorjahre. —  
Zwecks Beitritts zu der in Hoheusalza gegründeten 
„Kleinsiedelungsgenossenschaft Kreis Hoheusalza" e. G. 
m. b. H . fand auf Einladung des hiesigen Bürger­
meisters im Sitzungssaals des Rathauses am Montag 
Nachmittag eine Vorbesprechung statt. Nach kurzem 
Vortrag seitens des Bürgermeisters über den Zweck der 
Genossenschaft traten dieser etwa 25 Herren als M it-  
glieder bei. Weitere Interessenten können ihren Bei­
tritt zur Genossenschaft dem Bürgermeister anmelden, 
der zur weiteren Auskunft gern bereit ist. —  Die 
Zuckerfabrik Wierschoslawitz bei Argenau hat heute ihre 
Rübenkampagne beendet. Es sind 1 381 600 Zentner 
verarbeitet worden. Der Betrieb wickelte sich ohne jeden 
Unfall und ohne Störung ab. Die größte Leistung 
binnen 24 Stunden waren 28 700 Zentner. Der 
Zuckergehalt der Rüben war ein guter. Die Fabrik 
hat viel Zucker zu günstigen Preisen vorverkaust, sodaß 
ein voraussichtlich recht guter Abschluß zu erwarten ist.

Posen, 6. Dezember. (Ostdeutsche Ausstellung.) 
F ü r den B au  der großen Jirdustriehalle auf der 
Ostdeutschen Ausstellung in  Posen 1911 haben die 
oberschlesischen industriellen Banken den G aran tie ­
fonds von 240 000 M ark  aufgebracht.

Lokaluachrichten.
Thorn, 7. Dezember 1910.

—  ( I m  K o l o n i a l v e r e i n )  hält am Don­
nerstag Herr Regierungsrat Mettner im Schützenhouse 
einen Lichtbildervortrag über Deutschostafrika seit dem 
Ausstande 1905. Der Eintritt ist auch für Nichtmit- 
glieder frei.

—  ( D e r  p r e u ß i s c h e  R e g a t t a v e r e i n )  hielt 
am Sonntag den 4. Dezember im Artushos zu Thorn 
seinen 18. Vereinstag ab, welcher um ^ 1  Uhr mittags 
durch den Vorsitzer Herrn W i l l y  I a n t z e n  aus 
Danzig eröffnet wurde. Von den 10 Ruderoereinen 
aus Königsberg, Elbing, Danzig, Grandenz und Thorn 
waren 30 Vertreter, außerdem ebensoviel Mitglieder des 
Rudervereins Thorn anwesend. Der Bericht des Ver­
einsausschusses ergab ein günstiges Bild über die Tätig- 
keil und über die Finanzlage des Vereins. Die Königs- 
berger Regatta brachte hervorragende Leistungen der 
einzelnen Vereine und schloß finanziell zufriedenstellend 
ab. Die nächste Regatta findet am 25. Juni 1911 in 
Danzig statt. Ein Antrag der beiden Danziger V er­
eine, daß fernerhin jedes korporative Mitglied nur noch 
ein Ausschußmitglied (z. Z t. zwei) zu ernennen hat, 
wurde wiederum gegen die Danziger Stimmen abge­
lehnt. Zum  Vorsitzer wurde Herr Iantzen wiederge­
wählt. Der nächjährige ordentliche VereinsLag soll in 
Elbing stattfinden.

—  ( W o h l t ä t i g k e i t s b a s a r . )  „Ein  
Abend an der Rioiera, in Montecarlo", das war 
der Gedanke, der die Veranstalter des Basars ge­
leitet, welcher gestern Abend zum besten des Dia- 
konissenkrankenhauses in den Sälen des Artushofs 
stattsand. Gleichsam als Fahrkarte in das 
Märchenland —  das die R ioiera für die Be- 
wohner der fernen Ostmark bleibt —  w ar in der 
Borhalle ein „Ausweis zum Betreten der kon­
zessionierten Spielsäle" mit 10 Psg. Stempelmarke 
zu lösen. Die Szenerie in den ersten Sälen, durch 
welche die Reise ging, trug noch den gewohnten 
<-chai akter und war nur etwas reicher, gedrängter, 
upplger als sonst auf den Basaren, schon an die 
^Rosen aus dem Süden" erinnernd. I m  großen 
« a a l war auf dem Podium wieder ein Re8tau-

d0 u r§ 60 ls errichtet, wo mit Heffterschen 
Würstchen und Kartoffelsalat Siechen-Bräu ver- 
zapft wurde. Auch das Spiel w ar noch nordisch 
ui den Iahrmarktbuden, die hier ringsum aufge­
baut waren, mehrere Würselbuden und ein stark 
belagerter Ringwurfstand, wo der geschickte W erfer 
eine Flasche W ein oder Likör gewann. Auch eine 
Pfefferkuchenbude fehlte nicht, in der „Herzen, die 
nicht untreu werden" zu haben waren, jür alle 
^ejucher ausreichend gespendet von der F irm a  
Herrm an Thomas, die auch drei lebende Bilder 
yus Pfefferkuchen und Zuckerguß „Schneewittchen",

F

„Rotkäppchen" und „Hansel und GreLel" gestiftet 
hatte. Beim E intritt in den Büsettraum hatte 
man schon den Rhein erreicht, wo in grünen 
Römern Bow le verschenkt wurde, und den Weißen 
S aa l konnte man schon für ein Restaurant an 
der Rioiera halten, wo haltgemacht wurde, um 
sich durch ein Souper äLnatoire —  3 K aviar­
brötchen, Hummermayonnaise, Hasenbraten mit 
süßem Gellee, ein G las Rotwein —  für den zivi­
len P reis von 2,30 M k. für Montecarlo vorzu­
bereiten. I m  Zwischenzimmer lud das „CafL 
Roulette" und ein verschwenderisch dekoriertes ja ­
panisches Teehaus noch zu einem Nachtisch von 
Kaffee, Konfekt und Bowle ein. Hatte schon all 
dies, in strahlendem Licht und südlicher Farben­
pracht, durchflutet in buntem Gewühl von den 
durch die Räum e sich drängenden Menschen zum­
teil im Kostüm einer reizenden fremden National­
tracht, den Besucher, der aus der Winternacht der 
Straßen in diese Räume eintrat, wie in ein 
Zauberland versetzt, so steigerte sich diese S tim ­
mung noch, als nun, im Spiegelsaal, Montecarlo  
sich selbst vor dem erstaunten Blicke austat: die 
Rioiera in Rosen, eine Landschaft voll südlicher 
Glut. Der S a a l eine Nosenlauoe und darinnen 
reizende Blumenmädchen in orientalischer Pracht, 
mit Augen, glutvoller als die Rioiera —  das 
Ganze ein B ild  von sinnberückender Schönheit. 
W ie im Traum  trat man durch die Rosenbüsche 
ein in das Allerheiligste: den Spieljaal, mit dem 
Spieltisch, der den Originalen nachgebildet war. 
Eine dichte, buntgewürselte Menge umdrängte den 
grünen Tisch, von den höchsten Würdenträgern 
und Exzellenzen —  Gouverneur, Kommandant, 
LandgerichtspräsidenL, Landrat und Bürgermeister 
—  bis zu Küchen der Heffterschen Würstchenbude, 
M atronen und junge Frauen und Mädchen in 
eleganten Kostümen. Und am Roulette saßen —  
o W elt des Märchens! —  ein Vertreter der Justiz, 
der mit ernstem Bück jeden anklagte, der sich der 
Todsünde des Geizes schuldig machte, und ein 
Vertreter der Rechtsanwaltjchast, der jede Über­
tretung des Etats zu verteidigen bereit war, und 
Crouplers waren die Herren Assessoren. D a  war 
es selbstverständlich, daß alles dem kategorischen 
Im perativ  folgte und ununterbrochen die Rufe 
tönten: Setzen! Nicht mehr setzen! und im 
kreisenden Roulette die Kugel tanzte, auf die aller 
Blicke gespannt gerichtet waren. Ob die Bank, 
die ohne Zero (Natt) spielte, bei der Ungleichheit 
der Einsätze von 0.50 bis 3.50 M ark den erhofften 
Überschuß tür den Ärankenhausfonds ergeben hat, 
ist noch nicht bekannt gegeben. Der Bojar bot 
auch noch das reizende Schauspiel eines Krakowiac, 
von vier Paaren im polnischen Nationalkostüm 
sehr schön und zierlich, wenn auch nicht mit 
slawischer Leidenschaft, getanzt, und eines inte­
ressanten Tjcherkessentanzes, von einem Paare im 
russischen Nationalkostüm ebenfalls sehr schon ge­
tanzt. Zum  Schluß fand auch eine Verlosung 
statt, zu der Ih re  Majestät die Kaiserin 2 Bücher 
gestiftet hatte. Die nicht erhobenen Gewinne 
N r. 4 (Tasse), N r . 33 (Aquarell), Nk. 69 (unser 
Kaiserxaar), N r . 167 (Teller) und N r. 300 (Olbud) 
können im Kreishause, Zimnrer N r . 6, in Empfang 
genommen werden. Ein von Frau  Oberzahl­
meister Beyer gemaltes Seestück wurde noch be­
sonders verlost und brachte 156 M ark. Die 
Bruttoeinnahme des Basars wird uuf 4000 M ark  
geschätzt, wozu noch die Theatereinnahme von 
1200 M ark  kommt, sodaß der Reingewinn hinter 
dem der vorigen Veranstaltung nicht zurücksteht. 
So hat der Basar, dank dem Opfersinn aller 
Kreise, besonders der Ojfizierkreise und diesmal 
auch des Iuristeustandes, semen Zweck wohl erfüllt.

—  ( W i n t e r v e r g n ü g e n  d e s  U n t e r o f f i ­
z i e r !  o r p s  d e r  6 1 e r .)  Am Sonnabend feierte die 
Unterosfiziervereinigung des 2. Bataillons des In f.-R e -  
giments von der Marwitz iw Viktoria-Park ihr W inter­
fest, das gut besucht war. Das reiche Programm brachte, 
außer einem vortrefflichen Konzert, einen patriotischen 
Prolog, schließend mst der Nationalhymne, kleine Lust­
spielszenen wie das Duo „Gewitter in den FLitterwochen" 
und das T rio : „Die lustige W itwe", die durch Herren 
und Frau Feldwebel Schnapat und Frau Feldwebel 
Hedtke gut gespielt wurden, eine einaktige Posse: „W ie  
Karl der Große" und Couplets. Den Schluß bildete 
der Tanz, der durch eine Kaffeetafel angenehm unter­
brochen wurde.

—  ( T h o r n  e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Theaterbureau: Morgen,Donnerstag, den 8. Dezember, 
abends 8 Uhr geht zum letzt nmale die Georg Engel- 
sche Komödie „Der scharfe Junker" in Szene. Frellag, 
den den 9. Dezember abends 8 Uhr zum zweitenmaie 
die om letzten Sonntag mit großem Beisall aufge­
nommen komische Oper „Die Negimentstochter", von 
Gaetano Donizetti. H ie rau f: „Guten Morgen, Herr 
Fischer", Vaudeville in 1 Akt von W . Friedrich, Musik 
von Ed. Stiegmann. Sonnabend, den 10 Dezember 
als Volksvorstellungzu kleinen Preisen zum letztenmaie 
„Carmen", große Oper von Bizet. Sonntag, Nachmittag 
3 Uhr, als dritte Weihnachlsmärchenvorstellnng bei 
halben Kassenpreisen „Prinzeß Tanfendhändchen", oder 
„Die Wunderharle der Tannenkönigin", mit Gesang 
und Tanz von M ax M öller, Musik von Traxler.

—  ( Z u m  R a u b m o r d e  i n  C u l  m) wird 
uns mitgeteilt, daß die S pur des M örders nach 
Graudeuz, nicht nach Thorn weist.

—  ( P o l i z e i l i c h e s . )  Arrestanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 5.

—  ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  Der Wasserstand 
derWeichsel betrug bei L h  o rn  heute 0,44 Meter, er 
ist seit gestern um 4 Zentimeter g e st i e g e n. Bei 
C h w a l o w i c e  ist der Strom von 1,96 Meter aus 
1,90 Meter g e f a l l e n .

s Otttotschin, 7. Dezember. (Todesfall.) Herr 
Hofbesitzer R o b e r t  K u s e l  ist gestern, am 6. De- 
ember, im Diakonissenhaus Thorn-Mocker im Alter 
on 57 Jahren nach längerem Leiden verstorben. Der 
Zerewigte führte von seinem 27. Lebensjahre ab etwa 
merhalb 17 Jahren die Amtsvorstehergeschäfte und hat 
ch auch nach seiner Amtszeit mit alter deutscher Treue 
!s ein echt konservativer M ann auf vorgeschobenem 
Zosten wohl verdient gemacht. Es ist testamentarisch 
ersügt, daß der Besitz des Verstorbenen, der eine 
nderlose W itwe hinterläßt, in deutschen Händen ver­
leibt.

in K a l i f o r n i e n  ist gestern der 17jährige 
W alter A r c h e r  mit seinem Apparat tödlich 
verunglückt. Archer hatte eine Flugmaschine 
eigener Konstruktion erbaut, deren M otor 
elektrisch betrieben wurde. Von der elek­
trischen Zentrale führte ein Leitungsdraht 
nach der Maschine. A ls  der Flieger bei 
einem wohlgelungenen Aufstieg 250 Meter 
Höhe erreicht hatte, riß der Leitungsdraht 
und der M otor plötzlich aus. Der Apparat 
kippte, stürzte zu Boden, und Archer konnte 
nur als gräßlich verstümmelte Leiche unter 
den Trümmern hervorgezogen werden.

5-

M rs . M ary  Baker Eddy s.
M '  hat sie oft als „Hohepriesterin der 

Gesunoveter" und noch als Schlimmeres ver­
höhnt, die ehrwürdige Begründerin der Christ­
lichen Wissenschaft, die gestern, fast OOjährig, 
zu Boston in Amerika verstorben ist. M a ry  
Baker Eddy, die aus einem streng oalvinistischen 
Hause stammt, wurde im Jahre 1866 von einer 
schweren Krankheit befallen, sodaß alle Arzte 
sie bereits aufgegeben hatten. N ur ihr festes 
Vertrauen auf die Güte Gottes rettete sie aus 
jener Krankheit. Wieder genesen zog sie sich 
drei Jahre lang von aller W e lt zurück und lebte 
nur dem Stadiuim der B ibel. 1870 veröffent­
lichte sie dann ih r berühmtes Werk „Wissen­
schaft und Gesundheit als Schlüssel zur heiligen 
Schrift" und tra t gleichzeitig in  eine kräftige 
Bewegung für ihre Lehre ein. Diese hat m it 
dem „Gesundbeter!" nicht viel zu tun. S ie  ist 
vielmehr m it der von vielen modernen P h ilo ­
sophen anerkannten Theorie von der Harmonie 
des Alles identisch; w eil die gesamte Schöpfung 
harmonisch ist, kann nach M rs . Cddys A u f­
fassung das Böse und Kranke nicht Raum  
haben! wer darum an das Vorhandensein des 
Guten, d. h. des göttlichen Prinzips, glaubt, 
muß auch gesund bleiben, bezw. werden 
können.

MlNlNtftflilrilil'S.
( E i n e  s e n s a t i o n a l e  E r f i n d u n g )  

ist einem Autodidakten in  B erlin  gelungen: 
die Erzeugung von künstlichem Mavm or, Holz 
und Kautschuk aus Asche. Fürst Henckel von 
Donnersmarck hat m it dem Erfinder bereits 
einen Vorvertrag geschlossen, um seine aussichts­
reiche Erfindung zu kapitalisieren.

( W e g e n  Z e c h p r e l l e r e i )  wurde der 
21jährige brasilianische Schriftsteller de Souza- 
Queiroz am M ontag von der 7. Strafkammer 
des Landgerichts B erlin  I  zu 5 Monaten Ge­
fängnis verurteilt. E r ist der Sohn des Ge­
richtspräsidenten von Sän Paolo in  Brasilien. 
Sein Onkel ist noch heute Präsident des bra­
silianischen Bundesgerichts. Der Großvater des 
Angeklagten war M inister.

( S e l b s t m o r d e . )  V or dem Konkursrichter 
hat sich am Dienstag in B e rlin  der Kantstraße 
130 wohnhafte Kaufmann Nehab, der in  ein 
Verfahren wegen betrügerischen Bankerotts 
verwickelt war, m it Zyankali vergiftet. —  I n  
der Kreisstadt Belzig hat sich der Justizrat 
W inkler, einer der angesehensten Bürger der 
Stadt, erschossen, über die Ursache der T a t ist 
bisber nichts bekannt geworden.

( V o n  n e u e m  v e r h a f t e t . )  Der Rschts- 
anw alt D r. W ohlfahrt in Eenthin ist am 
Dienstag aufs neue verhaftet worden. E r  w a r  
erst vor wenigen Tagen vom Schwurgericht in 
Magdeburg von der Anklage des wissentlichen 
Meineides und der Begünstigung usw. freige­
sprochen worden.

( B r u d e r l i e b e  b i s  z u m  T o d e . )  A uf 
dem Elberfelder Hauptbahnhofe waren mehrere 
Oberbauarbeiter, darunter zwei Brüder, auf 
einem Gleis beschäftigt, a ls  auf diesem ein 
Personenzug einlief. Der eine der Bruder be­
merkte die drohende Gefahr nicht und arbeitete 
weiter. D a sprang der andere, der sich schon 
in Sicherheit gebracht hatte, hinzu und riß  ihn 
kurz vor der Lokomotive von den Schienen weg 
E r selbst aber bekam von dem Puffer der 
Maschine einen so heftigen Stoß, daß ibm der 
Kinnbacken zerschmettert wurde und ihm die 
Knochensplitter durch den Hals drangen. Der 
Tod trat alsbald ein.

( D o n  e i n e m  S t e i n  e r s c h l a g e n . )

und verletzte einen zweiten schwer. —  2bet 
einen anderen Erubenunfall wird aus Lono 
berichtet: I n  der Kemberton-Grube von
Madeley-Wood, die der Kohlenbergbaugei 
schüft von Shifnal gehört, stürzte ein m» 
sieben M ann besetzter Förderkorb in die Tre> 
Alle Insassen waren sofort tot. ,

( S e l b s t m o r d . )  Der Unteroffizier Sey'r 
der sechsten Kompagnie des Insaiiteriereg 
ments N r. 173 in S t. Avold hat sich >n o« 
Kaserne mit seinem Dienstgewehr erschollen- 
E r hatte mehrere Unterschlagungen begangen- 

( W e g e n  R a u b m o r d e s )  wurde ' 
Brzezani (Ealizien) Montag ein Polizist vo 
Schwurgericht zum Tode durch den Strang v 
urteilt. . .

( D i e  D a m p f e r v e r b i n d u n g w '  
N e a p e l . )  Nachdem die Cholera in Neap' 
als erloschen erklärt und die in Port Sa 
gegen Neapel angeordnete Quarantäne aus 
gehoben ist, werden die ostasiatischen un 
australischen Neichspostdampser des Noro  ̂
deutschen Lloyd sowohl ausreisend wie heim 
kehrend, Neapel wieder fahrplanmäßig 
laufen.

( V o m  T u r m  d e r  N o t r e - D a n i e  
K i r c h e )  in Paris hat sich gestern ein 2v- 
jähriger Koch herabgestürzt und war sofort ton 

( U n t e r  d e m  V e r d a c h t  d e s D i e v '  
s t a h l s  v e r h a f t e t . )  W ie den B lä tte rn  
aus Haore gemeldet wird, wurde der Direkto  
des dortigen Lagerhauses Vacquerie unter 
dem Verdacht verhaftet, an den in der letzen 
Zeit verübten beträchtlichen Getreidediev- 
stählen beteiligt zu sein.

U u n a u s g e k l ä r t e  S e l b s t m ö r d e r ­
t r a g ö d i e . )  Im  Hotel Wiborg zu Peters 
bürg erschossen sich zwei elegant gekleidete junge 
Leute. Bei ihnen wurden Brownings gesunden, 
die in Finnland gekauft sein müssen. Dr« 
Polizei vermutet in den Selbstmördern zu>e 
Anarchisten. „

( V e r h a f t u n g  e i n e s  r ussi sche"  
K u r p f u s c h e r s . )  Der Petersburger Hausbe­
sitzer Awrachow wurde wegen Betruges ver­
haftet. Er hatte seit Jahren sogenannten »in­
dischen Balsam" verkauft und damit ein großes 
Vermögen erworben. Er benannte seit einiget 
Zeit sein „Heilmittel" auch „Russisches 606 - 

( D e r  D a m p f e r  „ C h e r u s c i a "  i « 
B e r m u d a  a n g e k o m m e n . )  Nach einer 
der Hamburg— Amerika-Linie von ihrer 
Filiale in Newyork zugegangenen telegraph^ 
schen Meldung ist der Dampfer der Ham burgs  
Amerika-Linie „Cheruscia" Montag im Tau 
des Dampfers der Hamburg— Amerika- 
Linie „Graecia" in Bermuda angekommen- 

( D i e  C h o l e r a . )  Nach einer aus 
Funchal (Madeira) in Cadiz eingeti offene"' 
Depesche sind dort bis Montag 181 Person«" 
an Cholera erkrankt und 57 gestorben.

( W a s  f ü r  H a n d s c h u h e  t r ä g t  m a n  i »  
d i e s e m  W i n t e r ? )  M a n  bevorzugt für dl° 
Handschuhe in  diesem W in te r die matten, zarten 
Pastellsarben,, die m it der Farbe des Kleides 
übereinstimmen, und man zieht das schw edE  
W ild leder dem härteren Zregenleder vor.
Länge des Abendhandschuhs richtet sich n a tü rlO  
nach der Länge des Ärm els, aber da m an auch ve. 
nichtausgeschnittenen K leidern die Ärm el 
wieder kaum bis zum Ellenbogen reichen läßt, r.
wird der normale Abendhandschuh mindestens

den

Leder, denn die großen, sackförmigen M u ffs , dre an 
den Öffnungen noch durch Spitzenbesatz verlange^ 
werden, gewähren der verwöhntesten Hand geNA 
g?nd Schutz vor K älte . A m  kleidsamsten sind sU 
die Straße die m ild  abgetönten, gemsfarben^ 
Handschuhe, die m it zwei großen Perlm utts  
knöpfen geschloffen werden, sich eng der Form  " 
schmiegen und den V o rte il haben, daß die »mv 
fä ltig  manikürten Fingernagel unter ihnen kern 
Schaden erleiden. F ü r den S port je g lic h e r^  
besonders für die Eisbahn und die Rollschuhba^  
ist der wollene Handschuh auch in  diesem 2 ^ ^  
allen Farben erlaubt. Von  ihm verlangt m . 
nicht Schönheit, sondern nur Bequemlichkeit 
W ärm e, und diese Leiden Eigenschaften gew ahr 
freigebiger, a ls der teuerste, genau nach M ag  v 
arbeitete Lederhandschuh . . .

Gedankensplitter.
ist

Das Kleine in einem großen Sinne behandeln, 
Hoheit des Geistes; das Kleine für groß und w 
halten, ist Pedantismus. E. von Feuchtersleo ^  

Das Schlimmste aber ist, daß alles 
Denken nichts h ilft; man muß von Natur richlm 
so daß die guten Einfälle immer wie freie ^  
Gottes vor uns dastehen und uns zurufen: Goethe, 
w ir !

Über ein Kleines, o Seele voll Gram , .
Schwindet dein Kummer und geht, wie er kam 
Fließen auf Erden der Tränen auch v ie l: 
über ein Kleines hat alles ein Ziel.

Preußischer LandeSvereitt 
für Frauenslimmrecht.

nach w ie vor das allgemeine, direkte, g l e E
------------------- .?„krbovd

Luftschiffahrt.
W i e d e r  e i n  t ö d l i c h  v e r u n ­

g l ü c k t e r  A v i a t i k e r . )  Z u  S o l i d e .

Schacht der Zeche Constantin bei Bochum löste Aw egung das geltende preußische L an d tag k .'^ A  
sich am Sonnabend Abend ein etwa ein K ub ik - . nicht bekämpft, sondern nur seine AusdKchrl^ 
Meter großer S tein , tötete einen Bergmann > aus die Frauen fordert. Nach einem Referat



^ e i n  Elfe L u d e r s  über die Stellung zum 
deutscher Frauenvereine wurde der B e itr itt  

^M sein  Bunde beschlossen, um ihn in seinen 
gI^bungen zu stärken. Zu diesen Bestrebungen 
sjj/on auch die Forderung des Frauenstimmrechts, 
vlLn - I '  die Rednerin mitteilte, jetzt 200 000 
hausierte bürgerliche Frauen eintreten. Ferner 
Ple, ^ 7  Antrag angenommen, wonach der 

Landesverein die Provinzialvereine an-

^Ä?ndlungen, ' die Besprechung kommunal- 
2.^  scher Verhältnisse und die Erläuterung der

den inbetracht 
Km sationen einleitei

6̂en sE , Kurse für Vürgerkunde einzurichten, in  
l̂len die BerichtserstaLtung über parlamentarische 

wdlungen, die Besprechung kommunal- 
2.'^ scher Verhältnisse und die Erläuterung der 

^^d Zwecke der politischen Parteien vorge- 
Sina werden sollen. E in  weiterer Beschluß 

dahin, daß die einzelnen Ortsgruppen des 
^vstchen Land^svereins eine Propaganda für 
M  und passive Wahlrecht der Frauen zu
^  bewerbe- und KaufmannsgerichLen gemeinsam 

r ko" '^betracht kommenden Verufs-
. ___  einleiten sollen. Verschiedener

war man über die Fühlungnahme m it 
U.Gewerkschaften. Frau Dr. B r e i t s c h e i d ,  

sich für diesen Gedanken aussprach, fand leb- 
Widerspruch durch Fräulein L is c h - 

j ^ ^ s k a ,  welche die frauenfeindliche Gesinnung 
Leisten Arbeiterorganisationen hervorhob. Der 

^ ^ 8 .  auf Abänderung des Z 3 wurde durch 
. M lein v o n  H a r b o u ,  die Vorsitzerin des 
N?bwig-Holsteinischen Vereins, begründet. Sie 

aus dakr auch die weiter rechtsstehenden
zu gewinnen 

^orderung des 
Wahlrechts erschwert, wenn nicht

sjjL'"^L-yoi.irernrjHen ^ererns, oegruv 
^us, daß man auch die weiter recht! 

für die Wahlrechtsbewegung zu 
^üsse, was aber mit der Fordk 

^ ^ a tis ch en  Wahlrechts erschwert, w 
Ig^gUch gewacht werde. Redakteur v o n  G e r  
zr.A sprach sich gegen den Antrag aus, der ein 
tz^"weichen aus der bisherigen Stellung bedeute, 
^verschiedene andere Diskussionsredner lehnten 

Iv tra g  ab. —  Der langjährigen Präsidentin 
tzv.Fundes deutscher Frauenvereine, Frau M arie  
U  ^'Dresden, soll als Ehrengabe ein Kapital 
tzp^ven werden, dessen Zinsen zu ihrer freien 
tzpMung stehen, während das Kapital selbst als 
tz.;Mchtnis unter der Bezeichnung „M arie Spritt- 
^-srung" dem Bunde zufallen soll. —  Die weiteren 
rvy^vdliingerr betrafen interne Angelegenheiten, 

rauf die Tagung geschlossen wurde.

Neueste Nachrichten.
M oritz NoLbe f .

z, V  e r l i n , 7. Dezember. Das frühere 
^A btagsm itglied, Landesökonomierat Moritz 

ist gestern gestorben.
y, Brand eines Kornspeichers. 

M e r l i n ,  7. Dezember. Der erst kürzlich 
einem Kostenaufwande von über einer 

tz,, en M ill io n  auf dem Niesslgut der Stadt 
IpeiL ^  Erotzbeeren errichtete grosse Korn- 
tzyAex ist gestern ein Naub der Flammen ge- 

Der Speicher w ar bis zum Dach m it 
" frischten vollgefüllt.

Preußische Klasienlotterie.
2- Merlin. 7. Dezember. B ei der heutigen 
jv1? ^ g  der preuß. Klassenlotterie fielen 

qröfiere G ew inne: 
ch/Oooo M k . auf N r . 307392 .

^0-009 M k. auf N r . 9153, 256161 ,. 261681.
2000 M k. auf N r . 167 667, 186427 , 

1 0 9 9 7 8 .

8000 Mk. auf Nr. 1428, 6449, 52757, 
67031, 83 600, 84202, 89016,

24 739, 100532, 101568, 102701, 
Iz Z N  123247, 126614, 131134, 132439.
) ^ l4 l '  "0988 , 142 031, 144818, 147 93?!

>60

U Ä  217516, 244103,' 247844, 354255, 
268 i A  258612, 259 479, 263517, 264178. 
hg j A  277144, 280 663, 284931, 287096, 

20, 301 985. (Ohne Gewähr.)

l8 i> A  152 223, 160 790! 177846 178156, 
2 k M  187132, 203596, 206145, 213581,

Das
. tzr - Verurte ilte r Landesverräter.

h. e l m s h a v e n , 7. Dezember.
»°8eu M verurteilte den Obermaat Zacob 
' wahren ^chthars^ri^er ^^imnisse zu

It- ^  i ^ e  Explosion im Unterseeboot.
?- Dezember. Der M arineingenieur 

d? ? " 8eklagt war, durch Unvorsichtigkeit 
d 6°n 5? ^ -  Unterseebootes „U . 8« eine Ex- 

h-Ü bergeführt zu haben, wurde gestern 
Kriegsgericht freigesprochen.

O ^ w  Zlim Gedächtnis der Strandnng des 
«,,D § ^stlch iffes »Deutschland«. 
^rrorden?^?ck. 7. Dezember. I n  der 
lk !!.E°burg " ° ^ .n ^ . Hauptversammlung des 
«k'chtun» - ^ebrrgs-Verbandes wurde die 
L.die Gedenksteins zur Erinnerung
M e s d e s  ersten Passagier-Lnft- 
/Heuhtzx Mchland" dem Liebenberg bei 

Kreis Jburg. beschlossen.
N  englischen Spionageprozesies.
beid<>» 0 . 7. Dezember. Der Prozeß gegen 

d-/"^Esch°" Offiziere Trensch und 
zür m 1^' Dezember vor dem Neicks- 

21. D .,7 °rhandlung kommen sollte, ist auf 
Six-x ^ ^ b e r vertagt worden.

. i», ^er österreichischen Erzherzöge 
^ '  e n 7 Deutschland.

7. Dezember. Erzherzog Franz 
^ ^ v e »  von Konopischt direkt nack

^ P o ts ) ,^ ^ ^ ^ ° S  Friedrich hat sich heute
D e r

°«m begeben. 
Schah

^Osn lange Parlamentssitzungen.

V ?  iib e rw 'Z ^ s ta tte r aller Parteien ge- 
erk^u^^ lange Dauer der P lenar- 

Nten - " - Seniorsnkonvent beim
^ r ° r  wexd^!,- Vorstellungen. Dieser er- 

^eiterr Sache den Klubobmännern

Die Leiche des Präsidenten M ontt, der auf 
deutschem Boden verschieden ist, w ird jetzt an 
Bord des chilenischen Kreuzers „Blanco Enca- 
lada" in  die Heimat gebracht. Der Sarg m it 
der Leiche wurde von einer chilenischen M il> - 
tärkommission von B erlin  nach Bremen gelei­

tet, wo eine große Trauerfeier stattfand. Nach 
dem Gottesdienst rm Freihafen trugen chile­
nische Offiziere die Leiche ihres Präsidenten 
nach dem Kreuzer. Der „Blanco Encalada" 
konnte m it seiner ehrwürdigen Last nicht so­
fort ausführen, da die See sehr hoch ging.

Französische Kolonialkämpfe.
P a r i s ,  7. Dezember. E in  im K olonial- 

ministsrium eingelaufenes Telegramm aus 
Dakar meldet, daß am S. November d. Js  e,ne 
Abteilung Schützen unter dem Oberstleutnant 
M o ll von in  der Überzahl befindlichen Leuten 
des Sultans von Massalit und des ehemaligen 
Sultans von W adai angegriffen worden seien. 
Der A ngriff wurde abgeschlagen. Der ^e»nd 
verlor siele Tote, darunter einen S u ltan : auf 
französischer Seite fielen Oberstleutnant M o ll, 
ein Leutnant und dre, europäische Unteroffi­
ziere.

Der Stand der englischen Wahlen.
L o n d o n .  7. Dezember. B ,s  gestern 

Abend V»12 Uhr waren gewählt: 1V6 Liberale. 
148 Umonisten. .2« Vertreter der Arbeiter- 
prrrker und26Anh8n§erRehMSnds. 
wurde M inister B urns wiedergewählt. Der 
bisherige Sprecher des Unterhauses. Lawther, 
ist ohne Gegenkandidat gewählt worden.

H a m b u r g ,  6. Dezember. Nübiil stetig. verzoM 59,00. 
Kaffee stetig. Umsak — Sack. Petroleum arrrerlk. spez. 
Gewicht 0.800» loko schwach. 6,00. Wetter: schön.

D r o m b e r g ,  6. Dezember. Handelskammer - Bericht. 
Weizen fester, Weizen, weißer 130 Pfd hall. wiegend, brand- 
und bezugfrei. 195 Mk., bunter 130 Psd. holländisch wiegend, 
brand- und bezugfrei, 191 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand- und bezugfrei, 187 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländisch wiegend, gut 
gesund, 138 Mk.. do. 121 Psd. holländisch wiegend, gut 
gesund, 13ö Mk., do. 119 Pfd. holl. wiegend, gut gesund, 
— Mk., 116 Pfd. holländisch wiegend, gut gesund, 127 Mk., 
geringere Qualitäten unter Notiz. —  Gerste zu Müllerei- 
zwecken 129— 132 Mk., Brauware 143— 154 Mk. — Futter- 
erbsen 119—155 Mk. — Hafer 125— 144 Mk., zum Konsum 
147—155 Mk. Die Preise verstehen sich loko Bromberg.

Berliner Viehmarkt.
Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion 

B e r l i n .  7. Dezember 1910.
Zum Verkauf standen: 284 Rinder, darunter 157 Bullen. 

19 Ochsen, 1(2 Kühe und Färsen, 1507 Kälber, 888 Schafe, 
15 02? Schweine.

Amtliche N  stiernnge» der Danziger Produkten-
Borte

v"", 7 Dezember 1910.
Wetter: gelinder, trocken. .

iWr (betreibe, Hülse,lsriuhre und vksaaten werden auner dem 
notierten Preiset Mk. per Tanne sogenannte Faktorei-Prouisior 

ilsanremäßia vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
W e i z e n  unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

Regulkerungs-Preis 196*/- Mk. 
per Januar Februar 197'/, Mk. bez. 
per A p r il-M a i 20", Mk. bez. 
inland. ro!er 715— 772 Gr. 194—200 Mk. bez. 
inländ. hochbunter 734—772 Gr. 193 -20 2  Mk. bez. 
inländ. bunter 7 "0 -7 4 5  Gr. 1 9 0 -19 4  Mk. bez.

N - a g e r- unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
Regulierungspreis 141'/, Mk. 
per Januar-Februar 143 Mk. 
per Februar— M ärz 144"-, Mk. bez. 
per A p r i l-M a i 148 Mk. bsz. 
inländ. 70 8-768  Gr. 1 4 0 " ,-1 4 1 '/, Mk k-ez.

G e r n e  unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inland. 644— 666 Gr. 144— 161 Mk. bez. 
trausito 10 5 -11 0  Mk. bez.

, ser  unverändert, „er Tonne von 1000 Kgr. 
inländ 14 2 -15 0  Mk.
Lransito L 3 - 99 Mk. bez.

Rohzucker .  Tendenz: ruhig. ^ ^  .
Nendement 88»,„ fr. N?u,uurw 9,00 M?. inkl. Sack.
Rendement 75 o/«» fr. Neusahrwasser 7,42l/2-7,50 M l.

K e ie  per 100 Kar Weizen- 7,60— 9,^0 Mk. dez.
Roggen- 8 ,20-8 ,70  Mk. bez.

Der Bortttind der Vrodttktett-Borse.

Telegraphischer B erliner Börsenbericht.

Tendenz der Fondsbörse:
Österreichische Banknoten. . . . - - 
Russische Banknoten per .Kasse. . . . 
Wechsel anf Warschau 
Deutsche Reichsauleihe 3^, o» - - -
Deutsche Reichsaulelhe 3 "/<» . . . .
Preußische Konsols 3' " o .....................
Preußische Konsais -8 ^ ..........................
Thoruer Stadianleihe 4 . . . .
Thoruel Stadtallieihe 3 2 - - - -
Wesipre,iß?sche Psalldmiefe s . .
Westprelißische Pfanobriefe 3 neu!. N.
Rumänische Rente voll ,  ̂ g 
Russische musizierte «vtaatsreute 4

D-„i>ch- Bank-MIie» . ..........................
Disfauto-Kommaudit-Atttelle . . . .
Narddentsche Kre. liaustalt-Aktien. . .
Ostbank für Handel und Gewerbe . . 
AikgelueilreGlektrizitäts-Aktienge^irfchuft
Bochllmer Gllßftahl-Aktieir.....................
Harpener Berglverks-Aktiell . . . .
Laurahütte-Akliei».....................................

Weizen loko in NewlM'k................................
Dezember..........................................
M a i 1911. . ..........................

„ J u l i ..................... .....
Raaae»» Dezem ber..........................................

' M a i ...............................................
J u l i .....................................................

ivpOllns: 70er l o k o .....................................
Bankdiskont 5 ''^  Lomba»dzinssnß6 »/ ,̂ Privatbiskonl 4»/g" ^

D a n z i g .  7. Dezember. (Getreidemarkt.) Zufuhr 97 in. 
ländliche, 93 russische W.-,gous.

K ö n t g s d e r g ,  7. Dezember. (Getreidemarkt.) Zufuhr 91 
inländische, 50 russische Waggons exkl. 4 Waggon Kleie und 
30 Waggon Kuchen.

85.10 
216.39

62^50
84,29
92,50
84.10

88^20
80,75

95^0

187,̂ 15
259.25 
193,70 
124,39 
12^.50 
2<18.30 
223.50
185.25 
170,80
99^2

2 0 3 ,-
203.25

14T25
156.25

6. Dez.

8 5 M
216.30

9<49
84.30
92,50
84.10

8T90
8 0 , -

95,20
187.50 
259 30
193.60
124.50
129.75 
267.70 
223.90
184.60 
1 7 0 ,-
9 9 ^

203.75
204.25

148.25
156.25

M a g d e b u r g .  6 Dezember. Zuckerbericht. Koruzucker 
88 Grad ohne Sack 8,62' 2— 6,70. Nachprodukte 76 Grad 
ohne Sack 6,90— 7,10. Stimmung: ruhig. Brotrassiuade 1
ohne Faß 19,00-L9,12'/2. Kristallzucker 1 mit Sack — . 
Gem. Raffinade nrit Sack 18,75— 18,87',2. Gem. Meiis 1
»nit Sack 18,25— 18,37'/,. Stimmung: ruhig.

P r e i s e  sür  1 Z e n t n e r

K ä l b e r :
a) Doppevender feiner Mast . . . . 
k) feinste Mast (Vollmilchmast) und beste

S augkälber..........................................
o) mittlere Mast- und gute Saugkälber
ä) geringe S au g kä lb er..........................

S c h a f e :
a) Mastlämmer u. jüngere Masthammel
b) ältere Mastham m eL..........................
o) mäßig genährte Hammel und Schafe

Merzsch f e ) ..........................................
ä) Mmschschafe und Niederungsfchafe . 

S c h w e i n e :
a) Fettschweine über 3 Ztr. Lebendgew. 

volifleischige d feineren Raffen u. deren
b) Kreuzungen über 2'/z ZLr. Lebendgew. 
e) vokfleischige d. feineren Raffen u. deren

Kreuzungen b s 2 '/, Ztr. Lebendgew.
Z) fleischige S c h w e in e ..........................
e) gering entwickelte Schweine . . . 
k) S a u e n . .......................................... .

Lebend­
gewicht

Schlacht­
gewicht

80— 101 i 11— 132

69—71
50—58
31—46

99— 107
8 6 -9 9
60— 84

3 6 -4 1
33— 35

7 8 -8 3
7 2 -7 6

— 33 
—,—

- 6 6  
— ,—

5 2 -5 3 6 5 -6 6

5 1 -5 2 6 4 -6 5

5 0 -5 2
4 8 -5 0
4 5 -  48
46— 49

6 3 -6 5
6 0 -6 3
5 6 -6 0
5 8 -6 1

Am Rindermarkt blieb nur wenig unverkauft, Kälber und 
Schafe fanden bei zögerndem Handel Absatz. Der Schweine- 
markt verlies langsam, wird aber voraussichtlich geräumt.

Wetter-Nclikrsicht.
der Deutscher: Seewarte.

H a m b u r g ,  7. Dezember 1910.

Nunre der 
Beobachinngs- 
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Borkum
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel
Hannover
Berlin
Dresden
Breslau
Brombera
Meß
Frankfurt (M ain) 
Karlsruhe (Baden- 
München 
Zugspitze 
Sc0ll)
Aberdeen
Ile  d'Aix
Paris
Blissingen
Chriftiallsuud
Lkagen
Koperrhagen
Stockholm
Haparanda
Archangel
St. Petersburg
Riga
Warschau
Wien
R am

751,6
751.4
755.0
758.5 
76!,2
755.6 
/55.0
756.7
756.8
757.8
758.1
757.3
758.6 
759 1
525.6
746.5
741.7
754.1

754.7

752.6
753.9
758.1
757.5 
763.0
765.6
764.4
760.9

760.7

S W
S S W
S
S S O  
S O  
S W  
S
S O
S O
O
S  W  
S W  
S
S W
S O
S S O
S S W
S O

S S W

S O
S W
S S O
S W
O .S O
S S O
S S O
S S O

bedeckt
Nebel
Dunst
Regen
bedeckt
wolkig
wolkenlos
bedeckt
wolkig
heiter
bedeckt
Nebel
Nebel
Nebel
Nebel
wolkig
halbbedeckt
halbbedeckt

bedeckt

bedeckt
Nebel
Nebel
Nebel
bedeckt
wolkig
bedeckt
bedeckt

bedeckt

6
4
1

-  3
-  2

2
6
4

—  2
7
4
4
6

— 5 
10 
4
8

°6

4
5 
2 
0

—11
- 1 9
— 16

1

751 
75^ 
756 
760 
763 
75! 
754 
754
758
759 
753 
753 
753
752 
524 
746 
745
753

749

756
756
760 
759 
763 
768 
766 
763

H a m b u r g ,  7. Dezember, Uhr vorm. Hochdruck- 
gebiet von 778 mm von Südrußland bis Frankreich und 
Schweden reichend; ozeanische Depression durch nordostwärts 
verlagerten Ausläufer über Mitteleuropa ausgebreitet, neuer 
Ausläufer vor der Biscayasee. Witterung in Deutschland: 
trocken, schwache südliche Winde, meist trübe oder neblig, 
müder.

MitteilttUsien dcs öffentliche» Wetterdienstes
(Dienststelle Bromderg).

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag den 8 .Dezember: 
Zeitweise heiter, meist trocken, etwas gelinder.

Meteorologische Beobachtungen zu Thoru.
vom 7. Dezember, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  —  1 Grad Lest.
W e t t e r :  trübe. Wind: Södost. '  —  '
B a r o m e t e r s t a n d :  765 nrm. _______

Vom 6. morgens bis 7. morgens höchste Temperatur 
-j- L Grad CeU.. niedrigste —  3 Grad Celf.

Wasserstande der Weichsel, Krähe lind Mehr.

Welch so! Thorn . . . . .

arschau . 
Chwalowice 
Zakroczyn

B rah« bei Bromberg 9

Netze bei Czarnikau
U.-Pegel .

Tag w Tagj w

7. 0,44 6. 0,40

5. 1^8 4. 1 Ä
5. 1,90 4. 1,96

25. 1,39 24. 1,47
28. 5,46 27. 5,34
28. 2,04 27. 2,00
23. — 27. —

8. Dezember: Sonnenaufgang 7L9 Uhr,
Sonnenuntergang 3.44 Uhr, 
Mondausgang 12.43 Uhr. 
Monduntergang 10. 6 Uhr;

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 9. Dezember. 

S t. Georgen-Kirche, Abends 8 Uhr: 
(Sauls Tod). Pfarrer Heuer.

Bsbekerklänmg.

Standesamt Thorn.
Vom 27. November bis einfchl. 3. Dezember 1910 sind gemeldet: 

Geburten: 1. unehel. S . 2. Kaufmann Max Szarszewski,
5 .  3. Schmiedemeister Julian Luedtke. T. 4. Arbeiter 
Johann Blazejewicz, S . 5. Arbeiter Joseph Sniadaj, T .
6. Schneider Johann Zielinski, T . 7. unehei. T . 3. Maler* 
gehilfe Ludwig Zakükowski, S . 9. Schuhmachermeister 
Anton Aonczykowski. S . 10. Arbeiter Paul Zielinski, T .
11. Schmiedegeseüe Anton Blachowski, S . 12. unedel. T. 
13. Pantoffelmacher Franz Steinhild, S .

Aufgebote: n) hiesige. 1. kommiffar. Eisenbahn-Assistent 
Friedrich Wittenhagen und Margarete Blunu 2. Schuhmacher 
Anasttfius Slowinski und Anna Nowakowski. 3. Restaura­
teur M ax SennerL und Elsa Reincke. b) auswärtige: 4. Ar­
beiter Albert W itt und M aria Kleinke, beide in Wendisch- 
karstnitz. 5. Oberleutnant Therhald von Hülst-Neiße und 
Josefine Midy-Münster i. W . 6. Bergmann Hermann Hed-- 
rich-Wettin und Emma Zimmermann-Dölau. 7. Landwirt 
Theodor Filbrandt-Lippischau und Berta SchwerLseger- 
Strauchhütte. 8. Tischlergeselle Albert Rick und Amanda 
Kusch, beide in Danzig. S. Stellmacher Otto Lück-Alt-Sckön- 
selb und Marie Gerke-Berlinchen. 10. M aler Heinrich Sttuch- 
Thorn-Mocker und Alma Hübner-Ostaszewo. 11. LOkomottv- 
schloffer Paul Stach-Stolp und Berta Stange-Tttlsow.
12. Maurergeselle Leopold Lehrke-Semlin und Johanna 
Klatt-Neuhof. 13. Sergeant von der Masch -Gewehr-Abt. 
N r. 4 Eduard Hoffmann und Selma Hunzinger-Culm.

Eheschließungen: 1. Musiker Franz Patzer mit Elsa
Schöning. 2. Kaufmann Moschek Karpmann-Warschau mit 
Julie Grünbaum. 3. Kaufmann Weiter Dieball-Königsberg 
und Hedwig Pehl-Skurz. 4. Ziegelbrenner Friedrich Stange- 
Gramtschen mit Eugeme Steinkraus.

Sterbefälle: 1. Arbetterfrau Anna Schliwinski geb.
Strzelecki 69'/^ I .  2. Briefträger Boleslaus Wesolowski 
39' z I .  2. Lehrerwitwe Wilhelmme Döhring geb. Reinke 
95^4 I .  4. ftüherer Restaurateur Karl Äedtke 5?r/., J^
6. Zimmergesellenwitwe Elisabeth Lewandowski, geb. Find­
ling 95 I .  6. Maurergeselle Gottfried Seidel 60'/« I .
7. Zollaufseher Albert Mmuth 6 0 ^  I .  8. Arbeiter Josef
Dejewski-Witowons, Gouvernement Plock, (Rußland) 23 I .  
9. Kaufmann Arthur Marquart 56 I .  10. Alfons
Zeuker l'/g  I .

Standesamt Thorn-Mocker.
Dom 27. November bis 3. Dezember 1910 sind gemeldet: 

Geburten: 1. Arbeiter Andreas Guzicki T . 2. Bäcker­
meister Adolf Lau S . 3. Kutscher Johann Jonatowski S . 
4. Maurerpolier Michel Szaladzinski S . 5. Arbeiter Josef 
Weretyki S . 6. Fleischer Gustav Ewald T . 7. Arbeiter 
Ignatz Wisocki T . 8. Arbeiter Johann Lewandowski S . 
9. Arbeiter Adam Beszczynski T.

Aufgebote: Lehrer Erich, KonradL Löbau, Westpr. mit 
Erna Schmidt.

Eheschließungen: Restaurateur Max Rüster mit Selma 
Krüger.

Sterbefälle: 1. Alexander Wisniewski 14 Tage. 2. Ar- 
beiterwitwe Katharina FiaUowski, geb. Jasinski 73 I .  
3. Willy Klunkewitz 3 I .

Gerstendüngnng.
Keine Kulturpflairze ist fü r eine Kalidüngung so 

dankbar, wie die Gerste. Besonders in  der Jugend 
braucht die Pflanze viel K a li, nur muß sie dieses in  
leichtlöslicher Form  im  Boden vorfinden. Selbst­
verständlich darf man nicht einseitig düngen. M an  gebe 
pro Morgen IV z Zentner Ammoniak-Superphosphat'und 
als Kopfdüngung nach Bedarf noch bis 25 Pfund 
Chilisalpeter; außerdem noch 3 Zentner K a in it oder 
hierfür 1 Zentner 40o/yigeS Kalidüngesalz.

D am it sich das K a li im  Boden gleichmäßig verteilt, 
pflügt man es am besten bei der Saatfurche m it unter, 
oder grubbert es rechtzeitig vor der Bestellung m it ein. 
Durch die Volldüngung m it K a li erreichen m ir zweierlei: 
Erstens erzielen w ir  pro M orgen einen hohen E rtrag 
und zweitens erhalten w ir  eine erstklassige stärkereiche 
Braugerste. Denn K a li dient auch in erster L inie zum 
Ausbau der Stärke in  der Pflanze.

Die F irm a  H. C. Kröqer, B e rlin  W., Friedrichstr 
193 e, Generaldebit der Allensteiner Ausstellungs-Lotterie, 
te ilt m it, daß viele Gewinne, darunter auch recht wert­
volle, bisher noch nicht abgefordert sind. Es sei darauf 
aufmerksam gemacht, daß die Frist sür Geltendmachung 
der Gewinne bald abgelaufen ist und daß die Gewinne 
nach dieser Frist verfallen.

N ic h t  n u r  d ie  E r f ü l l u n g  e i n e r P f l i c h t  
bedeuten für viele die W e i h n a c h t s g e s c h e n k e ,  mit 
mit denen sie ihre Freunde und Verwandte zu erfreuen 
haben, sondern die meisten erfüllen damit das B e ­
dürfnis, wirklich Freude zu bereiten. F ü r  den letzteren 
ist das „ G r a m m  0 p h  0 n" das idealste Weihnachts­
geschenk, weil das Instrum ent mit der weltbekannten 
Schutzmarke „Foxterrier vor dem A pparat" dem ganzen 
Familienkreise eine große Freude bereitet. I n  dem 
Grommophon-Spezialgeschäst M u s i k h a  u s  W . Z i e l k e  
Thorn, Coppermkusstraße 22, ist infolgedessen ein reger 
Verkehr von allen denjenigen, welche die großen V o r ­
züge des Apparates als Musikinstrument einerseits und 
als i d e a l  st e s W e i h n a c h t s g e s c h e n k  andererseits 
bereits erkannt haben.

prsurs. StLLtsmsa.

eiaenEsn
gut dsölenl ssin will, 

t««»o rieb un,or» prodsn kommen. 
Glatte Seidenstoffe Meter Mk. l.io bis 8^0 
Gemusterte Seidenst. Meter Mk. 1.80 btS 15.—

k o k s I s L O L
L L L L M  L'W. 19, l-oiprlxor Ltraoss 43-44 
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Am 6. Dezember entschlief friedlich im Diakonissen- 
haus Thorn-Mocker mein lieber Mann, unser guter 
Bruder, Onkel und Schwager, der Grundbesitzer und 
frühere Amtsvorsteher

A l l  h js f f i  k w
im Alter von 57 Jahren nach langem in Geduld ge­
tragenen Leiden.

K u t t a  bei Ottlotschin den 7. Dezember 1910
die trauernde M in ie : Für die Familie:
«lulitz Xu8k!, K  M. kßiiid-iri! Silber.

Die Beerdigung findet am Freitag den 9. Dezember, 
nachm. 2 Uhr, von der ev. Kirche in Ottlotschin aus statt.

Anfang und Ende, o Herrgott, sind dein.
Die Spanne dazwischen — das Leben — war mein. 
Und irrt' ich auf Erden und fand mich nicht aus.
Bei dir ist die Wahrheit, und Licht ist dein Haus.

Gestern früh 4»/, Uhr entschlief 
sanft unser geliebtes Söhnchen und 
Brüderchen

H e lm u t
im A lte r von 3 Monaten.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Neudors, 6. Dezember 1910

K u d o l k  K s k n
nebst Frau und Kindern.

Beerdigung Freitag den 19. d. 
M ts., nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhause aus auf dem Kirch­
hof in  Kompanie.

Steckbrief.
Am 6. Dezember 1910, vormittags 

10 Uhr, ist an dem Bankkassierer 
in  Cttlm ein Raub­

mordversuch verübt, wobei dem Täter 
eine größere Summe Geldes in die 
Hände gefallen ist. Der Täter hat dem 
Verletzten eine Anzahl Hammerschläge 
versetzt und ist dann m it dem Zuge 10^ 
von Culm nach Korrratowo ver­
schwunden.

E r hat ein B ille tt 3. Klaffe nach 
Graudenz gelöst. I n  dem Abort des 
Abteils hat er sich gesäubert und ein 
blutiges Taschentuch IU . I L  zurück- 
gelassen. Von Kornatowo fehlt jede 
Spur.

Der Täter w ird folgendermaßen be­
schrieben : Etwa 26 Jahre alt, mittelgroß, 
kräftig, gesunde Gesichtsfarbe, kleinen, 
blonden Schnurrbart, graubraunen, leichten 
Überzieher, schwarzen, steifen H u t;  er 
trug in Culm ein kleines Paket unter 
dem Arm . anscheinend eine Ledertasche. 
E r soll sich eine Hand verletzt haben.

Zweckdienliche Nachricht sofort an Am ts­
gericht Culm und Staatsanwaltschaft 
Thorn zu richten.

C u l m  den 6. Dezember 1910.
königliches Amtsgericht.

SlMietzMtziW.
Der hinter dem Arbeiter H ln s t a v  

aus K o n ig l.  Nendors unter 
dem 3. August 1909 erlassene, in N r. 185 
dieses Blattes aufgenommene Steckbrief 
ist erledigt. Aktenzeichen : 2. I .  26 09 
L  1.

Thorn den 5. Dezember 1910.
Der Erste Staatsanwalt.

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen Eigen­

tümersohn S ilo  LLM drvekt, welcher sich 
verborgen hält, ist die Untersuchungshaft 
wegen Diebstähle verhängt.

Es w ird ersucht, denselben zu verhaften 
und in das nächste Gerichtsgefängnis ab- ^  
zuliefern, sowie zu den hiesigen Akten ^  
2. I .  N r. 417/10 I .  sofort M itte ilung 
zu machen.

P e r s o n b e s c h r e i b u n g :
1: Familienname:
2. Vornamen: O t t « .
3. Stand und Gewerbe: Kutscher, Knecht,

Arbeiter. '
4. Geboren am 21. Oktober 1891 zu

Lonczyner-Hütung, Kreis Thorn.
5. Letzter Aufenthalt (Wohnung): Guttau,

Kreis Thorn, und Zossen.
Thorn den 21. September 1910.

Der königl. Erste Ztaatsanwalt.

ZnmMrsteWMg.
Im  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das in Thorn belegene, im Grund­
buchs von Thorn, A lte Iakobs-Vorstadt, 
B la tt 17, zurzeit der Eintragung des 
Versteigerungsvermerkes auf den Namen 
des k r L 'L Q L iv k i  und seiner
m it ihm in Gütergemeinschaft lebenden 
Ehefrau « r r v l l r L  geb.
d i« w 8 k L  in Thorn IV , Weinbergstraße, 
eingetragene Grundstück am

11. Februar 1811,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht, an der 
Gerichtsstelle, Zim mer N r. 22, ver­
steigert werden.

Das Grundstück führt die Bezeichnung 
Weinbergstraße 32, ist unter N r. 940 der 
Gebäudesteuerrolle und unter Artikel 88 
der Grundsteuermutterrolle des Gemeinde­
bezirks Thorn verzeichnet, besteht aus 
Hofräumen von 13 s.r 60 gm Größe und 
ist zur Grundsteuer nicht veranlagt. Auf 
ihm befinden sich folgende Gebäude: 
a) Wohnhaus m it abgesondertem S ta ll 
m it Waschküche. Abort, Hosraum und 
Hausgarten; der jährliche Nutzungswert 
beträgt 290 Mark, der Jahresbetrag der 
Gebäudesteuer 10,80 Mark.

Thorn den 5. Dezember 1910.
königliches Amtsgericht.

I n  das Genossenschaftsregister ist bei 
dem Hohenhausener Spar- und Dar- 
lehnskassenverein eingetragen worden: 
Die Vorstandsmitglieder
I*L»6 tL«> IÄ  und
aus Hohenhausen sind ausgeschieden 
und an ihre Stelle gewählt: der Schuh­
machermeister K S v ir,»  Lvl» und
der Schmied t t o d e r - t  
aus Hohenhausen, letzterer als stell­
vertretender Vorsitzender.

Thorn den 3. Dezember 1910.
königl. Amtsgericht IV.

I n  das Handelsregister ist bei der 
F irm a 8 .  LLt»L»k«>^8ki, Thorn. 
eingetragen: Dem 8 » v Z f i8 » » u n Ä
j? « v L r r8 k L  in Thorn ist Prokura 
erteilt.

Thorn den 3. Dezember 1910.
Königliches Amtsgericht.

I n s l i i l u t z  W o ß l L
IlM V ILL LR I Z. U l t iL ! ' .

Mus.-, küdur.-. ?r?M.-Ldttrrr.-(LL.)
Lcttveil, sioder. I? raupest frei.

NtjleiiiWgkklote

Ziize VMiItttii
m it schöner Schrift und im  Rechnen gut 
bewandert zum 1. Januar 1911 oder 
früher f ü r d a u e r n d e  Stellung gesucht. 
Gef. Angeb. nebst Gehaltsangabe unter 

100 in der Gesch. d. Presse.

Bekannt rrmchrmg.
^ D ie  in  den Gemarkungen Trepocz- 
Mühle, Thorn -M ocker und Weißhof 
vom 20. Jun i bis 30. J u li 1910 aus­
gelegt gewesenen Rayonpläne nebst 
Rayonkatastern für den 1. Rayon der 
J.-Räume 3 4 und 17 sind am 15. N o­
vember d. Js . von dem königlichen 
Gouvernement zu Thorn gemäß Z 11 
des Reichs-Rayon-Gesetzes festgestellt 
worden.

Laut § 39 des genannten Gesetzes 
haben die Besitzer der Grundstücke, die 
sich durch die auferlegten Rayon­
beschränkungen beeinträchtigt glauben, 
ihre Ansprüche auf Entschädigung binnen 
einer sechswöchigen Prätlusivfrist und 
zwar in  der Zeit vom 3. Dezember 
1910 bis 14. Januar 1911 schriftlich 
geltend zu machen und in dieser Zeit 
das bezügliche Schriftstück im Geschäfts­
zimmer entweder des königlichen Gou­
vernements oder des unterzeichneten 
Magistrats abzugeben.

Es w ird bemerkt, daß alle nach dem 
!4. Januar 1911 etwa noch eingehenden 
Entschädigungsanmeldungen keine gesetz­
liche Giitigkeit haben und deshalb auch 
nach Erklärung des königlichen Gau- 
verneinents keine Berücksichtigung finden 
werden.

Thorn den 29. November 1910.
Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Anläßlich des herannahenden W eih­

nachtsfestes weisen w ir ergebenst darauf 
hin, daß die bei der städtischen S par­
kasse eingeführten

Heimsparbüchsen
sich ganz besonders zu Geschenken für 
Familienmitglieder und Hausangehörige 
eignen.

Die Heimsparbüchsen werden bei einer, 
ersten Spareinlage von mindestens drei 
M ark unentgeltlich leihweise abgegeben; 
sie können ihrer Einrichtung nach nur in 
dem Geschäftsraum unserer Sparkasse 
unter Benutzung des dort aufbewahrten 
Schlüssels entleert werden.

Zurzeit sind 750 Heimsparbüchsen aus­
gegeben.

Thorn den 19. November 1910.
D e r  M a k i s t r a t . _______

Kkld 8. Wollickn 1
M e ld -D a r le h n e , 4—5 o event, ohne 
d  Bürgen, a. j. a. Wechs., Schuldschein, 
Wertpapiere, auch Ratenabzahlung gibt 
N. L ö llM L s l, B e r l in  0 . 112, Rückporto.

Seld-VarlehnL.lS>7.
gibt schnellstens B e r lin ,
Schönhauser Allee 136. (Rückporto.)

1VÜ00 Mark
hinter 25 000 Mk. Bankengeld sofort oder 
später gesucht. Angeb. unter V .  «S. 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Echter Teckel.
s t u b e n r e i n ,  w ird zu kaufen gesucht. 
Offerten m it Preisangabe unter L .  7 5  
an die Geschäftsstelle der Presse erbeten.

Ein elegantes K le id
(neu) b i l l i g  zu verkaufen.

M auers traß e 5 2 ,p tr .  l in k s .
Ä>afelservice, Säülenlampen, Gobelin 
E -  z. vk. Ausk. i. d. Geschäftsst. d. „P r . "

Eik selten zshmr Fuchs
preiswert zu verkaufen. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle der „Presse".____________

Zum 1. A p ril 1911

Wohnung
von 4 Zimmern (Innenstadt) gesucht. A n ­
gebote u. L. 8. a. d. Gesch. der „Presse".

S u c h e  Z im m e r
mit Klavier. Angebote unter L .  
die Geschästsstelle der „Presse".

OeffenMche
Versteigerung.

Am
Donnerstag den 8. Dezember 10,

vormittags 10 Uhr,
werde ich vor dem Gasthause V r Q i r i  

Jakobsvorstadt. am Viehm arkt: 
1 tompl. Eiuspäunerfuhrwerk

(Wagen Halbverdeck) 
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

t i t o r k a r ü t ,
Gerichtsvollzieher in  Thorn.

Mißliche Aerförsterei Schirpitz.
Am Montag den 12. Dezember 1910, 

von vormittags 10 Uhr ab, werden in 
ZL«.r'Ä 6L '8  Gatthans in Snchatowko 
aus Schirpitz Totl. ca. 130 rm Kloben 
und Knüppel, aus Bärenberg To tl. 47 
Stück Bauholz I I I .  und IV . Kl., 16 rm 
Kloben und Knüppel öffentlich meistbie- 
tendzum Verkaufaus geboten.

Ijäh. roher, kurzh. brauner
Hühnerhund

im Auftrage zu v e r k a u f e n .

F o rs th au s-T h o rn .

Konservativer verein cimn.
Donnerstag den 8.Dezember> abds. 8 ^U h r:

im Fiirstenzimmer des A rtu s h o fe s :

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht und Entlastung
3. Wahlen.
4. Die Reichstagskandidatur.

Der Vorstand.

„golöner Q ve" Lkorn-Mcker.
Zu dem

am D o n n e r s t a g  den S. ö. Ults.
stattfindenden

W i -  iliiil Kisbein-Wn,
verbunden m it Unterhaltungsmusik, ladet ganz ergebenst ein

Mannes Msniewski.

8« M I «  U « k M
befinden sich noch

zirka 400 Paar Herrea-SMalf, Ehevreaus- and 
Kaniiid-Schniir- und Ingkiesel. 

ca. 450 Paar Damen-Chevrealuc-». Prnkalf-Sliefkl
m it und ohne Lackkappe,

ca. SV8 paar Uinder-, S»x-, Schnür- und 
«»»Wiesel.

HerrenGood.-Welt-, Boxkalf-, Chevr.-Schnürstiefel früh. 15,—  M k., jetzt 12,-— 
*  » *  12,50 „  «, 10,50

DamenGood.-Welt, » » .. „  14,59 ^ „  11,75
„  „  „  D E  » 12,50 ^ „  10,—

Damen Box-Rind- u. Schnürstiefel E  ^ 7.25 ^ „  6,25
Damen Box-Kalk-Schnürstiefel ^ 8,50 „  ^ 6,75
Herren Rind-, Box-, Zug-,Schnürstiefel jetzt 7,75 „
Herren Roß., Chevr.-Schnürstiefel ^ 7,50 „
Kinder Box-Kals-, Schnür-u. Knopfstiefel, 21-24, 25-26, jetzt 3,25,2,75 Mk. 

.  .  .  .  27-30 .  4.25 Mk.

.  .  .  .  31-35 .  4,75 .
sowie ein großer Posten

D am en-, F ilz-, schnallen - und ^chnürschuhe
m it und ohne Lederbesatz.

D a m e n - u n d  H e e re n -H a u s s c h n h e , gefüttert,
fü r jeden annehmbaren Preis.

Gummischuhe spottbillig. Nur solange -er Vorrat reicht.

Schuhwarengeschäft
zum billigen Schuhladen.

vaderftrahe 20. — Baderftratze 20.

k 'ü r  'U k ü m L o b ts v  baoLtz w 3 ,v

Dr. vetkers Vanille kebävk
NLLtt ko1Zen<1ew UeLext:

2u t. a t s n :  W0 Lütter, 1 Lüeketten Nr». EVetikvr'« 
V » n L l l» n t - L n v i !L S i ' ,  100 x^r lV lande ln , 4 L ie r ,  5W  ^ r  ^8
L.1t«r ^1UeIi0(l6r Lkl.ttM,  ̂s Laek V»-. OstlL«L''8 Lr»olL,»»lvvi7.

2 u b 6 r e i t n . n s -  Lü tte r unä ^lettl (letzteres m it Uern 
Laekpulver L?eml8ejit) knetet man einem Dsi^. vas L iM ld , 
100 Ar 2uker, clerr Vani!1in-2ueker mrä die ^lilek verklappert 
man und arbeitet alles m it obiAern DeiA 2 U einer blasse, ^eleiie 
sieli M it ausrollen ILsst, ev. kü^t inan noeli et^vas lVIettl llinxu, 
Leu acisKeroUten Dei^ sekneidet man in reettteeki^e Ltüeke, 
destreiettt diese m it IZivveiss, streut die in LpülieUen ^esettnitte- 
U  an dein, die man m it 50 Ar 2ueker ^emisetrt kat, darüber imd 
büebt bei LlittelbitLs, Iv. Dleebdose aukLiide^abreii.

Nsx 8sitt80ll s tio.. BmklMSs,.
Hamburg 8, Catharinenstr. 20/30.

W ir sind freibleibend Abgeber von:
50/0 A rgeu tu l. N a tion .- 

Hypothekenbank-Pfand- 
briefen S ?rie  L .  . . 

4V2O/0 B u lg a r. S ta a ts ­
anleihe von 1909 . . 

50/0 P a ra  Stadtanle ihe 
50/0 S an ta  C atharina- 

S taatsanle ihe . . . 
6o/y S an ta  F e -P ro v in z -

A n l e i h e ........................
4 ^ 0 /0  B 'ie nos  A ires - 

P rov .-A n le ihe  v. 1910

99V2O/0

91o/o
90o/o

94-/?/°

99-/2°/°

94-/4°/°

50/0 P neb la -S tad tan l. I I  
( m it  S L a a tsg a ra n tie ) 

50/0 M exikan. Nordwest- 
Eisenbahn - O b liga tion . 

60/y Chilenische H ypo­
thekenbank - P fandbriefe 

70/0 Chilenische Hypo­
thekenbank - P fandbriefe 

80/0 L inaer Stadtanle ihe 
30/0 Venezuela - S ta a ts ­

anleihe

86-/2°/°

89°/°

61'/-°/«

61°/°
101°/4°/°

88-/4°/°
A u s fü h rt, schristl. Ausk. üb. alle W e!tpapiere koste»!. Jntercss. erh. 
uns. F iuanzztg . „D e r  Wachter a. d. K a p ita lu ia rk t"  q ra t. regelm. zucies.

SpvriLlgvsvdLtt kür

8>>lIek-k!>lsg!lllU!llLöII
in feinster sowie einfacher MMstrung 

L U  d M l F s i v a  k r e i s e n .
Weihnachtsaufträge erbitte schon jetzt, da die Bestellungen in den letzten 
Wochen vor Weihnachten sich zu sehr überhäufen. Ich gewähre daher von 

heute ab auf sämtliche Rahmungen einen

ksbLtt von 10 "ja

ü l l l i l  8 ß ! I ,  lrmtstck'iM 1.
LlwLtdSllcklMlg

uuck öilckvrrslullviljabrik.

D«nen in
1  die uns bei der L h A

haben, insbesondere aucb pe ^  ^  
Musikmeister R r e l l e  und der ^ ^  
des L u ß a rtille r ie  - Regrments 
sprechen w ir  unseren ^

aufrichtigsten Van!
aus. .

des D iak^nM enkranleM G

1a grösster ^.usvrsbl der

S ta d t-H M ü
Donnerstag, 8. Dezember,8 ^

N o v i t ä t !  N o v l l
Zum letzte« male.

Zer scharie J»iH
Komödie in 4 Akten v. G e o r g  I-' 

Freitag, 9. D ezem ber, 3

M  ReWe»ts!l>E
Komische Oper in zwei Akten 

G a e t a n o  D o n i z ^ ^
Hierauf:

bteii liuse», ke llf>E
Vaudeoille in 1 Äkt von W . F r ' ° °  ^  

Musik von E d . S t i e g m a n ^

heure, Sonnerstag- i
Frische Grütz-, M  

und Leberwursl.
bei F ra u  S r r e 8 k « r 'n ,  Arabeep

früher Bankstraße 4 ^ - ^___________früher Bankstratze

I c h M k ü s
und Körperformen erhalten 
Verbrauch von 2 Dosen B irs e ^  ^  
krSme, und zahle derjenigen, " 
der Erfolg ausbleibt, .

800 «lsrk w
1 Dose 2L0 Mk.. 2 Dosen 
Versand diskret p. Nachnahme. F  
Dankschreiben vorhanden, z. B. H  ßH 
eine D am e: „Teile  Ihnen mit, ^  ^  
jetzt ein erstaunliches W a c h s it tü ^  
Brust bemerkbar macht, w ir / /M   ̂
es nicht geglaubt. Das M E  ^  ^
großartig. T . in B ."  —
B re s la n  2 , Lohestraße 6ß

werden unter Garantie nach h.-

aüerneuester Meth<"
besohlt und repariert.

L rL ^ m m s V ,
früher Marienstraße, jetzt Schrllekt , 

Laden.

Täglich > 
lebende Fisches

in der Fischhalle auf dem 
mühlenteich.

NW

Wellievstr. ,
fölgeiiilt WslinuiiSt» i L j

Oberleutnant Freiherr
mrum'sche, versetzungshabec,
oder später, bestehend aus ^  o 
1 Fremdenzimmer, Badestuve,

M a jo r voll K-irllüp'sche, 
oder später, bestehend 
Badestube, Zentralherzung, P/^prech^ 
sämtlichem der Neuzeit e 
Zubehör. Auskunft erteilen

Gerberstraße 12,
D ä c k e n E '

TDikllk
meld, l l.  llotdtzvders,

V oriore'l.
von Mellienstraße bis

schwarze A
mit Inhalt. E °g-n
abzugeben in der tr-ei ^
.Presse".
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Nr. 281. Thor», Donnerstag den 8. Dezember i'M . 28. Zahrg.

(Zweites vlatt.)

bie votschast des präfi-enten Tast
^  den Nordamerikanischen Kongreß, die 
Kotz ihres großen Umfangs nur einige wenige 
Gesetzvorschläge bringt und im allgemeinen 
^nen konservativen und gemäßigten Charakter 
"ägt, sagt über die Frage der A n t i t r u s t -  
2  ̂setze: „Es scheint mir, daß die Eesetz- 
?Ebung über die Korporationen und die Be­
schränkung ihres Geschäfts einen Punkt erreicht 
hat, an dem wir für eine Zeit lang Halt 
wachen und abwarten können, welche Wirkung 
erne energische Durchführung der Gesetze auf 
we konstatierten Mißbräuche haben wird 
Sollte sich eine weitere Gesetzgebung als not­
wendig erweisen, so werden wir entsprechend 
verfahren."

Der Eingang der Botschaft lautet: „Während 
letzten Jahres find die a u s w ä r t i g e n  

B e z i e h u n g e n  der Vereinigten Staaten 
auf der Basis der Freundschaft und guten Ein­
vernehmens geblieben." Weiter heißt es: 
»Durch die Entscheidung des Haager Schieds­
gerichts über die Frage der Neufundland- 
Fischerei zwischen den Vereinigten Staaten 
Und England ist eine Streitfrage erledigt 
worden, der gegenüber jedes Hilfsmittel der 
Diplomatie versagt hatte und die seit fast 
"0 Jahren eine ständige Quelle von Reibungen 
Zwischen zwei Ländern war, deren gemeinsames 
Interesse es ist, die freundschaftlichsten und 
herzlichsten Beziehungen zu einander zu er­
halten." Die Entscheidung des Schiedsgerichts 
über die Venezuela-Frage wird als zufrieden­
stellend bezeichnet, da sie eine Reihe wichtiger 
Ainzipien anerkenne. Über die von den 
-Niederlanden auf Anregung der Vereinigten 
Staaten unternommenen Schritte, den Haager 
Schiedsgerichtshof zu einem Obersten Prisen- 
Aricht zu machen, sei von den Signaturmächten 
"er ursprünglichen Konvention ohne Wieder- 
struch ein Protokoll unterzeichnet worden. Auch 
^e Vorschläge, dem Schiedsgerichtshof die 
Funktionen eines unumschränkten Gerichts- 
Ues zu übertragen, hätten Erwiderungen der 
Mchte veranlaßt, die hoffen ließen, daß das 
^wl in vernünftigen Grenzen in naher Zu­
lu f t  erreicht werde. Bezüglich der vorge­
schlagenen Friedenskommission hat der Präsi- 
b"nt den Kongreß ermächtigt, die Be­
schränkung der Rüstungen in Erwägung zu 
ziehen,- die Antworten der fremden Ne­
uerungen stehen noch aus. Die Botschaft er­
wähnt ferner die Verträge, die mit England 
aber eine schiedsgerichtliche Erledigung finan- 
Keller Ansprüche geschlossen seien, die Ab­
dachungen mit Kanada und den Plan einer 
Internationalen Anleihe für den Bau der 
^schingan-Vahn in der Mandschurei, den Ruß- 
wnd und Japan zunächst wegen der Schwierig­
s t  seiner Ausführung abgelehnt hätten, der 
scher noch Gegenstand freundschaftlicher E i­
te ru n g en  zwischen den interessierten Mächten

Der -ritte 5chutz.
Kriminalroman von Hans v o n  Wies«.

-----------  (Nachdruck verboten.)
(11. Fortsetzung.)

. »Guten Abend, Frau Stephan", sagte er. 
^  muß Sie leider noch spät stören. Ich habe 
II Ihrem Manne zu sprechen. Ich darf wohl 
"treten?"

Dhne Wort zu erwidern, offenbar etwas 
-lroffeu von der bestimmten Art des Fremden, 
,^ tc h e n  und zu handeln, öffnete die Ange- 
' U" soeben geschlossene Tür wieder und 
o den späten Ankömmling eintreten. 

i°s kommen Sie nur mit herein", meinte 
io t Schund, als er sah, daß die junge Frau 
gerte, ihm zu folgen: „Sie sollen gleich er- 
-r vw was es sich handelt. — Ich bin 
^  Kriminalkommissär Völk." Dann fuhr er 
i ' stch in dem behaglich ausgestatteten 
kok "  umblickend, „das steht man dem 

»en. dunklen Kasten von draußen garnicht 
zt/"rß er so gin hübsches Nestchen hat. Die 

we tut einem wohl!"
»^ch will nur meinen Mann. . ." 

llss'Ii*. ^t schon benachrichtigt, Frauchen, 
Östlich läßt er nicht lange auf sich warten." 

SitT^ hob lauschend den Kopf. und mit 
Her Erleichterung sagte sie:

. »L>a ist er schon! Ich hab' den Greif an der 
Kratzen hören.«

»s 5  nächsten Augenblick betrat der Müller 
hrE w m er; ihm voraus drängte sich ein ge- 
'äto» Hund herein, der mißtrauisch den 

L ^ a s t  betrachtete.
r>nd "  auf und reichte dem Müller die

re'^5 ist zwar nicht die rechte Zeit mehr, als 
Ûir - * ^  Haus zu kommen, Meister." be- 

ber jovialer Stimme, „der Dienst fragt
Hk danach. Ich bin Polizeikommissar,

sei. Die Politik der Regierung in diesen 
Fragen sei von dem Wunsche geleitet, 
amerikanisches Kapital für die Entwicklung 
Chinas zu verwenden, als M ittel zur 
Förderung der materiellen Wohlfahrt Chinas 
ohne Benachteiligung seiner legitimen Rechte 
als unabhängige politische Macht. Die von 
amerikanischen Bankiers an China geliehenen 
fünfzig Millionen Dollars sollten zur 
Währungsreform dienen, für deren Durch­
führung China einen amerikanischen Experten 
als Ratgeber verwenden wolle. Die Botschaft 
hebt sodann die herzlichen Beziehungen her­
vor, die mit dem lateinischen Amerika be­
stehen und weist auf die Schritte hin, die eine 
Gruppe von amerikanischen Bankiers zur 
Sanierung der Finanzen von Honduras unter­
nommen habe. Der Sturz der Regierung 
Madriz' und der gemäßigte und versöhnliche 
Geist der Parteien werde hoffentlich Nicaragua 
bald den ihm gebührenden Platz unter den ge­
ordneten und fortschrittlichen Ländern der 
Welt wiedergeben.

Über die T a r i f f r a g e  heißt es, die ge­
samte Geschäftswelt habe den Proklamationen 
des Präsidenten über die Gewährung der 
Minimalsätze zugestimmt und damit Zeugnis 
abgelegt für den befriedigenden Stand der 
Handelsbeziehungen. Die Verhandlungen mit 
Kanada würden im Januar in Washington 
wieder eröffnet werden, und es stehe zu hoffen, 
daß das Streben beider Regierungen nach 
einem für Leide Teile vorteilhaften Maß von 
Reziprozität dann zum Ziele gelange. Drin­
gend notwendig sei die Etablierung von ameri­
kanischen Banken und von Filialen solcher in 
fremden Ländern; ebenso die Gewährung von 
Subsidien oder Postsubventionen an die 
amerikanische Handelsschiffahrt.

Der Ausgabenetat für das mit dem 30. 
Jun i 1912 ablaufende Jahr beträgt 630 
Millionen Dollars, etwa 53 Millionen Dollars 
weniger als im laufenden Jahr. Dabei sind 
aber die Ausgaben für den P a n a m a k a  n a l 
nicht einbegriffen, den die Regierung so rasch 
vollenden will, a ls die Finanzlage gestattet. 
Diese Ausgaben sind um 20 Millionen höher 
als 1911, wovon 19 Millionen auf die Be­
festigungen entfallen. Die Einnahmen be­
laufen sich auf 680 Millionen Dollars, der 
Überschuß von 50 Millionen wird jedoch durch 
die Ausgaben für den Panamakanal in Höhe 
von 57 Millionen in ein Defizit von 7 
Millionen verwandelt. Werden die Befesti­
gungen abgelehnt, so bleibt ein Überschuß von 
12 Millionen. Die Botschaft erklärt, das neue 
^arifaesetz sei eine Einnahmequelle, wie sie 
sn der Geschichte des Landes noch nicht dage­
wesen sei Die Regierung werde den Tarif­
e s  chutz permanent machen und die Mit- 
aliedermhl vielleicht auf 5 erhöhen. I n  der 
gegenwärtigen Session die Tarifveform fort-

beiße Völk und werde vom Staatsanwalt im 
Eckstoß erwartet. Wollen Sie meine Legiti­
mation sehen?"

Der große, kräftige Mann ließ einen prü­
fenden Blick über den Sprecher gleiten, dann 
sagte er, sich seinen Stuhl heranziehend:

„Warum soll ich Ihnen nicht glauben, was 
Sie sagen? Bitte, setzen Sie sich nur wieder! 
Sie kommen wegen der Leiche?"

Völk lächelte.
„Na, eigentlich mehr wegen der Leben­

digen."
Wie Sie wollen, Herr Kommissar. Aber 

was ich dabei soll, das möcht ich wissen!
Das werden Sie gleich erfahren. Nicht 

wahr. hier bei der Mühle führt der Weg in 
den Wald?"

„Ja, aber man kann auch an jeder andern 
Stelle den Wald betreten."

„Nun, Meister, ich möchte zunächst wissen, 
ob Sie gestern oder heute einen Wagen aus 
der Stadt beobachtet haben, in dem die heute 
verunglückte Dame etwa hierher nach Buchwald 
gekommen ist?"

„Einen Wagen habe ich nie gesehen."
„Aber die Dame?"
„Jawohl."
„Wann?"
„Nun, es konnte so um den Mittag herum 

sein."
„Sie kam auf dem Wege aus der Stadt?"
„Dem Anschein nach, ja."
„Allein?"
„Ich habe wenigstens keinen Menschen Lei 

ihr gesehen. Draußen am Wege steht eine hohe 
Birke, dort zweigt der Weg nach dem Walde 
ab, der Fahrweg für die Holzleute."

„Den schlug sie ein?"

zusetzen, werde nicht möglich sein, weil die 
Prüfung ein enormes Maß sorgfältigster 
Einzelarbeit erfordere. Die Regierung hoffe 
jedoch, die Reform mit dem n e u e n  K o n ­
g r e ß  fortsetzen zu können.

Unter Hinweis auf seinen eigenen Besuch 
des P a n a m a  k a n a l s  versichert der Präsi­
dent, daß der Kanal zur festgesetzten Zeit, 
nämlich zum 1. Januar 1915, und innerhalb 
des Kostenanschlags von 375 Millionen Dollars 
vollendet sein werde. Er empfiehlt die Anlage 
von Befestigungen und die Erhebung eines 
Zolles von 1 Dollar für die Nettotonne auf 
alle Handelsgüter. Den zwischenstaatlichen 
Bahnen soll verboten werden, Schiffe durch den 
Kanal gehen zu lassen.

Die Botschaft empfiehlt ferner verschiedene 
Reformen des Gerichtsverfahrens nach eng­
lischem Muster, und bekämpft eine weitere Be­
günstigung der Einwanderung nach Nswyork. 
Es liege im Interesse des Landes, die Ein­
wanderer in die landwirtschaftlichen Gegenden 
des Westens und Südens zu bringen.

Zszial-emokratle und Revolution.
Bei der Besprechung der Interpellation 

über die Königsberger Kaiservede im Reichs­
tage erwähnte der konservative Abgeordnete 
von Heydebrand und der Läse u. a. einen Aus­
spruch des Frankfurter Sozialdemokraten 
W e n d e l ,  aus dem hervorging, daß auch den 
deutschen Genossen die große französische Re­
volution als nachahmenswertes Vorbild vor­
schwebt. Genosse Wendel hat daraufhin an den 
Abgeordneten von Heydebrand ein Schreiben 
gerichtet, in dem er behauptet, es habe sich bei 
seinen Äußerungen nur um einen historischen 
Rückblick gehandelt. Tatsächlich hat Genosse 
Wendel u. a. folgendes gesagt:

„Nun werden S ie mit Recht fragen: Wie 
kommt es denn, daß eine Handvoll Schweine­
züchter und Schnapsbrenner ein intelligentes 
und hochentwickeltes Jndustrievolk von 63 M il­
lionen ungescheut bis aufs Hemd ausplündern 
und mit Sporen und Peitsche regieren kann? 
Das kommt daher, verehrte Anwesende, daß wir 
in Deutschland niemals eine richtige bürgerliche 
Revolution gehabt haben. Denn Aufgabe der 
bürgerlichen Klage war es, mit den feudalen 
Raubrittern des M ittelalters aufzuräumen. 
Die bürgerliche Klasse Frankreichs hat das mit 
den französischen Junkern gründlich besorgt, die

französischen Bourgeoisie den Kopf zu hoch, und 
da hieß es ganz einfach: Kopf ab! Das Bürger­
tum nahm selbst die Zügel der Herrschaft in die
Hand. I n  Deutschland aber hatten wir 1848 
nur eine Revolution in Schlafrock und Pan­
toffeln . . . Die bürgerliche Klasse Frankreichs 
hat auch mit dem E o t t e s g n a d e n t u m  
reinen Tisch gemacht. Auch das trug ihr den 
Kopf zu hoch, und auch da hieß es: K o p f  a b !"

Das ist den doch eine zwar indirekte aber 
genügend deutliche Auforderung, das franzö­
sische Beispiel nachzuahmen. Es ist eine jämmer-

„Dort sah ich sie stehen bleiben. Sie sprach 
mit meinem Müllerburschen, der gerecke nach 
der Schleuse ging."

„Was fragt« sie?"
„Was das für ein Weg sei. Und der Junge 

gab Bescheid." - - - - -
„Welchen?« -  >
Der Müller lächelte.
„Daß es eben der Fahrweg durch den 

Wald ist."
„Hat sie dann noch andere Auskunft haben 

wollen?"
„Das kann ich nicht sagen. Vielleicht fra­

gen Sie den Burschen selbst."
»Ja, ganz recht. Kann ich ihn gleich 

sprechen?"
„Warum nicht? Er ist noch in der Mühle."
Der Pächter stand auf und verließ die 

Stube.
Die junge Frau sah verlegen zu Boden, 

ihr schien diese ganze Szene viel Unbehagen 
zu bereiten.

Als sie einmal einen Blick zu dem späten 
Gast hinüberwarf, sah sie, daß dieser sie 
lächelnd beobachtete.

„Man sieht's Ihnen an. Frauchen," sagte 
jetzt Völk, „daß Sie mit der Polizei noch nichts 
zu tun gehabt haben. Aber glauben Sie mir 
nur, wir sind manchmal mehr zu bedauern, als 
daß man uns aus dem Wege geht. Meinen 
Sie, daß es ein Vergnügen ist, hier sich bei 
Nacht und Nebel herumzutreiben? Aber 
Dienst ist Dienst."

Der Sprecher schwieg dann nachsinnend. 
Bald darauf trat der Müller ein, begleitet von 
dem Jungen, der verschüchtert an der Tür 
stehen bleiben wollte.

„Na, nur immer heran, kleiner Müller!" 
rief Völk, „erzähl' mal, was die Dame heute

liche und erbärmliche Feigheit und Heuchelei, 
wenn der „Genosse" sich jetzt hinter die lahme 
Ausrede verkriecht, er habe nur einen geschicht­
lichen Rückblick geben wollen. Die Behörden 
scheinen auch nicht seiner Meinung zu sein. Die 
Wendelsche Rede ist als Flugschrift erschienen; 
am Freitag Nachmittag hat die Kriminal­
polizei in Frankfurt Liese Flugschrift b e ­
s c h l a g n a h m t ,  und zwar wegen Verletzung 
der Bestimmungen des Strafgesetzbuches über 
Hochverrat und Majestätsbeleidigung. Be­
dauerlich ist, daß die Beschlagnahme erst am 
Freitag erfolgte.

Erlebnisse eines Deutschen in -er 
Hrem-enlegion.

Die entsetzlichen Enthüllungen über dws 
furchtbare Ende des jungen Elsässers Weisrock, 
der in der Fremdenlegion diente und auf dem 
Marsche, a ls er nicht mehr weiter konnte, auf 
Befehl seines Offiziers einfach im Wüstensands 
liegen gelassen wurde und so wilden Tieren zur 
Beute fiel, lenkt aufs neue die Aufmerksamkett 
auf die Zustände in der französischen Fremden­
legion, die etwa zur Hälfte leider aus Deutschen 
besteht. Deshalb kommt eine Schilderung über 
die Behandlung, der die Legionäre ausgesetzt 
sind, zu rechter Zeit. Sie rührt von einem 
Deutschen aus Duisburg her, der in der Legion 
gedient hat und über Erlebnisse in ihr in den 
„Niederrheinischen Nachrichten" wie folgt be­
richtet:

Das Schicksal des armen Weisrock steht n ic h t  
v e r e i n z e l t  da. Viele andere Drangsalierungen, 
selbst solche, die den Tod der Betroffenen herbei­
führten, habe ich selbst gesehen. Auch ich habe viel 
unter dem Kommando des Generals R e g r i e r
zu leiden gehabt. Dieser Tyrann hat mehr Men­
schen zu Tode gequält, als Blutstropfen in seinen 
Adern fließen. S a g e n  S i e  e s  doch u n s e r e r  
J u g e n d  in Schule und Kaserne, daß in den 
Kolonien des Landes, in dem Freiheit, Gleichheit 
und Brüderlichkeit die Losungsworte find, die 
armen f r e m d e n  S o l d a t e n  w i e  S k l a v e n  
behandelt werden.

I n  M a c h e r i a ,  am Fuße des Saharisck 
Atlas, ließ dieser Regrier Brunnen graben. 1 
armen Opfer, die diese Arbeiten ausführen mußten, 
waren durch Hunger und Durst zu matt, um dem 
Zuge zu folgen, und blieben daher zurück. Da ließ 
Regrier die Ärmsten nach Macheria zurückbringen 
und saqte, sie hätten desertieren wollen. A ls ob 
es im Innern des Landes eine Möglichkeit gegeben 
hätte, die Küste zu erreichen! Die ermatteten 
Leute wurden darauf zu zehn Mann, nur mit Hemd 
und Unterhose bekleidet, in ein Erdloch, das man 
gegraben hatte, um Wasser zu suchen, hinein- 
gepfercht. Da gab es nichts a ls  ein wenig Zwieback 
und Wasser. Und ich mußte draußen als Wache

Öffnung erkannte, . .
und in der Ferne das Geheul der hungrigen Scha­
kale und Hyänen zu hören war.

Die furchtbarsten Strafen trafen denjenigen, 
der es wagte, sich heimlich etwas von den auf­
gestapelten Lebensmitteln aller Art zu nehmen. 
Die waren ja nur für die Offiziere, die ständig in

Mittag alles von dir wissen wollte! Du weist 
doch, von wem ich spreche?"

Der Junge nickte zustimmend und tra t zö­
gernden Schrittes näher.

„Nun also?"
„Sie fragte mich, was das für ein Weg ist."
„Gut. Das weiß ich schon! Aber sie 

wollte noch mehr wissen, nicht wahr?"
„Blos noch, ob der Weg bei der Försterei 

vorbeigeht."
„Ganz recht. Und?"
„Und dann ging sie."
„ In  den Wald?"
»Ja."
„Du hast ihr nachgesehen, was?"
Der Junge warf einen Seitenblick zu 

seinem Lehrherrn und schwieg.
„Nun, immer heraus mit der Sprache!"
„Ich hab' nicht lange gestanden."
„Kam die Dame etwa wieder zurück?"
„Nach einer Weile."
„Warum? Hat sie jemanden gesehen oder 

getroffen?"
„Nein. Sie blieb ein paarmal stehen und 

sah nach der Seite, als wenn sie etwas suchte."
Völk wandte sich zum Müller.
„Steht etwa dort irgendwo ein Weg­

weiser?«
„Ich kenne keinen."
„Oder führt ein kleinerer Waldweg ab?"
Der Gefragte sann nach.
„Meester, der Leerstem!" rief der Junge 

leise.
„Was sagst du?" fragte der scharfhörige 

Völk.
„Der Junge meint einen Stein am Wege 

Die Leute nennen ihn den Beerstein."
„Warum?"
„Dort stand früher eine Bretterbude, in der 

den Beerensammlern ihre tägliche Ausbeute



Saus und Braus lebten. Ich konnte viel ertragen, 
aber mitansehen zu muffen, wie so viele blutjunge 
Leute zugrunde gerichtet werden, und das von 
Offizieren der „freiheitlichen" Republik, das war 
zu schrecklich für mich.

Fieberkrank kehrte ich nach P aris  zurück und 
suchte Aufnahme in  den Krankenhäusern. Alles 
war vergeblich. Die französische Regierung küm­
merte sich nicht mehr um den kranken, dauernd 
dienstunfähigen Fremdenlegionär, der sechs Jahre 
lang in  ihrem Solde gestanden und seine Gesund­
heit für sie geopfert hatte. Nicht einmal, daß man 
m ir die kleine Pension von 180 Francs im  Jahre, 
auf die ich Anspruch hatte, auszahlte.

Arbeiterbewegung.
Nachdem sämtliche Schichten wieder ange­

fahren sind, ist der A u s s t a n d  auf Z e  ch e 
L u k a s  bei Dortmund als b e e n d e t  anzu­
sehen. Von der früheren Belegschaft sind 
etwa 20 bis 30 M ann nicht wieder bei der 
Arbeit erschienen. Zu  der Zeitungsmeldung, 
wonach die Zechenverwaltung der Streik­
kommission ehrenwörtlich zugesichert habe, 
von jeglicher Maßregelung abzusehen, erklärt 
die Zechenverwaltung, im geschäftlichen Leben 
sei es nicht üblich, ehrenwörtliche Erklärungen 
abzugeben. Daß die Verwaltung auch ohne­
dies ihr Versprechen halten wird, geht daraus 
hervor, daß eine Maßregelung der Leute, 
welche am Montag wieder angefahren sind, 
nicht erfolgt ist, sodann auch aus einer an 
die Belegschaft erlassenen Bekanntmachung, 
wonach die Arbeiter, welche Beschwerden vor­
zubringen haben, ersucht werden, diese ent­
weder schriftlich oder mündlich bei dem Werks­
direktor vorzubringen.

Provinzialnaclirichten.
L Culmsee, 4. Dezember. (Plötzlicher Tod. Dieb­

stahl.) Von einem plötzlichen Tode ereilt wurde am 
Freitag der Amtsgerichtsrat a. D. Meyer. Er hatte 
sich in den Baderaum begeben. A ls  er nach längerer 
Zeit aus demselben nicht zurückkehrte, ging ihm seine 
W irtin  nach und fand ihn tot vor. Ein Herzschlag hatte 
seinem Leben ein Ende gemacht. Der Verstorbene war 
gichtleidend. — Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde in 
der Nacht von Donnerstag zu Freitag der dem 
Flelschermeister Zink ausgeführt. Die Diebe zerbrachen 
eine Scheibe des Schaufensters und stahlen aus dem­
selben einige Würste, Schüsseln mit Schmalz u. a. m. 
Die leeren Schüsseln stellten sie wieder zurück. Vou den 
Dieben fehlt jede Spur.

*  HohenLirch, 6. Dezember. (Äriegerverein. Todes­
fall.) I n  der Monatssitzung des hiesigen Kriegerver- 
eins teilte der Vorsitzer mit, daß anstelle des versetzten 
Lehrers Herrn Häuser Herr Lehrer Hardke die Leitung 
des gesanglichen Teils bei der am Sonntag, den 18. 
d. M ts . stattfindenden Weihnachtsbescherung übernommen 
habe. Beschlossen wurde, den Geburtstag S r. Majestät 
am Sonntag, den 22. Januar am Vormittag durch 
gemeinschaftlichen Kirchgang und Nachmittag durch 
TheaLeraufsührungen und Tanz im Vereinstokal zu 
seiern. Der Eintrittspreis wurde für Nichtmitgtieder 
aus 1 Mark für Damen und 1,50 Mark für Herren 
festgesetzt. Aufgenommen wurden drei neue Mitglieder. 
Zur Generalversammlung am 8. Januar liegt ein An­
trag auf Statutenänderung vor. (Ermäßigung des 
Eintrittgeldes von 1 Mark auf 0,50 Mark). Der V or­
sitzer bat die Kameraden, doch dafür Sorge zu tragen, 
daß die im Herbst entlassenen Reservisten sämtlich als 
Mitglieder aufgenommen werden. —  Gestern starb der 
Inhaber des in weiten Kreisen bekannten Brunnenban- 
geschästs in Seeheim, Herr W . Lewandowski, nachdem 
er über zwei Jahre schon stark leidend war.
^  *  Aus dem Kreise Culm, 4. Dezember. (Frauen- 
verein. Kriegeroerein.) Gestern hielt der vaterländi­
sche Frauenverein R e i n  au  eine Sitzung ab, in welche» 
über eine zu veranstaltende Weihnachtsdescherung be­
raten wurde. Außerdem fand eine Vorbesprechung übe» 
die bei der Generalversammlung vorzunehmende Wahl 
einer Vorsitzerin statt. — Auf dem Appell des Krieger- 
vereins wurde beschlossen, von der sonst üblichen Weih­
nachtsfeier wegen der im Umkreise herrschenden M aul- 
und Klauenseuche abzusehen. Anstelle des nach Groß- 
Werder verzogenen Kassierers W inter wurde Lehre» 
Schwanitz aus Wichorsee gewählt.

*  Dubielno, 6. Dezember. (Unglücksfall.) I n  
der Scheune des Gutsbesitzers Butzmann ereignete sich

abgenommen und nach dem Gewichte bezahlt 
wurde."

„Und was hat der Stein damit zu tun?"
„E r liegt eben an jener Stelle und heißt 

heute noch der Beerstein. übrigens stimmt 
das m it dem Wegweiser doch etwas. Von hier 
aus geht nämlich ein fast verwachsener W ald­
weg nach der Fasanerie. E r ist aber verboten 
wegen der Fasanengehege."

„Hat der Stein irgend eine Inschrift, 
etwa ein Verbot?" . ^

„So ist's. „Verbotener Weg" steht daran, 
wer's entziffern kann."

„Aha! An dem Steine blieb die Fremde 
stehen? Was, Junge?"

„Ja ."
„Und ging dann den verbotenen Weg?"
Der Bursche schüttelte den Kopf.
„S ie ging wieder retour."
„A u f dem Wege nach dem Dorfe?"
„Ja ."
„Und dann?"
„W eiter hab' ich nichts gesehen; wie sie 

kam, ging ich nach der Schleuse."
„Auch später hast du die Fremde nicht noch 

einmal gesehen?"
„Nein."
„Na, dann geh' wieder in  deine Mühle 

zurück!"
M it  ein paar schnellen Schritten hatte 

dieser die Tür erreicht und schlüpfte hinaus.
Der Kommissar blickte jetzt das Ehepaar 

fragend an. Dann sagte er: „D ie Dame muß 
von dem Steine gewußt haben."

„Das kann schon sein."
„W ird  der kleine Weg, von dem Sie 

Drachen, manchmal begangen?"

gestern ein Nnglücksfall. E in Arbeiter legte Stroh in 
in die Häckselmaschine, die von einer Dampfmaschine 
getrieben wurde. Plötzlich zersprang das Schwungrad 
und einige von den umherfliegenden Eisenteilen trafen 
den Arbeiter, der schwer verletzt wurde, sodaß er ärzt­
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Graudenz, 6. November. (Ueber die schon kurz ge­
meldete V e r g i f t u n g  v o n  s i e b e n  P e r s o n e n )  
entnehmen w ir dem näheren Bericht des „Geselligen" 
noch folgendes: Im  Hause Schloßbergstraße N r. 13 zu 
Graudenz erkrankten am Montag Abend die Mitglieder 
der dort wohnenden Familie des Arbeiters F. Matzat 
an Uebelkeit und Erbrechen. Der herbeigeholte Arzt 
Dr. Lingnau ordnete die entsprechenden Maßnahmen 
und Medikamente an, nährn aber, als ihm gegen 10 
Uhr aus eine Anfrage von einer Besserung der E r­
krankten berichtet wurde, von einer Ueberfühlung »n das 
Krankenhaus Abstand. A ls  der Hauswirt, der von dem 
Vorfall Kenntnis hatte, nun heute, Dienstag, Morgen 
gegen 6 Uhr, als er sich zur Arbeit begeben wollte, 
noch keinerlei Lebenszeichen in der M.schen Behausung 
vernahm, schöpfte er Argwohn und öffnete die Wohnung, 
wo sich seinen Augen ein entsetzlicher Anblick bot: die 
Frau und die drei 19, 18 und 7 Jahre alten Söhne 
des Matzat lagen bereits als Leichen da, während der 
Mann und zwei 14- und 16 jährige Söhne nur noch 
schwache Lebenszeichen äußerten. Die alsbald benach­
richtigte Staatsanwaltschaft ordnete sofort die Beschlag­
nahme an und ließ die Toten und noch Lebenden in 
dos städtische Krankenhaus schaffen. Bald nach der Ein- 
lieferung starb auch der Mann, ohne das Bewußtsein 
vorher wieder erlangt zu haben. Auch bei den beiden 
noch lebenden Söhnen ist das Bewußtsein bisher nicht 
zurückgekehrt, und es besteht wenig Hoffnung, sie am 
Leben zu erhalten. Die Ursache der Vergiftung, um die 
es sich offenbar handelt, konnte mit Sicherheit noch 
nicht aufgeklärt werden. Die Familie hat am Montag 
Nachmitag von eine»« Verwandten aus Hannnver ein 
Paket erhalten, in dem sich u. a. eine Schachtel mtt 
Bonbons befanden; möglicherweise haben diese irgend 
welche stark giftigen Bestandteile enthalten. Auch der 
Genuß von Schmalz, das aus einer hiesigen Fleischerei 
am Tage der Vergiftung bezogen worden ist, kann das 
Unglück verschuldet haben. I n  diesem Falle müßte 
allerdings wohl noch in der M.schen Wirtschaft irgend 
eine Veränderung mit dem Fett vorgenommen sein. da 
ein großer Teil von derselben Schmelzmasse auch ander­
weitig verkauft worden ist, ohne daß bisher weitere Er- 
krankungen gemeldet worden wäreu. Die chemische 
Untersuchung der beschlagnahmten Nahrungsmittel, so­
wie die voraussichtlich stattfindende Leichensektion wer- 
den wohl bald Klarheit über das schreckliche Unglück 
schaffen. — Nach der ärztlichen Beobachtung liegt bei 
den beiden im Krankenhause liegenden Vergifteten die 
Vermutung ei»»er m e t a l l i s c h e n ,  also k e i n e r  
F e t t -  o d e r F l e i s c h o e r g i s t u n g  nahe. Eine 
derartige Vergiftung würde auch eher die außerordent­
liche Schnelligkeit des Vergütn» gsprozesses erklären.

7. Dezember. Die Vergistungsafsäre in der Familie 
Matzart hat nun auch d ie  l e t z t e n  b e i d e n O p s e r  
g e f o r d e r t .  Die beiden 14- und 17jährigen Söhne 
sind heute Nacht an den Folgen der Vergiftung eben- 
salls im Grarrdenzer Krankenhause verstorben. Das 
lchrecktiche Unglück hat also eine 7 köpfige Familie ver­
nichtet.

*  Marienwerder, 5. Dezember. (Elternversamm- 
lung.) Gestern nachmittags 5 Uhr hielt Herr Dorn- 
Prediger Lenz in dem Vorort Marienau in dem Saale 
der neuerbauten Kleinkinderschule eine ElLernversnmm- 
lung ab, in welche er über „unsere Freude und Ausgabe 
an unferen Kindern" sprach. E in von Herrn Haupt­
lehrer Fischer geleiteter Kinderchor trug mehrere Chor- 
gesänge vor. Im  Anschluß daran fand eine Mitglieder­
versammlung des Vereins „Kleinkinderschule Marienau" 
statt, in welchem die von dem Vorstand getroffene Wohl 
des Herrn Domprediger Lenz zum Verernsvorsteher an­
stelle des als Superintendent nach Konitz berufenen 
Herrn Domprediger Simon bestätigt wurde. Herr 
Hauptfehler Fischer erstattete als Schriftführer den Ver- 
walturrgs- und Kassenbericht, woraus die Versammlung 
dem Vorstand Entlastung erteilte. Die Kleinkinderschule 
in Marienau ist von über 80 Kindern besucht.

Marienburg. 4; Dezember. (Der erste Verkehrstag) 
hat einen glänzenden Verlauf genommen. Tausende, 
darunter viele Fremde, bewunderten auf dem M arkt­
plätze und unter den Lauben die geschmackvoll dekorierten 
und hell erleuchteten Schaufenster. Don 11 bis 2 Uhr 
fand freie Schloßtresichiigung, von 3 bis 4 Uhr Prome- 
nadenkonzert vor dem Rathause und um 6 Uhr Be­
leuchtung des Rathauses, des Marientors und Wasser- 
turmes statt. Zu einer abends 7 Uhr rm hiesigen Ge- 
sellschastshause stattfindenden Fremden-Vorstellung fand 
sich viel Publikum ein.

Elding, 6. Dezember. (Auf der schwachen E is­
decke ertrunken) ist am Sonntag abend der 13 
Jahre alte Sohn des Holzhosbesitzers Neubert 
Fürstenwerder, als er mit einem Fahrrad über

die Lake fahren w vD e. Zwischen den Gehöften 
der Herren D . Heidebrecht-Boigtei und F r. Heide- 
brecht-Altebabke w ar das E is noch sehr mürbe. 
Der Knabe brach ein und ging mit dem Rade 
unter, ohne daß den Unglückssall jemand bemerkte. 
Einige Zeit darauf nahm man die frische Wuhne 
wahr. D a  die Fahrradspur genau bis zu der Wuhne 
führte, schöpfte man sofort Verdacht. Die Leiche 
ist noch nicht gefunden. —  A ls  am Sonnabend 
nachmittag sich die drei Kinder des Bühnenmeisters 
Krause-Horsterbusch aus dem Eise der Nogat tum­
melten, gab die Eisdecke nach. Zw ei Kinder 10 
und 5 Jahre alt, ertranken, während das ältere 
Kind sich zu retten vermochte. —  I n  Gogolewo 
bei M ew e brach beim Gleite» auf dem E is des 
Teiches ein Hähriger Knabe ein und ertrank.

Danzig, 6. Dezember. (General von Macken- 
sen) beging heute seinen 61. Geburtstag. E r wur­
de am 6. Dezember 1849 als Sohn des R itter­
gutsbesitzers Ludwig Mackenjen in Haus Leipnitz 
in Sachsen geboren.

Königsberg, 5. Dezember. (Bersch ebenes.) 
Eine wesentliche Erhöhung des Schulgeldes jür 
die städtischen höheren Schulen plant der hiesige 
Magistrat. Die entsprechende Borlage wird be­
reits am nächsten Dienstag der Stadtverordneten­
versammlung zur Beschlußfassung vorgelegt werden. 
—  Die Flerschnot wird illustriert durch die in 
diesen Tagen erfolgte Bergebung der Fleischliese- 
rung für die ganze Garnison Königsberg. Der 
Zuschlag wurde einem Lieferanten erteilt, der 
Schweinefleisch für 53 Psg. und Rindfleisch für 
49 Psg. offeriert hatte. Bei solchen Preisen karrn 
doch von Fleischuot keine Rede sein. —  F ü r das 
geplante Handwerkererholungsheim an der Ostsee 
sind bei der Handwerkskammer zu Königsbeg be­
reits 1200 Mk. einmalige und gegen 300 M k. 
jährliche Beiträge von Innungen und Vereinen 
aus dem Kammerbezirk gezeichnet worden.

P illa u , 4. Dezember. (Todesfall.) Einer der 
ältesten und angerehensten Bürger unserer Stadt, 
der Geheime Sanitätsrat Dr. Skierlo, ist gestorben.

r  Argenart, 5. Dezember. (Verschiedenes.) Die hiesige 
OrLskrankenkasse hielt im „Hotel Pfeiler" ihre Haupt­
versammlung ab. I n  den Vorstand wurde der V or­
sitzer Hotelier Pfeiler wieder- und der Buchhalter 
Modrzejewski nengewählt. I n  die Rechnnngsprüsungs- 
kommijsion wurden gewählt, Conradt, Marszewski und 
Nawrocki. — Das „Posensche Provinzialtheater", D i­
rektion Kommissionsrat Gerlach, wird auch in diesem 
Jahre hier im Tivolisaale eine Reihe von Vorstellungen 
geben. Diese beginnen am Mittwoch den 7. d. M ts. 
mit dem Lustspiel „D er dunkle Punkt". —  Wieder, wie 
im Vorjahre, haben die hiesigen Kaufleute gegen eine 
bei Uebertretung zu zahlende hohe Äonveniionalstrase 
beschlossen, ihren Kunden keine Weihnachtsgeschenke zu 
verabsolgen. Dosür soll sür die Armen der Stadt eine 
beträchtliche Summe gespendet werden.

Bromberg, 2. Dezember. (Das Kriegsgericht der 
4. Division) verhandelte heute wegen Heraussorderung 
zum Zweikampse gegen den Polizennspel.or Bäthe von 
hier und gegen den Fabrikbesitzer Petersou in Schleujenau. 
Ersterer hatte dem Stadirat Ezwidetzki, seurem ersten 
Vorgesetzten, wie seinerzeit mitgeteilt, amtliche M it ­
teilungen gemacht, die diesem nicht wahrscheinlich er­
schienen und ihn zu der Äußerung veranlaßten, daß B . 
gelogen habe. Bäthe, der Offizier der Seewehr ist, 
schickte dem Cz. seinen Sekundanten, der ihn —  den 
Ez. — zum Duell heratrsfordeite, nachdem er vorher 
die geeigneten Schritte zur Erlaubnis hierzu getan und 
oom Ehrenrate sie erhalten hatte. Sein Kartelltrager 
war der Fabrikbesitzer Otto Ju lius Peterson aus 
Tchleusenau, der nun als Angeklagter ebenfalls in 
Osfiziersunlform eines Garde-Dragoner-Negiments er­
schienen war. Zu einem Duell ist es übrigens nicht 
gekommen, da der Herausgeforderte Stadtrat Cz., die 
Sache der Staatsanwaltschaft unterbreitete und diese die 
Sache dem Kriegsgericht übergab. Zum heutigen Ter­
mine waren als Zeugen behuss Aufklärung auf Antrag 
des Angeklagten B . geladen: Stadtrat Czwidetzkt, 
Bürgermeister Wolfs, Polizeikommissar Benner und noch 
zwei Bureaubeamte. Gleich nach Eröffnung der Sitznng 
und vor Verlesung des Anklagebeschluffes wurde die 
Öffentlichkeit während der Verhandlung ausgeschlossen, 
bald darauf aber wieder hergestellt. Bei Vernehmung 
des als Zeugen geladenen Stadtrats Czwidetzkt, den 
der Angeklagte B . zum Duell herausgefordert hatte, 
wurde aus Antrag des Vertreters der Anklage wiederum 
die Öffentlichkeit ausgeschlossen. Das in öffentlicher 
Sitzung verkündete Urteil lautete gegen Böthe aus zwei 
Tage Festung und gegen Petersou aus einen Tag 
Festung.

Posen, 5. Dezember. (Nachfolger des 
Kloske) als Regens des Gnesener Priestersemmacs 
der Lizentiat Professor Krzeszkiewrcz-Gnesen.

Posen, 5. Dezember. (Ankauf der Ansiediungv- 
kommission.) Die Ansiedluugskommission Hot 
300 Morgen große Vorwerk des Landwirts 
Lecki in Ruuowo bei Gembitz für 200 000 M .  
angekauft. .

B elgard, 5. Dezember. (R aubm ord?) ^  
morgen fand man in der Nähe der Poh  
Chaussee, mehrere Kilometer von der Stadt, 
Leiche eines M annes. Die sogleich angeste . 
Ermittelungen ergaben, daß es sich um den ^  . 
wirt M arien  aus Boissin handelte. M anen Y 
sich gestern hier aufgehalten. Nach eingetrele 
Dunkelheit hatte er den Heimweg angetreten, 
vorhandenen Verletzungen am Kops s"w 
scheinend mit einem scharfkantigen Gegenstand a 
geführt worden. M a n  schließt aus den umst 
den, daß ein Raubmord vorliegt.

Baldenburg, 5. Dezember. ( In  der Stadtoeror * 
netensitzung) wurde einstimmig der Anschluß der 
an die llberlandzentrale Belgard beschlossen; I? 
wurde beschlossen, das Straßennetz selbst auszuva

Lokalnacliricllte».
Zur Erinnerung. 8. Dezember. ISO? s 

Oskar von Schweden. 19t-6 Ausreise des gegen M or 
bestimmten französisch-spanischen Geschwaders. IA A  l 
Zadok-Kahn, Großrabbiner von Frankreich. Z
Herbert Spencer in London, berühmter Philosoph, lo 
Sieg des Ras Makonuen über die Italiener um 
Toniselli beim Amba Aladschi. 1881 Brand des AMS 
theaters in Wien. 1875 f  Leopold Fürst zu L 'P A  
1870 Schlacht bei Beaugency, der Großherzog o» 
Mecklenburg - Schwerin schlägt die Lorrnrmee "A s  
Chanel. 1869 Vatikanisches Konzil zu Rom. 1oL". 
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-Schwer» > 
Regent von Braunjchweig. 1854 Papst P lus IX. oe 
kündet das Dogma der unbefleckten Empfängnis 
Jungfrau M aria. 1832 *  Bjornstjerne LjörnsoN S? 
Kvikne, bedeutender norwegischer Dichter. 1826 , 
Friedrich Siemens zu Menzendorf bei Lübeck, E lf i" "  
des Regeneratioosens, Begründer der Dresdener Amen 
geiellschasi sür Glasindustrie. 1815 * Adolf Menze 
Breslau, bedeutender M aler der »eueren Zeit. 170V 
Franz 1^ Kaiser von Deutschland und Oesterreich.

Thor», 7. Dezember 1910-
— (Personalien.)  Der Kaiofterkonirolleuc

Argo in Dirschau ist zum Steuerinspektor eraon-

Dem Postmeister a. D. Wilhelm Unkel zu DonziKs 
Langsuhr, bisher in Schlochau, ist der Rote Adleroive 
vierter Klasse, dem Haupilehrer o. D. Johann Rozyn» 
zu Korjchin lm Kreis« Konitz der Adler der 
des königlichen Hausordeas von Hoheuzoller» und dem 
pensionierten Genchtsdiener Rudolf Paepke zu Elbm» 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen wurden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei der I  ustiz.) DA 
Rechlsanwoll und Notar, Iusltzrat Weiß in Danzig >> 
aus seinen Antrag in der Lifte der bei dem Landgericht 
in Danzig zugelassenen Rechtsanwälie gelöscht worden 
und somit aus seinem Amte als Notar ausgeschieden

Die M ililä ranw ärie r Raschert aus Marienwerder 
und Teller aus Riesenburg haben die Gerichtsschreibek' 
gehiisenprüsung bestanden. ^

— ( Ve r band  der Westpreußisch k" ^  
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  F r a u e n  
e i n e . )  Auf dem am Donnerstag t n D a n j ' b  
>m „Deutschen Hose" stattfindenden BerbandstaS 
hält Kreisobergärtner Geyer-Marienwerber eine 
V o itrag : W as kann der Verband zweckm äßig^  
Förderung des Obstbaues uno der ObstoeiwertlE  
tu n ? Es folgen dann Besprechung über 
letzten Obstmarkt, Beschlußfassung über den
trag Heidenhain-Strusburg betr. Mitgliedschaft v 
dem Deutschen Verein sür ländliche W ohlfahrt^  
und Heimaipflege. Der Verein M arienwerder y" 
die Gewährung einer Beihilfe zur Abhaltung ein» 
Geflügelschau beantragt.

— ( Änder ung der A u s f ü h r u n g - ^  
best  i mmu n g e n  zur  Fernsprech' i v-  
büh re n o r d » u n g.) Nach einer im »Atm 
blatt des Reichspostamts" veröffentlichten Veri 
gung haben die Aussühru»gsbesti»>mu»gen S 
Ferusprech-Gebührenordnung unter Nummer ^  
sollende Fassung erhalten: „F ü r die vorherig 
Übermittelung des Namens der Person, m>t
ei» Gespräch im Vororts» oder Fernverkehrs

„N u r von den Forstbeamten."
„ Is t  ein Holzschlag in der Nähe?"
„Nein, der T e il des Reviers ist seit Jahren 

unberührt, schon wegen der Fasanen. Ich 
glaube kaum, daß jemand dort hinkommt. Ich 
wundere mich auch, daß die Dame den Stein 
gesunden hat. Der ist ja ganz verwachsen von 
Gras und Strauchwerk. Wenn der Junge 
nicht daran gedacht hätte, ich . .

Der Kommissar zog seine Uhr aus der 
Tasche und sah nach der Zeit. Dann wandte er 
sich rasch zuim M ülle r:

„Wissen Sie etwas Genaueres über die 
Umstünde, unter denen heut' das Unglück ge­
schehen ist?"

Der M ülle r rückte etwas verlegen auf 
seinem Stuhle hin und her.

„Nur, was man so gehört hat," wich er aus.
„Von wem haben Sie etwas gehört?"
„Der Forstgehilfe kam heute Abend spät 

vorbei und der hat m ir alles erzählt."
„Der war dabei,"
„Ja , von Ansang an."
„Umso besser. Dann wissen Sie auch, daß 

Ih r  zukünftiger Herr in  die ganze Sache m it 
verwickelt ist?"

„Wenn Sie's sagen."
„Unschuldigsrweise verwickelt ist. Ich 

nehme an, daß Sie. dabei helfen wollen, hier 
Licht in die Sache zu bringen.

„Das können Sie sich denken, Herr Kom­
missar — was ich tun kann . . ."

„Schön. Sind Sie in  der Mühle not­
wendig?" s

„Wenn ich dem Mühlknappen Bescheid sage, 
dann kann ich abkommen."

„Das ist gut. Haben Sie einen Boten?"
„Der Lehrbursche kann Gänge besorgen."
„Nun hören Sie, was ich vorhabe! Der 

Herr Staatsanwalt hat mich durch einen B rie f 
m it der Hauptsache bekannt gemacht. Ich darf 
nun keine Zeit verlieren und w ill gleich jetzt 
von hier aus zunächst nach dem „Beerstein" 
und, wenn irgend möglich, nach der llnfallstelle 
selbst. Wie weit wohl?"

„Aber, Herr Kommissar, in stockfinsterer 
Nacht. . ."

„Das lassen Sie nur meine Sorge sein. Wo 
wohnt der Forstgehilfe?"

„Be i feiner M utter im Dorfe."
„E r soll sofort zu m ir herauskommen. 

Wollen Sie das selbst übernehmen?"
„Wenn Sie's wünschen."
„Ich brauche nicht zu sagen, daß die Sache 

Eile hat."
Der M üller stand auf, auch seine Frau er­

hob sich.
„Hol' m ir den M ante l!" sagte er zu ihr. 

Sie verschwand in  der Nebenstube, um bald 
darauf m it dem Mantel wiederzurückzukehren, 
den der Pächter sich umwarf.

Inzwischen hatte der Kommissar ein B la tt 
Papier aus seinem Taschenbuch genommen und 
schrieb in Hast einige Zeilen darauf. Hierauf 
verschloß er den Zettel in  einen Umschlag und 
aderessierte ihn.

„Dieser B rie f ist durch Ih ren  Burschen so 
schnell wie möglich ins Schloß zu besorgen. Der 
Junge soll sich unterwegs nirgends aufhalten, 
auch niemandem Bescheid geben. Sofort nach 
seiner Rückkehr soll er sich hier wieder melden!"

„Sonst noch etwas?" fragte der M üller, 
sich der Tür nähernd.

orderhand nichts. Danke." .
s die Frau m it ihrem Manne ZUgl  ̂
immer verlassen wollte, rief sie der K « " 

zurück. § -
nd Sie, Frauchen, könnten mrr ' 
Gefallen erweisen."

Zas wünschen Sie. Herr?" , ^
ch bin seit heute M ittag  aus den Beg­
äbe noch keinen Bissen im Leibe. 
r ir  etwas zu essen bringen könnte^ 
tück B rot m it Butter, nichts weiter. ^  
tzt das erstemal wich der A lw t'w  a 
lnmenheit aus dem Gesicht der yu ^  
die Aussicht auf eine hausfrauUM- 

gung löste sichtlich ihre Befangentz^^ 
!ur einen Augenblick, Herr, lch

u ü Ä i? 7 n  7 n E  7°lA?^
erstrich, war dann oft durch ^
nicht mehr einzuholen. Alles, 

and wissen mutzte und was rn

Lptverkehrsstraße den Anfang 
satte sich wider Erwarten gut S

der Zufälle, die so oft ro '" §- 
Krim inalaffären spielen, -2

riner 
i in



!!" werden soll, beträgt die Gebühr 25 Pfg. 
^"2 Gespräch infolge LeiLungstörung nicht 

oder gelenkt die Voranmeldung durch 
hMo des Telegraphenbetriebs nicht an ihre Le­

sung, so wird die Gebühr nicht erhoben." 
E .(D  e r K r e i s v e r e i n  T h o r n  d e s V e r .

o es  d e u t s c h e r  H a n d l u n g s g e h i l f e n  
s^.^ä r g) hält am Donnerstag Abend im Vrktoria- 

)eme Monatsversammlung ab.
e r  V e r e i n  d e u t s c h e r  K a t h o l i k e n )  

unerstag, den 8. Dezember im Nicolaj'schen 
Eine Monatsversammlung ab. Herr Seminar- 

.^.b^er Blinkmann wird in einem Vortrage über 
ochtsseier und Weihnachtsbräuche nach Ent« 

M  A Bedeutung" sprechen. Die Mitglieder
^Familienangehörige werden zu regem Besuche ein-

( S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Wegen A n t e r -  
w ar der frühere Gutsinspektor W o- 

bten. ' Zuletzt in Winken bei Graudenz in  
angeklagt. Der Angeklagte, der sich in  

don^chungshaft befindet hat im Jahre  1908 
Klesch.rosn in  B e rlin  ein Jagd- 

ü^bhr für 325 M ark  auf Leihkontrakt genommen 
tz^uur die erste vereinbarte R ate gezahlt. A uf 

Mahnungen lieh er nichts von sich hören, 
auch das Gewehr nicht zurück, sodaß die 
annahm, er hätte es veräußert. D er Ange- 
behauptet, das Gewehr wäre bei seinen 

»ik̂ Eu, kann aber über den Verbleib  derselben 
angeben. Aus den Akten w ird  festgestellt, 

Ulk- Angeklagte sich noch anderer Vergehen
gemacht habe, aber bei jeder Vernehmung 

"ichls zu wissen. Es liege dringender V er- 
vor, daß er simuliere. D ie  Sache wurde ver- 

deg 'u m  Recherchen nach dem Verbleib  der Sachen 
^  Angeklagten anstellen zu können. —  Wegen 

g e g e n  d a s  S e u c h e n g e s e t z
^  Ä  Besitzer Grabowski und Dybowski und
!lg.p^ischer Clemens, sämtlich aus S teinau, ange- 

Dieselben hatten in W illenberg in OsL- 
gekauft, das nach tierärztlichem  

s v l i r g e s u n d  w ar, es aber nicht, w ie die landes- 
-exOUliche Verordnung vorschreibt, nochmals auf 
^A usladestation  Dauer untersuchen lassen. Nun...................

aber in allen Stallungen, wo das von den 
^ geklagten verkaufte Vieh  untergebracht w ar, in 
E r  2 e it die M a u l-  und Klauenseuche aus. D ie  
^N egenheit hatte bereits einm al das Schöfsen- 
vpM  beschäftigt, doch hatte damals die V erte id i- 

angezweifelt, ob die aus dem Jahre 1902 
leben de  landespolizeiliche Verordnung noch zu 
E -  stehe. D as angefragte Landratsam t betont 
steuern Schreiben ausdrücklich, daß die in  Frage  

Verordnung noch in  vollem Umfange in- 
dr> .̂.stehe, sogar noch durch verschiedene Zusätze 
h a a rs t sei. E s blieb daher bei der früher be- 
^ W e n  Geldstrafe von je 50 M ark  für jeden 
E .  ^ten. —  A ls  gefährlicher Don Juan  ent-, 

stch der wegen Urkundenfälschung angeklagte 
v ^ r  Klebs aus Hohensalza. A ls  er im Herbst 
^  H n  Jahres in Lulkau arbeitete, logierte er in  
^  6am ilie R „  wo eine erwachsene Tochter seinen 

wohlgesiel. Obwohl feit 1902 verheiratet, 
er als Freiersm ann auf. D a  Gerüchte von 

lo ^  Verehiratung nach Lulkau gedrungen wZren, 
sichln der B ruder des Mädchens heimlich E in -  

den M ilitä rp a ß  des Angeklagten, wo er 
/  k i^ rm e rk  über die Verheiratung desselben fand. 

bestritt auch jetzt noch die Tatsache, ja , er 
^ nach einigen Tagen den M ilitä rp a ß  vor, 

rvM?Unmehr der Vermerk ausradiert w ar. Ob- 
der Gerichtshof von der Schuld des Ange- 

überzeugt w ar, konnte er doch wegen ern- 
!y^^^ner V erjährung nicht zur V erurte ilung  

—  Der Ha oler ctz Brum m er ausâlak,

von 15 Pferden über die Grenze gebracht und 
^  Pferden falsche Deklarationen bezüglich der 
lE ^ L em a c h t. Pferde m it einer Größe bis zu 
dyh y-^eter unterliegen nämlich nur einem Zoll 

M ark , während bei größeren Pferden der 
kr M  auf 72 M ark  bemessen ist. Ferner störte 

amtlich vorgenommene Messung der T iere  
er m it den F ingern  ihnen den Rücken 

l^/uckte und sie unruhig machte. D as U rte il 
^strafe^f ^  ^ w .  15 M ark , zusammen 65 M ark

dem Landkreise Thorn , 5. Dezember, 
.rverein G r o ß - B ö s e n d o r f  und Um- 

^blt im Gasthause des Herrn Oborski eine 
^  ^Versammlung ab. Nachdem der Kassensührer 

Planbericht und der Schriftführer den Iahresbe- 
,' t̂i Ä ^ttet hatte, hielt Kollege Liebe-Hohenhausen 

^ E r a g  über den Kursus für Lehrer an land- 
gi tbildungsschulen in Marienburg. Er gab 
^"erblick über alles, was in dem vierwöchent- 

k- "b geboten war, und empfahl den Kollegen 
den Gebrauch an ihren Fortbildungsschulen. 

Atril, orMer dankte dem Vortragenden. Die Ver- 
Mhe" 3 beschloß, den Beitrag um 2 Mark jährlich zu 
Zi ^inri .? jedes Mitglied fortan 2 Mark an die 
Ns d/x llasse für die Vereinszeitung gezahlt wird. 
2 orstandswahl gingen hervor die Kollegen:
^v!kjt/vV-Bösendorf 1. Vorsitzer, Neumann-Luben 

ver, Strauß-Schal nau 1. Schriftführer, Liebe- 
'bn 2. Schriftführer, Priedigkett-Anttha!

2m verflossenen Jahre sind dem Vereine 4 
 ̂bet^.?"eder bergetreten, sodaß dte Mitgliederzaht

Landkreise Thorn, 6. Dezember. (Der 
 ̂^^verein L u l k a u  und Umgegend) hielt im 

Jau le -Lu lkau  seine diesjährige 
!d> ^er ^'vwmlung ab. Dieselbe wurde von dem 
tqÄe. H i e l s c h e r  - Sängerau mit einer An-
V  Ein Kaiser hoch ausklang, eröffnet. Da«

b der Jahresbericht erstattet. Es wurden vier 
^ . >»stä,,^^^""llen abgehalten, zwei davon aus 

»-b", mit Vorjührung praktischer Imker- 
- "b Sitzung wurde in Gemeinschaft mit den 

^ '^ lo k  ^  Lulkau abgehalten, wo Herr Fried- 
ein^^'^vu im Austrage des Provinziatvor- 

Lichtbilderoortrag hielt. Der Besuch der 
war ein guter, und der Verein hat in jeder 

e eine sehr rege Tätigkeit entwickelt. Das ver- 
sank ^ iür die I»nkerei nicht nur in der Thorner 

Oern in ganz Westpreußen und auch Nord- 
^  ^hr ungünstiges gewesen. Es wl,rden
^ e /d in e n ,^ ^  "vch Honig erzielt. Die Nachfrage 
E v v o ik ^ ^ ^ u d e rh o n ig  ist eine sehr große. Viele 

ü n»-, vaben nicht einmal Wintervorrat einge- 
 ̂ v Mltßten eingesütiert werden. Der Vor- 

^ied-r Hoffnung Ausdruck, daß das künftige Jahr 
?^8ur.,s  machen möge. Der Vorstand wurde 
^  ^rejr,-?EEdergewählt, nur anstelle des Kassierers,

'senberg, wurde Herr Besitzer Witke- 
Darauf wurden die statistischen Auf- 

i k ' ' Stellung zu den Satzungen betreffs 
i/Vung genommen und der Haftpflicht« 

v vertrag ewgezogen. Das Wintervergnügen

soll am 18. Februar n. Is .  gefeiert werden. Weiter 
erfolgten Ratschläge und Besprechungen über die Be­
handlung der Bienen während der Winterszeit. Im  
W inter soll sich jeder Imker besonders mit der Lektüre 
beschäftigen, auch muß er aus Ausbesserung der alten 
und aus Anschaffung der neuen Bienenwohnungen be­
dacht sein. Semen Bienenstand muß er aber auch jetzt 
besonders im Auge behalten. Alle Haustiere müssen 
von demselben ferngehalten werden. Besonders sind die 
Bienen vor Kälte zu schützen und mit Spreu oder Heu 
gut zu verpacken, die Strohmäntel sind festzubinden und 
es ist nachzusehen, ob keine Spuren von Mäusen. 
Ratten oder anderem Ungeziefer zu merken sind. A ll­
jährlich werden durch Spechte und Meisen den Imkern 
große Schäden zugefügt. M an  halte auch die Sonnen­
strahlen von den Fluglöchern fern und schütze den Aus­
flug. „Fliegt die Biene im Januar, folgt selten ein 
gut Bienenjahr." Sollte Nahrungsmangel eintreten, so 
sind die Bienen in einen Keller oder in ein lau erwärmtes 
Zimmer zu bringen und mit dickem Honig oder auch 
Kandiszucker zu füttern.

Von der russischen Grenze, 4. Dezember. (Seiden- 
fabrik.) Eine belgisch-russische Gesellschaft errichtet in 
der Nähe von Sochaczew eine große Fabrik für die 
Herstellung künstlicher Seide. Das Aktienkapital ist auf 
3200000 Mark berechnet. Täglich sollen zunächst 600 
Kilogramm künstliche Seide hergestellt werden. Wie es 
heißt, wird eine zweite derartige Fabrik M  Weichsel­
gebiet noch errichtet werden.

K leine praktische Weihnachtsgeschenke 
für Dienstboten.

B e i der immer mehr und mehr zunehmenden 
S itte , den Dienstboten zu Weihnachten Geld zu 
schenken, bekommt die Weihnachtsgabe sehr leicht 
ein recht nüchternes Aussehen, wenn man nicht noch 
ein paar nette Kleinigkeiten beifügt. Anstatt der 
für diesen Zweck üblichen Tändelschürzen, Schleifen 
und dergleichen Putzgegenstände ssollte man lieber 
praktische Sachen spenden, welche die Mädchen, 
trotzdem sie sie brauchen, sich selten selber taufen, 
während sie für Putzkram imm er etwas üorig  
haben! Z u  dreien praktischen Gaben gehört in  
erster L in ie  ein Kammkasten m it stabilen Kämmen  
und einer Haarbürste. Letztere besitzt selten ein 
Mädchen, und nichts braucht sie dringender bei 
ihrer stets staubaufwirbelnden A rbeit. Ferner 
werden eine Kleiderbürste, ein m it den nötigsten 
Dingen gefüllter Nähkasten und ein Postblock m it 
Postkarten, Kartenbriefen, Paketadressen usw. die 
gleichen Gegenstände der Herrschaft vor dem M i t -  
g>brauch sehr schützen, ebenso dürfte ein standhaftes, 
praktisches T intenfaß  das leidige Borgen der H err­
schaftstintenfässer oder die stets m it Flecken ver» 
bundene Benutzung der 10 Pfg.-Tintenfläschchen, 
die schon soviel Ärger verursacht haben, beseitigen. 
Eine Aufwaschschürze aus G um m i- oder Lederstoff 
ist auch ein Gegenstand, den sich ein Mädchen n ie­
mals selbst anschafft, und der doch so praktisch ist 
und an Schürzen spart. E in  hübsches Rezeptbuch 
zum Eintragen von Kochrezepten, ein Anfichts- 
kartenalbum, etwas gute Seife und ein paar 
Tuben guter Toilettekröme gegen das Aufspringen 
der Hände, Zahn- und Nagelbürste, eine Schachtel 
Zahnpulver oder Zahnseife, Salicylpuder, eine 
Flasche Mundwasser, —  das sind alles stets w ill­
kommene Gaben die in  den verursachenden Folgen 
auch der Herrschaft zugute kommen können, denn 
ein der Körperpflege sich befleißigender Dienstbote 
hat seine großen Vorzüge gegenüber e' ? unge­
pflegten Natürkinde. K n.

Ergebnisse der ^ rrrszähw -z.
Die Einwohnerzahl von L e i p z i g  beträgt nach dem 

Ergebnis der Volkszählung 585 743 Personen. D r e s ­
d e n  zählt nach dem vorläufigen Ergebnis 332 539 
Einwohner gegen 516996 am 1. Dezember 1905 Für 
die Stadt H a n n o v e r  hat die vorläufige Fejistellung 
eine Einwohnerzahl von 299 753 ergeben. Das bedeutet 
eine Zunahme von 27418 Einwohnern. Nach dem 
vorläufigen Ergebnis der Volkszählung belauft sich die 
Einwohnerzahl der Stadt N ü r n b e r g  aus 331530, 
das sind 38114 mehr als bei der Volkszählung im 
Jahre 1905. Für C h e m n i t z  betrug nach den vor  ̂
läufigen Feststellungen die Zahl der Einwohner am 1. 
Dezember In  10 286455 gegen 244927 am 1. Dezember 
1905. Es ist somit eine Zunahme um 41528 oder 17 
Prozent zu verzeichnen. I n  M a g d e b u r g  ergab die 
Zahlung 279644 Einwohner gegen 263 476 im Jahre 
1905. A u g s b u r g  ist mit 101500 gegen 94 923 in 
die Reihe der Großstädte über 100000 eingerückt. 
O f f e n b a c h  hat insgesamt 75523 Einwohner. —  Nach 
dem Resultat der amtlichen Zahlung betrug die Ein­
wohnerzahl B r a u n s c h w e i g s  a m l .  Dezember 1910 
143319, davon 68458 männliche und 74861 weibliche 
Einwohner. Im  Jahre 1905 betrug die Geiamtbevölke- 
rung 136 397. Nach der Volkszählung am 1. Dezember 
d. Is .  betrug die Einwohnerzahl L ü b e c k s  98612 
gegen 91371 am 1. Dezember 1905.

Das Friedberger Bombenatteutat 
vor Gericht.

G i e ß e n »  6. Dezember.
U n ter außerordentlich starkem Andränge des 

Publikum s begann heute V o rm ittag  kurz nach 
9 Uhr vor dem hiesigen Schwurgericht die Verhand­
lung in  der Friedberger Vom benattentats- und 
Bankraub-Affäre, die am 22. J u n i d. I s .  in  ganz 
Deutschland das größte Aufsehen erregte. Auf der 
Anklagebank W  der erst 20jährige M onteur F rie ­
drich K a r l W e r n e r  aus Kaiserslautern, der 
seinerzeit m it dem Mechaniker O tto  W i n g e s  aus 
Leipzig zusammen die ihm zur Last gelegten Taten  
verübt hat. Bekanntlich erschoß sich Winges aus 
der Flucht, sodaß die Anklage sich heute ausschließ­
lich gegen W erner richtet. Den Vorsitz im Gerichts­
hof fuhrt Landgerichtsdirektor S c h m i d t ,  die 
Anklagebehörde v e rtr itt  Oberstaatsanwalt L a " 9 >  
während als Verteid iger des Angeklagten W erner 
Rechtsanwalt D r . T u t e u r  I  aus Kaiserslautern  
tätig  ist. O bw ohl der E in tr it t  zum Zuborerraum  
nur gegen K arten  gestattet ist, ist der Zudrang des 
Publikum s, unter dem sich aum zahlreiche Fried­
berger B ürger befinden, dermaßen groß, daß ein 
Eendarmerieaufgebot zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung im  Eerichtsgebäude herangezogen Verven  
mußte. —  V o r dem Eerichtstisch liegt die bei dem 
D yn am it-A tten ta t aus das Friedberger R athaus  
benutzte M etallhülse. die der T ä te r m it von ihm  
aus oer P u lverfabrik  S t. Jngbert gestohlenem 
D yn am it gefüllt hatte. Ferner liegt dort der 
Revolver m it dem der inzwischen durch Selbstmord 
aus dem Leben geschiedene Komplice des Ange­
klagten, W inges, den Vorsteher der Reichsbank- 
f ilia le  in  Friedberg, M eyer, zu erschießen versuchte. 
Auch sieht man die Te ile  zweier alter Blechbüchsen 
auf dem Eerichtstische liegen. S ie  rühren von den 
inzwischen auseinandergenommenen Bomben her, 
die W inges an seinen? Fahrrade befestigt hatte, 
als er in  die Reichsbanknebenstelle hineinging.

rsitzer U  
g oe- R

M ehrere Photographien, die den Geschworenen zur 
Kenntnis unterbreitet werden sollen, zeigen die 
Fassade und das In n e re  des demolierten F ried ­
berger Rathauses. —  A ls  chemischer Sachverstän­
diger ist der bekannte Frankfurter Eerichtschemiker 
D r. P o p p  anwesend. E in  weiterer Sachverstän­
diger ist D irektor P a e L h o w  von der P u lv e r­
fabrik Hanau. —  D er Angeklagte W e r n e r  w ird  
kurz vor Beginn der Verhandlung von mehreren 
Beamten des Untersuchungsgefängnisses vorgeführt. 
E r ist ein mittelgroßer, schmächtiger junger M a n n  
m it glattem , schmalem Gesicht, blondem H aar und 
einem A nflug  von Schnurrbart. E r  trägt seine 
eigene Kleidung. Z u  seiner Personalfeststellung 
gibt er an, daß er am 29. September 1890 in  
Kaiserslautern in  der P fa lz  geboren sei und dort 
die Oberrealschule besucht habe. E r  habe sein 
Einjährigenexam en gemacht und sei zuletzt Dach­
decker gewesen. A u f weiteres Befragen gibt er an, 
daß er mehrfach vorbestraft sei. —  Nach dem G r -  
ö f f n u n g s b e s c h l u ß  w ird  er beschuldigt, 1. 
eines nächtlichen schweren Einöruchsdiebstahls in  
die Pu lverfabrik  SL. Jngbert in  der P fa lz , 
2. eines Vom benattentats auf die V il la  des B an ­
kiers M a je r  in  F rankfurt a. M ., 3. einer schweren 
Erpressung, begangen an dem Bankier M a je r  in  
Frankfurt a. M .  während dessen A ufenthalt in  
Bad Homburg v. d. H., 4. des Vom benattentats  
auf das Friedberger R athaus in  Verbindung m it  
einem Totschlagversuch und 5. wegen Teilnahm e an 
dem Naubmoroversuch auf den Reichsbankfilial- 
vorstand M eyer in  Friedberg. - -  D er Vorsitzer 
richtet an den Angeklagtem der sich schuldig 
kennt, die Frage: S ie  haben einm al bei einem 
Juw elie r in  Kaiserslautern für 8000 M ark  
Juwelen gestoblen? Angekl.: J a . Bors.: S ie  
haben sich auch schon seit jeher fü r physikalische 
Versuche interessiert? Angekl.: Jaw oh l. V o rj.:  
W o lernten S ie  W inges kennen? Angekl.: I n  
einem bayerischen Gefängnis, in; dem ich meine 
S trafe  verbüßte. In fo lg e  bedingter Begnadigung 
wurden w ir  beide zusammen vorzeitig entlassen. 
Bors.: W an n  wurden S ie  aus dem Gefängnis  
entlassen? Angekl.: I m  M ä rz  vorigen Jahres. 
Ich ging M  meinen E lte rn , die aber auf W inges  
Verdacht hatten, daß er mich beeinflussen könnte, 

ch wurde daher scharf beobachtet. Bors.: Ih r e  
-ltern warnten S ie  also vor W inges. A naeÜ .: 

Ja . W inges schrieb m ir später, er wolle in  Leipzig  
m it Sprengpulver Erpressungen verüben. Ich  habe 
daher zunächst Weitzpulver hergestellt. Vors.: S ie  
haben sich auch ern Buch von Beckmann über 
Chemie angeschafft. D er Angeklagte bejaht die 
Frage und legt das Buch vor. D orf.: I m  A p r il  
hatte W inges in Leipzig bei einem In g e n ie u r  
Unterschlagungen begangen. Angekl.: J a , die 
Staatsanwaltschaft vermutete, daß das Geld Lei 
m ir versteckt sei, und es fand d a A r bei m ir eine 
Haussuchung statt. W inges schrieb m ir dann und 
erwartete mich am M ark t in Kaiserslautern. Ich  
verschwand von Hause, und W inges händigte m ir  
bei unserem Zusammentreffen 200 M a rk  ein. W ir  
trafen uns in M annheim  und gingen von dort 
nach Frankfurt. D ann zogen w ir  zu einer F ra u  
Engler und richteten uns eine Werkstätte ein. 
Bors.: S ie  kamen nun m it Ih re n  Versuchen nicht 
recht zustande? Amzekl.: J a , ich schlug daher vor. 
die P u lverfabrik  S t. Jngbert zu bestehlen. Ich  
w ar früher einm al dort und kannte die S r t l i ^  
keiten. Bors.: W an n  fuhren S ie  dorthin?
Angekl.: Es w ar Sam stag-Nacht am 3. J u n i. 
Vors.: S ie  hatten einen T e il Ih r e r  Diebeswerk- 
zeuge mitgenommen? Angekl.: Ja . Vors.: D as  
andere notwendige Werkzeug kauften S ie  in  S a a r­
brücken? Angekl.: J a . Bors.: D ie  D ynam it­
gewölbe in S t. Jngbert find in die Erde hinein- 
gebaut? Angekl.: J a . W ir  durchschnitten zuerst 
das Zinkblech und rissen dann die T ü r  auf. Uns 
kam mein gutes Orientierungsvermögen zugute. 
W ir  fanden zunächst nur Zündschnuren und gingen 
daher in das Hauptwerk. D o rt stahlen w ir  etwa  
80 Pfund D ynam it und hoben es gemeinsam über 
den Zaun. Davon nahmen w ir  zwei Pakete m it, 
die Zündschnur ließen w ir  liegen. W ir  fuhren m it 
etwa 40 Pfund D yn am it nach F rankfurt zurück.

zu bringen. .
rn Frankfurt verschiedene chemische Versuche vor­
nahm. Während er im  Laboratorium  m it K n a ll-  
guecksilbsr Versuche anstellte, fuhr W inges in  die 
Umgebung von Frankfurt, um geeignete O rte  für 
Verbrechen ausfindig zu machen. W ir  waren nun 
endlich soweit, und es wurde die Erpressung an 
Bankier Majer^ besprochen. W inges kam m it dem 
Vorschlage zunächst heraus. I n  einer Schreibstube 
an der Z e il setzten w ir  die B rie fe  an M a je r  auf. 
Ich w ar anfänglich m it dem Verbrechen mcht ein­
verstanden. W inges bat sich von jeher für Spreng­
stoffe interessiert. D ie  Bomben wurden an dem 
Hause niedergelegt, dam it sie nur geringen M a te ­
rialschaden anrichten konnten. D ynam it w irk t be­
kanntlich nur zerstörend auf die nächste Umgebung. 
A uf Befragen durch den Sachverständigen D r. 
P o p p  schildert der Angeklagte, w ie sie im  W alde  
die Dynam itw irkung ausprobierten. Auch aus 
Büchern hätten sie sich darüber orientiert. B e i dem 
A tten tat auf die V i l la  des Bankiers sei er, a ls  er 
den Schutzmann kommen sah, auf feinem Rade 
zurückgefahren, nachdem er noch einm al gepfiffen 
hatte. Unterwegs hörte er den K n all. D a  in  sie 
Büchse auch Eisenstücke gesteckt waren, wurde die 
Explosionswirkuna der Bombe erhöht. W inges  
kehrte noch einm al an den Schauplatz der T a t  zurück 
und beobachtete, w ie Feuerwehr und P o lize i an­
rückten. D er Vorsitzer b ringt hierauf den Erpresser­
brief zur Verlesung, der nach dem A tten ta t an den 
Bankier M a je r  geschrieben wurde. Es werden 
darin  10 000 M a rk  nach Amsterdam gefordert. D ie  
Unterschrift sei in  englischer Sprache gehalten; der 
A n g e k l a g t e  deutet sie heute als „ In te r ­
nationale Verbrechervereinigung". E r  erklärt, die 
Zuschrift sollte auf eine englische Gesellschaft hin­
weisen und auch darauf, daß an den Erpressungen 
mehrere beteiligt wären, von denen einer bei einer 
Festnahme den anderen retten würde. D er Ange­
klagte tra t m it seinem Komplicen nachher von dem 
Verbrechen zurück, da sie erfuhren, daß der T^enst- 
mairn, welcher den B rie f zu M a je r  getragen hatte, 
von der P o lize i bereits vernommen worden w ar. 
D er Angeklagte schrieb dann an M a je r , daß er 
nichts unternehmen solle, sonst würde ibn d A  V er- 
Lrechergesellschaft bestrafen. A m  Schluß des Briefes  
heißt es: „Unglücklicher M an n , S ie  sind ab^Lan. 
M e in  H err, Ih r e  W ü rfe l sind gefallen." I m  A n ­
schluß an die Vernehmung soll dann die Zusammen­
setzung der Bomben erörtert werden. D er V e r­
treter der Anklage beantragt aus Gründen der 
öffentlichen Sicherheit, die Öffentlichkeit auszu­
schließen, stellt aber anheim, die Pressevertreter 
zuzulassen. D er Gerichtshof beschließt aber vollen 
A u s s c h l u ß  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t ,  auch für 
die Presse, für die etwa 20 Vertre ter aus allen  
T e ilen  des Reiches erschienen sind. Auch die Jo u r­

nalisten müssen daher den S a a l verlassen. —  Aus  
der weiteren Vernehmung des Angeklagten W erner

' " i

Maschine im  Rathause wurde nur gelegt, um die 
Aufmerksamkeit der B ürger von der Reichsbank- 
nebenstelle, auf die es abgesehen w ar, abzulenkn. 
Um  die Räumlichkeiten der Bank möglichst genau 
kennen zu lernen, sei er m it W inges zusammen 
wiederholt dort gewesen und habe kleinere Eevk- 
beträge eingewechselt D ie  Bombe im  Rathause 
sei m it 1— 1 ^  K ilogram m  D yn a m it gefüllt ge­
wesen. D ie  Maschine hätten sie in  einem schwarzen 
Musterkoffer m ontiert und von einem Dienstmann 
ins Hotel bringen lassen. (Bewegung.) I m  Hotel 
hätten sie dann die U hr in  der Höllenmaschine 
zwischen 2 und 3 U h r nachmittags eingestellt, um  
welche Z e it  sie explodieren sollte. D er Angeklagte 
erklärt, daß er die Maschine selbst in  einem W inkel 
der Rathaustreppe aufgestellt habe. D ie  beider: 
kleinen Handbomöev sollten dazu dienen, die V er­

aingen nunmehr zum ReichsbankMbaud^ W ir  
hatten zunächst die Absicht, dem Direktor
unter die Nase zu halten und ihn auf diese Treffe 
zur Herausgabe des Geldes zu veranlassen. D ann  
wollten w ir  ihn m it Ketten fesseln und so liegen 
lassen, bis m an ihn finden würde. D er Angeklagte 
schildert dann im  einzelnen den R aub in  der 
Ireichsdank. D er Bankvorsteher fei a lle in  im  
Bureau gewesen und hätte im  Tresorrrmm gestan­
den. W inges sei zu ihm  hineingegangen, nachdem 
er zunächst die schwarze Larve vorgebunden Latte, 
und es sei dann zwischen beiden zu einem Kand- 
aemenge gekommen. A ls  er den W inges fliehen  
sah, ist der Angeklagt? ebenfalls geflohen. E r  rief 
zunächst planlos umher, Lauste sich dann aber einen 
Kneifer und einen G um m im antel, um sich unkennt­
lich zu machen. D ie  Nacht nach der T a t  verbrachte 
er in  Vockenheim bei F rankfu rt und suchte am  
nächsten M orgen  seine E lte rn  auf. E r  erzählt, daß 
ihm seine M u tte r  am  nächsten M orgen sofort vor­
gehalten habe, daß er dmh sicher bei dem A tten ta t  
eine R o lle  gespielt habe, und er habe ih r dies dann 
auch zugestanden. S ie  gab ihm auf sein B itte n  
65 M a r k  Zehrgeld, und er reiste dam it über Luxem­
burg und B elgien nach P a r is . S p ärter kehrte er 
zurück, nahm in  Porz A rbe it an und g ing  schließ­
lich nochmals zu seinen E lte rm  die sich aber nicht 
mehr m it ihm  einließen. Nachdem er i«  Barm en  
wiederum A rb e it angenommen hatte, gelang dann 
seine Festnahme, nachdem ihn ein paar frühere 
Schulkameraden in  einem Äutom aten-Restaurant 
wiedererkannt hatten. —- I n  der nun folgenden 
B e w e i s a u f n a h m e  berichteten zunächst die 
Ärzte D r . Poppert und D r . Kronbach über die 
schweren Verletzungen, die der Bankvorsteher 
M eyer Lei dem Rerrkontre m it W inaes erlitten  
hatte. O bw ohl der Vankvorsteher ein äußerst kräf­
tiger M a n n  w ar, trafen ihn doch mehrere heftige 
Schläge gegen den Kopf. und die Schußverletzung 
machte, obwohl sie n ur die S t ir n  streifte, große 
Schwierigkeiten bei ihrer Heilung. —  P o lize i­
assessor D r . A u e r b a c h  te ilt  m it, Imtz m an die 
Detonation des A tten ta ts  auf das Rathausgebäude 
bis in  F rankfurt gehört habe. A n  den dem Gericht 
vorliegenden Photographien, K arten  und P lan en  
demonstriert der Zeuge hierauf die Explosions­
wirkungen im  Rathause, in  dem m an gerade m it  
den Vorbereitungen fü r die RekchsLags-Stichwahl 
beschäftigt w ar. D ie  Auffindung der Höllen­
maschine und der beiden Bomben führten alsbald  
zu der Verm utung, daß auch das A tte n ta t auf den 
Bankier M a ie r  in  F rankfurt a, M .  von denselben 
T äte rn  verübt worden sei. N u r w a r in  Friedberg  
mehr D yn am it verwendet worden. Nachdem der 
Zeuge die Id e n titä t  des W inges festgestellt hatte, 
kam man sehr bald darauf auf die S p ur des Ange­
klagten W erner. —  H ierau f t ra t  die M itta g s ­
pause ein.

Mannigfaltiges.
( W e i t e r e  M a r g a r i n e v e r g i f «  

t u v g e n . )  I n  H a r b u r g  sind mehrere 
Personen infolge des Genusses von Backa- 
Margarine erkrankt. Auf Veranlassung der 
Polizei wurde diese Margarine bei den Ge­
schäftsleuten beschlagnahmt. Die Erkrankungen 
sind jedoch sämtlich nicht lebensgefährlich.

( D e r  T o d  a v s  d e n  S c h i e n e n . )  
I n  Greifswald wurde Montag Abend zwischen 
6 und 7 Uhr der Rangiermeister Ballentin, 
als er auf einen Güterwagen eines sich schon 
in Bewegung setzenden Güterzuges springen 
wollte, überfahren. Infolge der Glätte  
rutschte er vom Trittbrett ab und geriet unter 
die Räder. Dabei wurden ihm beide Beine 
und ein Arm  abgefahren. Ballentin war 
sofort tot.

Da» Beste ist immer das Billigste.
Diesen Grundsatz sollten besonders unsere Hausfrauen 

beim Einkauf von Butter-Ersatzmitteln vertreten. Bekannt­
lich ist in Margarine-Marken das Angebot besonders 
groß und tagtäglich werden den Hausjrauen Angebote 
gemacht, dir besonders .billige Preise" verlocken sollen. 
I n  der Regel haben derartig« Offerten aber nur den 
Schein der Billigkeit und so kommt es auch, daß M i r  
Hausfrauen nach gemachter Probe unzufrieden sind m,d 
sich sagen .Einm al und nie wieder". Derartige Enttäu­
schungen erlebt man bei den ersten deutschen Marken 
.Rheiuperle" und .Solo" nie. Millionenfach sind sie 
erprobt und zahllos sind die Anerkennungen über ihre 
vorzügliche Verwendbarkeit. Rheinperle und Solo sind 
säst in jeder Küche zu finden, wo sie gern und dauernd 
anstelle teurer Butter verwendet werden.

Das praktische Leben beweist am besten, daß ein 
Großbetrieb größere Garantien für einwandfreie Erzeu­
gung von Nahrungsmitteln bietet, als manchmal viele 
kleine Betriebe. —  Ein Großbetrieb steht gewissermaßen 
in der Öffentlichkeit. Hunderte von Arbeitern, Angestellten 
und Besuchern sehen, was vorgeht und was verarbeitet 
wird. —  Was Reinlichkeit im Großbetriebe heißt, davon 
bekommt man einen Begriff, wenn mau die Ban den 
Bergh'schen Margarinewerke in Eleve besichtigt, wo die 
bekannten Marken „Bitello" und „Cleverstolz" hergestellt 
werden. —  Die Erzeugung dieser beiden hervorragenden 
Butterersatzmittel und die dazu verwendeten Rohstoffe 
stehen dazu unter ständiger Kontrolle des in der Fabrik 
selbst stationierte» behördliche» Rahrnngsmittel-Untev- 
suchuirasamtes.



Bekanntmachung,
betreffend die städtische Volksbiktio- 
thek nebst Lesehalle im Mittelschul' 
gebäude, Eingang Gerstenstr., Keller 

geschotz.

Bücherausgabe: Mittwoch von 5 bis 7 Uhr 
nachmittags.

Sonntags von 11 bis 1 Uhr. 
Lesezeit in der Lesehalle:

Mittwochs von 7 bis 9 Uhr abends, 
Sonntags von 4 bis 6 Uhr nachm. 

Leihgebühr: Vierteljährlich 0,50 bezw. 
1,00 M ark für die Berechtigung zur 
jedesmaligen Entnahme von 1 bezw. 
2 Werken.

Fü r M itg lieder des Handwerkerver­
eins unentgeltlich.

Besuch der Lesehalle unentgeltlich.
Die Benutzung beider Einrichtungen 

w ird  angelegentlichst empfohlen.
Thorn den 30. August 1910.

D as Kuratorium  
der städtischen Bolksbibliothek.

Polizeiliche A ekm tm ch W .
Es wird zur Kenntnis der hiesigen 

Gewerbetreibenden gebracht, daß auch in 
diesem Jahre auf dem hiesigen altstädti- 
scheu Marktplatze in der Ze it von 
Sonnabend den 17. bis einschliebtich 
Sonnabend den 24. Dezember ein

Weihnachtsmarkt
unter Benutzung vollständiger Buden ge­
stattet ist, deren Aufstellung im  Laufe 
des 16. Dezember bei unserem Polizei- 
Znspektor anzumelden bleibt.

Die Verteilung der Marttstände w ird 
am 17. d. M ts., vormittags 9 Uhr, er­
folgen, sodaß die Buden noch an diesem 
Tage aufgestellt werden.

Am 24./Dezember muß der Marktplatz 
von allen-Buden, Tischen und dergl. bis 
6 Uhr abends vollständig geräumt und 
jeder Budenplatz gesäubert sein.

Auswärtigen Gewerbetreibenden ist der 
Besuch dieses Marktes zum Zwecke des 
Verkaufes nicht gestattet.

Thorn den 5. Dezember 1910.
Die Polizeiverwaltung.

Ach jkiler W o g rW e
liefere ich

Ächfe rk. mit Bild
S "  in sauberster Ausführung. 

Bestellungen zum Fest erbitte 
rechtzeitig.

l-,ou is  «Zosepk»
Uhren u. Goldwaren, 

Seglerstraße 28, Telephon 589.

er.

Sptzillt-Nellchtüllgs-GtschU
Neustadt. Markt 11.

Fernsprecher S92 Fernsprecher 392 
empfiehlt als

M L W M W Ä
vom einfachsten bis eleg. Genre

ZiistehMlllu. hiingksöm Licht:
Gas-Salonkroneu,
Gas-Speisezimmerkroneo,
GaS-Zuglampen,
Gas-Ampel» für Schlafzimmer 

«nd Entrce'S, 
elektr. Kronleuchter, 
elektr. Zuglampen, 
elektr. Deckenbeleuchtungen, 
elektr. Tisch- und Schreibtisch- 

laulpeu,
elektr. Nachttischlampen und 

Ampeln.

N  Pktlcklli!!--, Pktrsleüinglllj- 
licht«. S-iritilsgWicht:

Salonkroueu,
Speisezimmerkrone«,
Hängelampe«,
Ampeln,
Salontischlampe«,
Tisch- »nd Studierlampeu,

sowie

Gassparherde „Minerva"

O p e r n g lä s e r ,  

j K r im s te c h e r .
G r ö ß te  A u s w a h l !  

K i l l ig s te  P r e is « :

! 2 u L t s E s ^ S r .

Zürn Weihnachtssesie
empfehle „

tAt Aktti«r ÄM,
G std rerne tten , sowie a n d e r e  g u t e  
S o r t e n ,  und bitte um gütige Aufträge. 

Frau » v l i r t L « ,  
Schillerstraße-Ecke, neben der Säule.

^ M i l i t ä r  ermäßigte Preise.

w arensp in d .
gut schatten, zu kaufen gesucht. Angeb. 
rmter L  2 5  an die Geschäftsstelle der 
»Preise" erbeten.

fllkülieti Idomsb,
Sedillsrsir. 1. keriispreelikr 20t.

Z to M r m c k s M d s .
imit. äanisett unä imit. ^VUäleäer, von . . . 

gestrickt, in silttarbix unä bunt, von . . .

l L i n ä 6 f - N a n ü 3 e l , u l , 6  m  8 v r t jü i6 » t .

in imit. äanisett unä Linit. ^Vilälsäer, von . . .  1

In Zsstriekt reine ^VoUe, von . . . . .  I » ! 0

in vorLÜZIieber (Zualität, von . . . . . .  4 8

0 ^ 6 1 1 6 ^  vorLuxlieb ün ^Vaseben, von . . . . .  4 2

75
k le -60

75 kkx.
an.
L1K.
an.

an.

kkx .
an.

kii» p o s lv n  lls m s n  N snU svkuIrs
ia woäsrnsn HöiäsrkLrdsn, w e i l  u n te rm  p re is .

Serie 1 (Aert bis 0.85 M.) Linkeiispreis 59 
Serie II (Uort bis 1.50 M.) Liudeitspreis 75 ktz.

Lirümple mck Hocken.
O l l m e l l ä t r u m p f e ,  rsins sVolls, bunt xsrlngslt 

l l e r r 6 9 8 ü c k 6 9 ,  rsins VVolis, krLktixs Haslltät . 

l l e r r e l l ä o c k b l l ,  reine iVollö, kräftige Qualität .

9 5  x fx .

60 x f x

65

WWE. »«tz .E ,  M U MIME 66lttz (tl3 ,ltl3 ,llh86 lttv^3,r2 ,
L 8 S M G S 2 S L S * U M P U V ,  L C I IE S  L u u m M o U s ,  «  S H S H  

vsrstürltts §s rss  uaä L x l t r s .............................................. 3  p » n r

N v r r s n s o v k s i « 5  §rs>n6 D u u m v o l l s ,  4  p a a r  E A1 . 0 0

L U c .

N k .

Lorsetts.
kanckgürlel-llorsells, ^  (zaE ........................... 95 ^
k/iieljer-llorsetls, . . .  .............................  . . .  95 ^
fi-aek-vii-ekloire.lloi'serts, -n
kraek OsrebtoirL üorLöllT i»  i .6 5  . . . .  95

L i n  p o s l s n  N o r s e N s ,
Mker 8.S5, 135, 2.00, 2.58, L25 » .
jetst 0.83, 8.73, l.25, l.75, 2.73 M .

N v f v r m  N o r s v H » ,

Mkor 2.35 AK, jstst 1.38 Nk.

s n n §  r » u n s !

M n m m lg s  V e rk a u f .
Wegen überfüllung meines Lagers verkaufe ich von heute ab

siimtl. W ID M ,  sölvit Aicftlli
zu sehr billigen Preisen.

Mnkil-HiiiliiliWht v. 1.58, Httm-Eiiiilmjslhühe s. 2.8V an.
Große Auswahl in warmen Schuhen u. Pantoffeln.

H . k 'V irn s r ', Gerbersir. 29,
gegenüber dem Casö Kaiserkrone.

Reparaturen sowie Bestellung nach Maß sauber u. billig.

k n i I i S N l G » ,
gefaßt als Brochen, Ringe, ferner 

okdene Herrenuhren und goldene 
ketten sind b i l l i g s t  zu verkaufen.

"rückenstraße 14, 2 Et.
G itt:.^a ltene r

eiserner Ofen
steht b i l l i g  zum Verkauf.

L » L 8 6 L

IVsk so L8tdnis
(LusLmangel, Beklemmungen) leidet, erhält 

u m s o n s t
und portofrei L e k '«  Asilima-Tafeln 
zum Probieren. M an schreibe seine 
Adresse per Postkarte an die A d le r-  
Apotheke, F ra n k fu r t  a. M .

2 Pferdegeschirre. .L°n.
zu verkaufen Ld iSenstr. 46, i. Lad.

Zwecks Ausnahme von
Tarlchtts- uud

^ Hypotheken-Änlrägc» ^

;  tillhtlgk/Me Vttttttrr. z
»  Angebote unter L . 1837 besörd. *  
^  L v iu r .  L is le r ,  B e r l in  8 W . 19. ^

Achtung!
Sämtliche Reparaturen 

an Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Sprechapparaten u. a. m.

werden schnell, sauber u. bill. ausgeführt. 
W ff  Büchsenmacher und
LvL> Fahrradmechaniker,

Loppernilasftr. 39.
W e g e n ^ e s fa l ls

Ulanensir. 6. unter günstigen Beding, 
z. oerk. Das nähere daselbst. Wllktz.

Gebr. Schiebetüren und 
Torwege

sucht zu kaufen L .

Nachweifung
der in der Z e it vom 3. November bis 6. Dezember 1910 ertcl

Jagdscheine.

«r c

K -

11.
11.
11.
11.
11.
11.
11.

12. 11. 
12. 11. 
12. 11. 
14. 11. 
14. 11. 
17. 11.
17. 11.
18. 11. 
19. 11. 
18. 11.
23.
24. 
2. 
8. 
6.

N a m e ,  S t a n d  u n d  W o h n o r t

Ruck, Eduard, Rentier 
W irth , Fritz, Leutnant 
Abramowski, Oberleutnant 
Kleffel, Oberleutnant 
Eichstaedt, Hauptmann 
Kcafft, Waldemar, Kaufmann 
Zeidler, Oberleutnant 
Brock, Ernst, Kaufmann 
Kriwes, S tadtra t 
Zahrer, Franz, Kaufmann 
Mariens, Leutnant 
Sand, Christian, Baumeister 
Gramer, Oberleutnant 
Hoffmann, Baugewerksmeister 
Köhler, Hauptmann 
Lange, August, Hausbesitzer 
Paczkowski, Konstantin, Bäckermeister 
Tews Gustav, Rentier 
Kamulla, Anton, Bäckermeister 
Wagener, Erich, Hauptmann 
Schultz, Adolf, Hauptmann 
Kordes, Fritz, Kaufmann

Iahres-

Iagd'chei"

Tages-

Thorn den 6. Dezember 1910.

Die Polizei-Verwaltimn.

L l l  M s ü m L v k ts -S s ls v d e n k v il
o tk e r io i- t ä e r

Lotal - ̂ usvorkkmk
V m l > c k c k . Aax Ksllgk 4 .

Ooläeno k le rren -IIb ren .....................von 46,00 Nk. an.
Ooläono O am en-IIbren.....................von 12,00 ^Ik:. an.
8i1l)orno ^n k s s r- IIb re n .....................von 12,00 Nlr. an-
Ooläono IL inA 'tz ................................. von 2,50 Uk. an.
Ooläene Ilb riro tten  ckür Damen

nntt Herren . ..........................von 28,00 an.
I^e^nlnteure ...................................von 12,00 Alk. am
Donblö- nnä I^lekelketten . . . von 35 Dk§. an. 
—  H elsrrLR LvlLsrTe lLe ir i n  rin<L  ^

^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^

K  Der 1

d  

Ĝ
 vom Grafen L .  K s v e n i l o ^

Nebst einer Schilderung des Landes und der Bewohner von Japan, 
Korea, Mandschurei und Russisch-Asien. 1670 Seiten Text m it nahezu 

^  1000 Illustrationen und farbigen Tafelbildern, vielen Karten uno
^  einer großen Karte des Kriegsschauplatzes.

M a rk  K

P  Gebunden in 5 prachtbanden.
d  Der Name des Verfassers bürgt für den gediegenen und fesselnden 
^  In h a lt  des Wertes.

d  Statt des Ladenpreises von Z6
wird das prächtig ausgestattete Werk A

L  jetzt z„m preise von ,5 Mark H
P  in tadellos neuen Exemplaren geliefert. / p

Z u  beziehen durch a l l e  B u c h h a n d l u n g e n .  H

d ouo Maler, G. A. b. H., Mllgsabt. LkipziŜ i

KlüMiltögrliiihtll-Thriltkr

..Metropol"
Zriedrichstratze 7.

:: ::
vom 3. bis 9. Dezember.

1. Der neue Herr, Drama.
2. Groß-Reinemachen. Humor.
3. Tontollin i als Boxer, Humor.
4. Die neuesten Tagesereignisse.
5. Eine Laune, Drama.
6. Salomonische Weisheit, Humor.
7. I n  der Krippe ausgesetzt, W eih­

nachtsdrama.
8. A lias Sklavin, Drama.
9. Sport in der indischen Armee, koloriert

10. Leutnant Brinken, spann. Drama.
11. Der kleinste Boxer der Welt, Humor.
12. Concini, histor. Drama.
13. Aufstieg zur Montblanckette, interess. 

Naturaufnahme.
14. M ir  der Liebe scherzt man nicht, 

Drama.
T o n b i l d e r :

15. Diolinsolo.
16. Weihuachtswünsche.
17. Hotelerlebnisse.
18. Fata Morgana.
19. Ave M aria .
20. HanserL und Sepperl.

Änderungen vorbehalten.
Metropol-Nino.

Verschiedene

Maurer-Arbeiten
werden billig ausgeführt Schuhmacher-
straße 19, 2 . _____________________

Z u r Ablösung einer Hypothek werden

5506 Mark
zu 8 fosvrt gesucht. Angeb. unter 
IZ . I I .  SSV» an die Geschäftsstelle der 
«Presse" erbeten.

L m il!  z«r U l t n ß P E

Offenere feinsten vollfetten

Limbiirger M/.»
Pfund-Stücke. Probettste p

____________! L L S ° S S Z 7 - L

Raüeil »i>i> MK-
werden am Einfachsten

Ungefährlich für M enIch-> '^^^st P --K -
Tausendfach erprobt, .n
1,50 Mk., Mäusetyphus p xsand.

0,50 Mk. Nachnahme 
Serum-Institut '

Le evbon N r. ^  ^

Ratenrückzahlung gestatt qL̂ xliÔ sffS-

Leipzigerstr. 131. Emg 
(Rückporto.)____________ s^Hein^



Nr. 287. ehorn, Donnerstag den 8. Dezember pM. 28. Zahrg.

Die prelle.
(Drittes Statt).

DeutsNikr Reichst»,,.
95. Sitzung vom 6. Dezember; 1 Uhr.

Am Bundesratstisch: Delbrück.
Die zweite Lesung des

Arbeitskammergesetzes 
wrrd fortgesetzt.
. Bei Z 2, der den Zweck der Arbeitskammer 
betrifft, m ißb illig t

Abg. V ö m e l L u r g  (Sozialdemokrat), daß der 
Paragraph von den gemeinsamen Interessen der . 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer spreche und dock g, 
vuch „die besonderen Interessen der Arbeitgeber se 
erzielen wolle. Diese Hinzufügung sei zu streichen.

Abg. M- a n z  (fortschrittliche Volkspartei): Die 
Streichung hat zu unterbleiben. Sonst kommen 
w ir auf diesem Umwege zur A rbeit e r kammer.
.. Abg. Dr. F l e i s c h e r  (Zentrum ): Der Antrag 
sst auffällig. Die Antragsteller sagen doch so oft, 
die Erhöhung der Löhne und die Verkürzung der 
Arbeitszeit liege auch im Interesse der Arbeitgeber.

8 2 w ird  unter Ablehnung des Abänderungs­
antrages angenommen.

8 5 entzieht die Verhältnisse einzelner Betriebe 
den Erörterungen der Arbeitskammer.

Die Sozialdemokraten beantragen Streichung 
des Paragraphen.

Der Antrag w ird abgelehnt. ^
I n  8 7 stnd nach den Kommissionsbeschlussen 

auch die Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Eisen­
bahnbetriebe eingeschlossen. ,
^ E in  sozialdemokratischer Antrag w il l  auch dre 
Handlungsgehilfen und Rechtsanwaltsangestellten 
w it einbeziehen. .. ^
, E in  freisinniger Antrag w il l  auch die Möglich­
keit für die Schaffung einer Arbeitskammer für 
das Handelsgewerbe schaffen und ferner auch die 

ehilfen derjenigen Betriebe, die das Gesetz

Zeitnehmer 
die vor-

w il l  als solches behandelt werden und eine eigene 
Standesvertretung haben.

Abg. S c h i r m e r  (Zentrum ): Die Regierun­
gen sollten den Eisenbahnarbeitern nicht noch 
länger eine Ausnahmestellung zumuten.

Abg. H u e  (Sozialdemokrat): Des Vorredners 
Mahnung kann nicht v ie l Eindruck machen. Sein 
Fraktionsgenosse Dr. Pichler hat ja  im  bayerischen 
Landtag selbst gegen die Eisenbahner scharfgemacht.

Abg. Dr. P o t t  h o f f  (fortschrittliche Volks­
parte i): Die gesetzliche Vertretung der Handlungs­
gehilfen im Umfange unseres Antrags hätte hier 
ehr wohl mitgeregelt werden können. Gegen 

unseren Antrag sind aber sachliche Gründe nicht 
ins Feld geführt worden. M an beruft sich nur 
immer auf die Stimmung im  Lande. Wenn man 
sich aber im Lande zu entscheiden hätte, ob man 
nichts oder unseren Antrag wolle, würde die Wahl 
nicht Zweifelhaft sein.

Der Antrag der Sozialdemokraten auf E in ­
beziehung von Landarbeitern, Seeleuten usw., der 
Zentrumsantrag wegen der nicht seßhaften A r­
beiter und der volksparteiliche Antrag weg n der 
Handelsangestellten werden abgelehnt. Für Auf­
rechterhaltung der Kommissionsbeschlüsse auf E in ­
beziehung der Eisenbahnarbeiter ergibt sich eine 
knappe Mehrheit. Dafür stimmen Sozialdemokraten, 
Volkspartei und wirtschaftliche Vereinigung ge­
schlossen, das Zentrum etwa zu einem D ritte l.

Die Abstimmung über den ganzen 8 7 erfolgt 
durch Hammelsprung, dessen Ergebnis Annahme 
m it 132 gegen 115 Stimmen ist.

Mittwoch 1 Uhr: Rechnungssachen.
Schluß 6V2 Uhr.

Zentrumsantrag
auch diejenigen Gewerbetreibenden rechnen, 
übergehend für andere Gewerbetreibende in  eigener 
Werkstatt tä tig  sind.

Abg. J r l  (Zentrum) begründet diesen Antrag.
Abg. D r. P o t t  h o f f  (fortschrittliche Volks­

partei): Die Eisenbahnbetriebe unterstehen zwar 
picht der Gewerbeordnung, aber die Nebenbetriebe 
ber Eisenbahnen sind zweifellos gewerbliche Be­
triebe ,und ihre Arbeiter haben das Koalitions- 
recht. Unser Antrag bietet eine sachgemäße E r­
gänzung. Die Resolution der Kommission, die auch 
^aufmannskammern fordert, ist eine Seifenblase, 
ein etwas fauler Wechsel auf die Zukunft. Zahlen 
^ie doch in bar aus!

Staatssekretär D e l b r ü c k :  Die Gewerbe­
ordnung betrifft die Betriebe der Eisenbahn- 
verwaltung nicht. Die Mehrzahl der Behörden ist 
pher der Meinung, daß die Arbeiter auch der 
tbisenbahnwerkstätten der Gewerbeordnung nicht 
Unterliegen; und das ist nach einer Entscheidung 
des Reichsgerichts augenblicklich auch der Rechts- 
M a n d . Abgesehen von dieser Rechtslage stehen 
bre verbündeten Regierungen auf dem Standpunkt, 
daß die Haupt- und Nebenbetriebe der Eisenbahn- 
verwaltung eiheitlich behandelt werden müssen. 
Was den freisinnigen Antrag betrifft, so warne ich 
vor einem Schritt, über dessen Tragweite sich kein 
Zuverlässiges B ild  machen läßt, und von dem auch 
nicht übersehen werden kann, ob er nicht gegen 
den Wunsch der Beteiligten erfolgt.

Abg. v o n  V o l k o  (konservativ) begründet die 
ablehnende Stellung seiner Parteifreunde gegen 
den Kommissionsbesckluß auf Einbeziehung der 
Uenbahnarbeiter. Es besteht ein grundlegender 
Unterschied zwischen Eisenbahnarbeitern und A r­
b ite rn  der Privatbetriebe. Dam it werden die 
staatlichen Arbeiter durchaus nicht zu Arbeitern 
Zweiter Klasse herabgewürdigt, im Gegenteil, sie 
haben es mrt Behörden zu tun, die ihre Wünsche 

eher erfüllen werden, als es nach den Ver- 
Mtnissen in  Privatbetrieben vielfach der F a ll ist. 
>^rrd dieser von der Kommission eingefügte Ab- 
M n itt angenommen, dann würden w ir  das ganze 
besetz ablehnen.
n- ^ g .  S c h wa b a c h  (na tiona llibe ra l): W ir
stimmen fü r Streichung drs Absatzes, der die Ein- 
M ehung der Eisenbahnarbeiter erstrebt, und 
putzen uns dabei auf die vom Staatssekretär vor- 
Ktragenen Gesichtspunkte. Zweckmäßiger ist eine 

^Weiterung der Rechte der Arbeiterausschüsse, 
ys Abg. Hoch (Sozialdemokrat): Es liegt kein 
^vlaß vor, irgend eine Gruppe der Arbeiterschaft 
Nszunehmen. Am schönsten macht es die w rrt- 
M stliihe  Vereinigung, die ihren Antrag auf 
Fassung von Handlungsgehilfenkammern nicht rn 

Kommission zu diesem Gesetz, sondern als 
M tia tiv a n tra g  einbringt. Das heißt.doch dre 
i^pdlungsgehilsen hintergehen und um ihre Hoff- 
"pg betrügen. ^  ^

Przepräsident S c h u lz  ru ft den Redner zur

V e h r e n s  (wirtschaftliche Vereinigung): 
- tthoff findet heute fü r die Handlungs- 

M K n  Töne. Aber in  der Kommission hat
entscheidenden Sitzung gefehlt. (Hort! 

A M  I n  Wahrheit ist die Einbeziehung der 
d^ lungsgeh ilfen  nicht Zweckmäßig und w ird

im Lande auch garnicht gewünscht-
In itia tiv a n tra g  in  "dieser Session noch zur 

ailo?^^ung kommt, kann Lei der Einbringung
nicht entscheiden. W ir  werden Kaufmanns- 

Wi v A ii  fordern, bis diese Forderung erfü llt ist. 
eun^hnnen uns in  dieser Lesung noch nicht dazu 
s tr^ ^ß e n , die Eisenbahnangestellten wieder

T r i m b o r n  (Zentrum ): Der Antrag 
Ne^Zvlassung der Handelsangestellten ist unan- 
Aorr W ir  begrüßen den Fortschritt, den die 
b ri^ä e  bezüglich der technischen Angestellten 

Diese stehen doch dem Arbeitsbetriebe 
A eA '.pks  die Vureaubeamten. Die Frage der 
Ees^Eung der Handelsangestellten ist nur als 
wir P rob lem  zu lösen. Es ist das beste, wenn 

auf alle diese Anträge nicht einlassen, 
uns zufrieden geben m it dem, was w ir  

haben.
HavM. H o r n - R e u ß  (na tiona llibe ra l): Der

vlungsgehilfenstand füh lt sich als ein Ganzes,

daß entweder das Gesetz gefallen ist oder daß 
der Reichstag in  dritter Lesung umfallen muß, 
denn diesen Paragraphen schluckt die Regie­
rung nicht. § 9 und § 10 werden alsdann 
ohne Debatte angenommen und das Haus ver­
tagt die Weiterberatung.

Die Abstimmungen zum Arbeits­
kammergesetz.

(Von unserem Berliner Mitarbeiter.)
B e r l i n ,  6. Dezember.

Es hat zunächst bei der Weiterberatung 
der Vorlage über die Arbeitskammern den An­
schein, als handle es sich um eine Doktor-Dis- 
putution zwischen der Sozialdsmokratie und 
dem Zentrum, denn während der ersten Stun­
den kommen nur Redner dieser Parteien zu 
Wort. Die übrigen Reichsboten helfen nur 
beim Abstimmen, damit, wie vorauszusehen 
war, alle die übertrieben unsinnigen sozial- 
demokratischen Anträge m it der genügenden 
Mehrheit abgelehnt werden. Gleich Seim 8 2 
der Vorlage, der als Zweck des Gesetzes die 
Wahrnehmung der Interessen jedes Gewerbe- 
zweiges, der Interessen der Arbeitnehmer wie 
der Arbeitgeber, bezeichnet, stellt der Sozial­
demokrat Bömelburg den Antrag: „Interessen 
der Arbeitgeber" ist zu streichen! Hinterdrein 
kommt der sozialdemokratische Bielefelder Ben­
jamin Severing und erklärt: Die Arbeits­
kammern haben überhaupt nur Zweck, wenn sie 
eine einseitige Vertretung der Arberter sind. 
I n  dieser Tonart geht es werter; und Para­
graph für Paragraph w ird sie abgelehnt, dre 
Kommissionsfassung dagegen angenommen. 
Die erste Schwierigkeit ersteht ber § 7, bei der 
Definition, wer als Arbeitnehmer in das Ge­
setz einzubeziehen sei. Der Ko^ervatrve von 
Belke. einer der Katholiken der Parier, hat rm 
Namen seiner Freunde hierzu bestimmt die 
Ablehnung des ganzen Gesetzes anzukündigen, 
wenn die Eisenbahner, wie dre Kommission 
vorschlägt, in  die Arbeitskammern mrt einge­
stellt werden. Ih r  Arbeitgeber rst der Staat, 
und der kann dafür, daß daß e rih re  Existenz 
ganz anders sichert, als Privatbetriebe, aum 
verlangen, daß sie sich ihm .gegenüber wie 
Staatsbeamte fühlen, Nicht wre beliebige A r­
beitnehmer. die des Schutzes einer besonderen 
Korporation ihm gegenüber bedürfen. Außer­
dem dürfen aui keinen Fall französische Zu­
stände womöglich m it Streikrecht der Eisen­
bahner bei uns einreihen. Auch der Abg. 
Sckwabach. der Gegner der Konservativen im 
äußersten Littauen, mutz heute ihrer Meinung 
beipflichten, während der christlich-soziale Beb- 
rens als einziger auf der Rechten für die Kom- 
Missionsfassung sich erklärt; man sieht wieder 
einmal, wie übel es ist. wenn ein "P arte i­
führer" nicht selbständig ist, sondern, wie Beh 
rens, bezablter Beamter einer Arbeiterorgam 
sation. Stöcker hätte nie für die Proletarr 
fierung der Eisenbahner gestimmt. Sie selber
haben gar keine so unbändige Lust zu den 
Arbeitskammern: nur überhaupt irgend eme 
Vertretung wünschen sie sich, und seien es 
Arbeiterausschüsse. Nachdem noch mehrere 
Freisinnige, etwas zahmer, als gestern Nau- 
mann, sich ausgesprochen haben, geht es zur 
Abstimmung über diesen § 7, und zwar. da man 
über die Mehrheit der Aufstehenden oder 
Sitzenbleibenden im Zweifel ist, durch Ham 
meKprung. Alle Reichsboten muffen hinaus 
und beim W iedereintritt durch die Ja- oder 
N»mtür sich zählen lassen. Das Zentrum flu- 
tetdiesmal zu beiden Türen herein, auch 
andere Parteien, abgesehen von der konser 
vativen. teilen sich, und das Ergebnis ist: die 
Kommiffionsfaffung des Paragraphen (Einbe­
ziehung der Eisenbahner) w ird m it 132 gegen 
115 Stimmen angenommen. Das heißt also.

Octavio Freiherr von ZedNtz und Neukirch, 
der langjährige Führer der preußischen Frei 
konservativen, beging am 6. Dezember seinen 
70. Geburtstag. Der bekannte Parlamentarier 
tra t als junger Mann in  den Staatsdienst, in  
dem er im Jahre 1881 das Amt eines vortra­
genden Rates im M inisterium für öffentliche 
Arbeiten erreichte und aus dem er im Jahre 
1899 ausschied, nachdem er kurz zuvor zum 
Präsidenten der Seehandlung ernannt worden 
war. Während des Feldzuges im Jahre 1866 
kämpfte er als Landwehroffizier bei König- 
grätz und wurde schwer verwundet. Im  Jahre 
1871 war er Unterpräfekt in  S t. 
Quentin. Der P o litik  wandte er sich 
schon als junger Mann zu. Im  Jahre 
1871 wurde er in  den Reichstag entsandt. Bei 
den nächsten Wahlen wurde er nicht wieder­
gewählt, dafür gehörte er seit dem Jahre 1876 
ununterbrochen dem preußischen Abgeordneten­
hause an. Er ist einer der hervorragenden 
Vertreter der sreikonservativen Partei, der er 
besonders als erfahrener Finanz- und Steuer­
politiker hervorragende Dienste geleistet hat.

M an n ig fa ltige s .
(Z u  d e n  M a r g a r i n e v e r g i f t n n -  

gen.) Die Margarinevergiftungen greifen 
immer mehr um sich. Die Altonaer Margarine- 
fabriken Mohr u. Co. veröffentlichen folgendes 
zur Erklärung: „Am23. November war der 
Betrieb infolge der in Alton« stattgehabten 
Stadtverordnetenwahl, bei welcher auch unser 
Herr I .  H. Mohr als Kandidat beteiligt war, 
ein ungewöhnlicher: da sowohl Arbeiter wie 
Aussichtspersonal sich beteiligten und deswegen 
abwechselnd mehrere Stunden fehlten, so kann 
auf irgend eine bisher unaufgeklärte A rt 
irgend ein Versehen bei der Fabrikation statt­
gefunden haben." — Daß durch diese „E r­
klärung" das „Versehen" nur noch schlimmer 
wird, scheinen die Herren Mohr u. Lo. nicht zu 
empfinden. — über neue Erkrankungen an 
Margarinevergiftung im Reiche w ird berichtet: 
I n  N e i ß e  sind elf Personen nach Genuß von 
Margarine schwer erkrankt. — Ferner sind in 
der Stadt C o s w i g  zahlreiche Familien nach 
dem Genuß von Margarine unter Vergiftungs­
erscheinungen erkrankt. — Da die Altonaer 
Margarinewerke Mohr u. Co., auf deren E r­
zeugnisse die Erkrankungen zurückzuführen sind, 
seit Jahren fast ihre Produktion unter Um­
gehung des Zwischenhandels in  Postpaketen und 
kleinen Bahnsendungen direkt an Private ab­
setzen, werden wohl in  der nächsten Zeit auch 
noch aus anderen Städten Fälle von Vergiftung 
gemeldet werden. — Die am 2. Dezember von 
den Hamburger Morgenblättern verbreitete 
Meldung, daß an Margarinevergiftung vier 
Personen gestorben seien, ist, wie die Polizei­
behörde m itte ilt, unrichtig. Wie bis jetzt fest­
gestellt ist, hängen drei der erwähnten Todes­
fälle nicht m it Margarinevergiftung zusammen. 
Die Untersuchung des vierten Todesfalles, der 
ein 2̂ -jähriges Kind tr if f t ,  ist noch nicht ab­
geschlossen.

( W e g e n S i t t l i c h k e i t s v e r b r e c h e n s  
u n d  A m t s v e r g e h e n s )  wurde der fünf- 
unddreitzigjährige Lehrer und Hausvater im 
Rettungshaus Karolinenfeld (Ereiz) Ernst 
Köhler vom Schwurgericht Eera zu sechs Jahren 
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust ver­
urte ilt.

( M a s s e n e r k r a n k u n g v n  a u f  e i n e m  
f r a n z ö s i s c h e n  P a n z e r s c h i f f . )  I n d e r  
Nacht zum Montag sind, nach einer Meldung 
aus Toulon, gegen hundert Leute der Mann­
schaft des Panzerschiffes ,L6on Eambetta" 
unter Vergiftungserscheinungen erkrankt, wur­
den jedoch bald wiederhergestellt. Es ist eine 
Untersuchung eingeleitet, ob die Erkrankung 
durch den Genuß verdorbener Speisen oders 
durch Benutzung unreiner Kochgeschirre ver-Z 
ursacht worden ist.

( V o n  d e r  A n k l a g e  d e r  G o t t e s ­
l ä s t e r u n g  f r e i g e s p r o c h e n . )  Tolstois 
Sohn Leo, der wegen Herausgabe der Werke 
seines Vaters „G ott ist nicht in der K raft, son­
dern in  der W ahrheit" und „Wiederherstellung 
der Hölle" der Gotteslästerung angeklagt war, 
ist vom Bezirksgerichte Petersburg freige­
sprochen worden.

( U n w e t t e r  i n  S p a n i e n  u n d  
M a r o k k o . )  Heftige Regengüsse sind in 
den Provinzen Saragossa, Alicante und Cadix 
niedergegangen. Bei dem Unwetter sind 
mehrere Schiffe im Hafen von Ferrol ge­
scheitert. —  Infolge Sturmes sind, wie aus 
Tanger gemeldet wird, zwei Schiffe an der 
marokkanischen Küste gescheitert, ein italienisches 
südlich von Kap Sparte! und ein 2. östlich von 
der Meerenge von Gibraltar. —  Ein weiteres 
Telegramm aus Tanger meldet: Der italie­
nische Dampfer „Norte America" ist südlich 
vom Kap Sparte! gescheitert, desgleichen ein 
englischer Dampfer westlich von Ceuta. Beide 
Schiffe sind verloren. Der englische Dampfer 
war auf der Fahrt von Toulon nach Sevilla  
begriffen.

( D e r  E r d g a s - A u s b r u c h  i «  
N e u e n g a m m e )  halt in stark vermindertem 
M aße an. Da die Abdichtungsarbeiten noch 
nicht beendet, entströmte Sonntag und M o n ­
tag Nacht unter lautem Zischen Gas aus der 
Erde am Fuße des Dohrkopfes. Montag  
wurden die Abdichtungsarbeiten fortgesetzt 
und es ist zu erwarten, daß sie erfolgreich 
sein werden, daß die Sperrschieber nicht aber­
mals geöffnet zu werden brauchen.

( H a v a r i e e i n e s L l o y d d a m p f  e rs .) 
Kapitän Polack vom deutschen Lloyddampfer 
„Kaiser Wilhelm der Große" meldet draht­
los, daß der Dampfer am Montag Nach­
mittag auf der Fahrt von Bremen nach New - 
york die Backbordschraube verloren hat und 
mit der Steuerbordmaschine mit einer Ge­
schwindigkeit von 15 Meilen die Reise fort­
setzt. Das Schiff sei unbeschädigt, die Passa­
giere seien wohlauf. Der Dampfer werde 
voraussichtlich am Mittwoch Nachmittag in 
Newyork eintreffen.

Humoristisches.
( A u s  e i n e r  G e n d a r m e r i e - A n z e i g e . )  

„Peter Groß! hat nur ein Bein, während er mit dem 
andern der Gemeinde zur Last fällt."

( D a n k b a r e r  A n l a ß . )  E r: »Also, jetzt ist 
der Wilhelm Naabe auch gestorben!" — S ie : „Siehst 
du! Jetzt müssen wir ihn doch auch einmal lesen."

(W a hr e s G e s ch i ch t ch e n.) In  der „höheren 
Töchterschule" wird der Rhein besprochen. Dabei kommt 
man auch zur Lurlei. „Was tat die Lorelei auf dem 
F e l s e n f r a g t  die Lehrerin. Und mit größter Selbst­
verständlichkeit erwidert die zehnjährige A lm a: „S ie 
ondolierte sich!"

Vergessen Sie nicht,
daß Scotts Emulsion tausendfach 
erprobt ist und sich in allen Fällen ) 
von ALmagerung, Appetitmangel, bei 
Mattigkeit, d. h. überall da glänzend 
bewährt hat, wo die daniederliegenden 

Nur" echt mit Kräfte einer Wiederbelebung bedürfen. 
dAeEarke- Vergessen Sie nicht, ausdrücklich

L Z L  'Scotts Emulsion
zu verlangen und lasten Sie sich keine der vielen 
Nachahmungen aufreden, denn S c o t t s  Emulsion ist 
langerprobt und hat sich schon seit mehr als drei 
Jahrzehnten glänzend bewährt.

S c o t  t s Emulyon w ird von uns ausschließlich im  großen 
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder M atz, sondern nur 
rn versiegelten Orrainalflaschen in Karton m it unserer Schutz, 
marke (Fischer mrt dem Dorsch). Scott L  Bowne, G. m. b. 
Frankfurt a. M .

Bestandteile: Feinster M edizin al-Ledertran 150.0, prim a  
Glyzerin SO.O.unterphosPhorigfaurer Kalk 4^,unterphosphorig. 
saures Natron 2.0. pulv. Tragant 3,0, fernster arab. G um m i 
pulv. 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische 
Emulsion m it Z im t-, M andel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfens
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17  0019 357 410 1 2 604 744 §9 S?0 SS SW «71028 
166 345 60 591 628 (5,0) 49 793 524 (1000, 99 172123 «0 21L 
471 77 500 ,500, 783 340 963 1 73157 ( 600) 269 306 483 5A 
56 951 (500) 66 67 86 1 7 40)9  92 144 (500 > 348 OOOO» 533 678 
687 967 175002 10 39 69 472 962 (1000) 95 1 76 )3 0  61) 91
631 49 664 76 83 1 77106 45 63 69 632 64S « /6 2 9 6  64«
864 977 97 17 9224 332 93 (500) 623 708

«28005 163 436 90 734 181079 149 (590) 87 258 96 321
593 708 182001 23 298 847 (5000) 96 963 183013 176 318
699 604 778 878 926 68 1 84221 72 349 711 831 (500) 18 5037 
253 356 681 186004 119 343 503 714 60 617 50 1 3  7072 81
189 254 457 689 773 1 8  8027 116 35 301 38 535 671 «6SV4S 
(1000, 475 64 619 42 743 39 934

1SV026 (1000) 149 (1000) 277 (1060) 430 726 84 857 93 
1S1337 79 82 635 77 ,3000) 639 901 19  2  90 93 205 47 328 64 
429 60 656 60 65 193077 121 239 67 3o0 6 536 65 769 75 633 
39 907 32 65 1 94043 (600) 71 146 216 63 (3000) 799 367 960 
19S229 (3000 , 510 (500) 769 1 96157 94 96 310 57 67 437 761
77 899 917 1 9  7001 131 252 392 461 504 6 4 61 702 , 6000 , 32 
46 603 69 «88083 653 654 762 (1000) 968 63 «88136 60 
(1000 > 219 30 (600) 911

2 9 9 )3 1  609 27 40 91153 201097 337 512 842 59 2 9 2 1 2 7  
223 643 626 2  9  3  403 13 517 660 (600) 63 749 837 2 9 4 1 2 0
78 96 230 36 3§0 773 < 6000 933 74 LVS001 77 115 222 503
696 SO 736 296071  111 62 337 469 71 641 634 915 2 9 7 0 6 9  
12) (3009) 205 30 9)5 73 716 ) 9 791 2  9  3054 260 487 655
(1000 , 936 91 2 9  8079 69 )39 213 466 506 716 (500) 39 909 10

210062 (3000) 566 666 66 >1000) 715 (6000) 666 901 37 43 
69 73 211015 25 121 265 327 (500) 451 609 (1000) 21 3030
369 73 96 504 (1000 . 625 92 706 871 (500) 2 '3 3 0 8  42 (1000) 
488 644 56 866 (1000) 21 4146 (1000) 216 306 25 421 42 , 38 
21S1S3 (600) 260 382 (1000) 407 (600, 13 83 644 874 (3000) 
21 8186 483 620 733 691 9)9 . 500) 21 7029 74 (500) 165 , 500)
207 34 506 764 934 49 21Ü033 360 457 521 923 42 21V02S
59 123 651

2 29434  (1000) 563 (3000) 650 657 (3000) 921 29 221037 
95 656 600 2  2 2025 75 626 (500) 782 955 <600, 223247  314 
35 529 679 (6000) 996 (1000) 2242 9 4  602 938 2  2  5 075 135
343 ,3 >00) 433 616 76 660 (500) 806 2  2  6064 241 536 2  2  7165 
311^445 640 2 2 6 2 2 8  SO 2 2 8 ^ 9  (3000) 661 705 313 (1000)

2 3 0 2 7 4  6)1 40 601 770 887 231245 77 63 643 62
23206-L 354 401 63 56) 734 837 ^5 2 3 3 3 3 6  592 (500. 99 617 
722 26 923 38 2  3  4414 587 851 84 , 500) S> 4 2/ 23S 466  662 
690 923 37 49 76 (600) 2  3  8222 69 3.6 24 454 505 17 87 649 
7)0 ( 500) 14 890 936 97 2  i/2 1 S  340 67 816 (1000) 53 989 90 
2 3 8 7 0 4  48 949 63 2  3  9  435 640 - 500.

2 4 9 1 4 6  273 32^ 65 444 66 626 .500) 907 «600) 241074 76 
424 542 50 53 (500) 602 ,600» 738 870 2  42000 2o6 (5000. 17
63 60 393 825 2  4 3018 66 7 3 269 3) 2 749 802 47 83 90 936
244 0 0 4  57 )80 463 600 630 ,500) 956 2 4 S 000  73 (3000) 144 
l6  9 . 2 6 344 468 524 79 791 S 9 9/4 9-; 248 0 9 3  869 2 4 7 )9 0  
314 (1000, 464 980 2 4 8 0 1 3  167 (500) 74 280 457 645 2 4 8 3 2 4  
56 4 2 563 ,600) 791

2SV127 64 323 596 659 700 21 S64 9)8(600) 2S131S 454()000) 
SS 524 '1000 , 661 710 954 2  5  2020 55 94 133 243 ,600) 323
33 411 43 727 (600) 845 2  5  3161 245 416 17 75 95 637 922 52 
95 2  5  )0L6 72 (600) 106 333 ( 500) 512 733 969 ,1000) 2 5  5 216 
300 5)9 ()000> 95 642 718 62 2 5  6117 434 633 69 6 3  ( 500 ) 94 
2  5 7 058 66 164 233 ( 500) 327 71 453 64 600 740 971 2  5 3383 
403 82 637 (500» 2  58066 148 (600) 2 0 69 643 49 67 887 919

2 6 8 0 0 5  67 ) 33 S '3  281019 33 64 2 6 2 1  3 279 409 23
97 609 743 639 904 2  5  3171 235 96 §24 (500) §9 44S 65 926
2 6 4 2 4 8  666 95 726 61? 2S513S 299 8 69 8 / 702 47 70 77
964 ,3000) 2 6 6 0 4 8  13-» 496 665 2 6 7068  424 622 46 ( 600)
93 (600) 766 76 953 2  6  3  23 )3S 43 506 63 903 24 2  880^5 
(500) 131 365 77 474 874 914 98 (500)

2 7 0 0 9 ' 2 '1  (600) 3 9 486 1000) §61 (500) 640 SS 826 
2 7 1  <267 2  /  20  9 48 119 222 363 00 60 70 74 961 2  7 3  3 0 
(1000) 770 2  7 4181 86 2 >2 19 434 86 663 974 2 7 5360  500) 
592 (500, 714 27S0S6 ^29 36 743 601 91 62 60 2  7 7 01o 3-»S 
537 6-6 745 650 92? 70 2 /6 0 2 5  906 2  7 SIS? 253 461 931

2 8 8 /5 0  2S100S 81 197 313 64 402 2  8  2022 95 167 363
466 681 920 2 6 3  22 1000) 578 (1000) 630 82 607 9o2
2 6 4 0 1 7  448 623 976 2 8 5 "» 0  134 227 481 943 236> 62  1)3 
23 34 608 43 91 749 ^86 2 6 7 0 -2  141 746 96 (500) 608 937 
(1000) 2  ,8030 (500) 252 7? 7^3 61 (500) L88051 (1000) 6S 
154 74 518 052 610

S S 8 2  9 91 923 67 2 9 «  00 360 532 655 737 50 89
2 9 2  08 (1000) 50 5k6 (0 0 45 934 2 9 3 0  >2 469 626 38
254 0 2 4  67 401 6)7 51 SS4 2 S 5273 98 (600) 440 660 (1000) 
2  8  6  031 )81 202 395 408 57? 60 92 743 9>0 2 9 7 0  2 137 7 
4 2 564 673 762 2  9  8  473 544 (500) 600 715 90^7o 92 2SV04S  
73 281 619 107 46 (3000) 79 916 (1000)

3 9 9 )2 0  315 74 466 654 766 903 39 397077 687 735 624 
(1000) 3 9 2 0 0 0  ,500) 5 123 32 295 410 753 59 3S 307S
SO 410 (500) 23 732 (500)

223. Kanrgl. Vrentz. Klassenlotrerre.
5. Klasse. 24. Ziehungstag 6. Dezember i910 Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. S t  -A f. Z .) (Nachdruck verboten.)

1)6 69 203 312 39 63 433 58 570 32 679 (600, 312 91 92643 
«076 526 742 (1000) «i9 2034 64 (,000 > 2/6 4i0 6o9 882 ,1000) 
971 L153 76 520 766 76 885 4016 (1000) 54 278 73a 826 29
974 §  095 466 815 629 K042 82 130 ,600) 206 703 7 027
(1000) 169 470 669 757 960 (3000) 8014 16 248 95 432 613
9^6 40 8056 130 64 663 70S 997

«0100 67 329 499 «1259 84(1000) 334 82 414 (600 «66 526 65 
637 884 69 975 ' 2319 493 621 713 809 13268 ,600. 96 824
L1 585 <1000 , 644 (1000) «4ol5 522 777 690 15)24 83 216 66 
69 44/ 611 61 65 622 26 971 18001 131 (500) 84 2)0 377 497 
682 1 7156 205 382 411 63 ) 65(3000) 775 831 16140 319 403 
623(1000) 606 3 . 705 1 8011 69 437 54 606 80 920 89

28007 60 94 103 25 672 i500) 79 743 693 976 (500) 214S1 
663 664 SO SS 850 2  2005 96 276 (1000) 436 526 630 715 913
(1000) 21 2  3095 161 464 589 613 54 799 2  4277 421 592
610 47 941 (500 . 69 2  8015 (1000) 128 97 201 95 667 94 (500)
704 26154 93 309 33 67 433 74 936 27004 <1000) 84 385
546 76 627 47 50 51 921 61 S S 255 349 4^5 6)7 (1000) 700 
825 2 8163 (500) 283 535 (300o) 639 66 768 86 869 62

3 8 )5 4  , 600 . 443 54 627 86 733 615 79 31026 139 266
(1000 ) 334 638 931 3  2074 692 602 26 3  3140 524 6og 21 816 
75 909 3  4487 697 LS029 165 250 470 83 606 <600, 739 914
3  8045 156 262 591 891 922 33 93 3  7111 239 43 63 464 611
79 760 62 916 , 600 » 91 3 8 0 )4  61 IlS 55 368 600 769 603 91
505 67 77 SS313 621 30 38 660 935 .1000)

4 8 )7 6  77 226 329 ,3a00) 640 47 64 4«006 174 302 404
(500 71 634 68 77 736 606 4  2111 557 (1000) 43087 489
(500 . 892 4  4140 (1000 , 246 407 ,1000 , 33 674 657 960 4Ü029 
202 94 ,) 000) 440 4604g  70 359 679 (600, 713 845 (30<0)
47463  846 945 48,>42 96 229 40 53 410 46 540 740 4»r79
(1000, 463 609 32 722 loOO) 96

Ü8150 ,1000 295 440 634 611 58 S«046 162 226 439 540 
<600, 62 619 6^6 914 S208o 374 41b (WoO) 592 75-, 83211  
22 30 518 92 725 56 9.4 69 5 4226 (500) 308 73 453 700 
SS304 624 32 5  6128 607 90 611 (500) 58 741 ,500) 5  /  049 
127 354 620 69 75 58157 50 64 264 426 616 815 35 963 
SS4«>1 609 26 904

88400 43 91 650 (5"0) 68 621 720 29 8)078 538 666 
(1000) 99 947 , 500, VL334 45 405 90 <3000) 631 L97 6 3 0  6 
(500) 165 SO 459 577 6^7 617 «1000) t»42§4 74 340 67 414 
61 (3000) 660 721 893 6  5  "99 262 381 69 (1000) 516 19 632 500) 
921 46 86362 594 659 843 66 971 6  7 463 647 725 68^52
423 628 66 (600) 753 938 69001 7 79 229 44 333

7 8039 424 574 632 67 73 97 806 38 906 7«233 811 682
840 7 2073 11 92 213 15 327 ,3oo0t 483 671 85 ,1000) 734
(1000) 42 935 89 7 3  236 551 81 727 886 7  4121 (500) 33 217 
315 (3000, 37 426 ( 500) 659 762 620 (3000) 7 5 )3 6  (1000 . 259
(5 -0 . 504 867 7  8231 723 55 900 71 7 7001 32 500 . 273 510 
696 716 78057 641 '.04 7 S >98 2)6 (3000) 3 / 65 711 59

8 8 3 )1  456 705 44 8«097 246 360 (500) 557 636 44 819
51 965 8  2057 600) 319 422 762 365 917 67 VL034 226 73
692 8  4  002 600) 221 (500) 62 3)9 636 990 8  5 382 417 50 649 
74 747 53 Lkb^Sb 31b 683 68 . 82 95(500) 8)7 9194/ SO 37o09  
167 25 - 369 655 800 L6 8 8 0 /2  433 584 (500) 732 VS412 15
506 678 711 83/

»S067 2^1 324 71 627 63 604 82 (3000) 960 S«261 69 97 
3M 440 621 70 904 53 82114 214 56 67 97 (1000) 372 610 308 
92? 28 S3068 (500 , 20o 66 361 449 595 912 §3 S 4055 194 435
611 1)000 51 S 5 067 33? (600) 473 512 683 826 87 992 SS081 
119 366 804 74 .1000 , 972 S /0 4 4  52 (1000) 186 283 966 8 3 0  3 
122 85 262 424 (1000) 64 533 SS 98221  306 (1000) 940 <600) 
6165

«00023 (600) 207 366 647 7kS 972 (1000) «0«432 690 718
823 1k20o2 112 (3000) 43 202 37 (3000) 464 (.42 (1000) 733 
949 62 « 0 3 ' 62 98 166 337 95 4gz 680 964 «04)41 gc>0 66
«OS043 279 332 486 7kl 853 64 S54 64 ,600) 97 «08004 (500)
80 ,3</00) 172 273 539 9)0 ,1000) « 0 /1 7 9  89 263 38 ' 409 6^3
681 «08087 68 131 333 (500) 65 436 47 502 7 «OS271 481
570 703

«10016 137 (800) 67 868 364 90 424 70 708 946 ««'216 39 
349 66 911 «iL>)3 176 237 337 455 527 693 ««3100 S09 632
« 4060 (500) 6? 185 393 b6" 956 91 93 ««»325 49 914 ««k>32 
599 6 4 83 913 ««7 522 600 766 665 ««Ü245 3^0 093 739 007 
««SIS, 226 306 50 69 933

«20105 92 (600 , 266 279 484 606 849 61 989 «2«001 43
211 91 (1000) 420 533 9/5 «22-07  <9̂  623 838 941 53 (600) 76 
«2 8017 64 357 496 640 (3000) 848 8 l 99 « 24143 220 (500) 70 
30) §65 77 72S 61 (3000) 821 942 63 «25465 542 50 629
«2  8045 (1000) 218 304 13 (1000) 25 46S 696 666 82 668 
« 2  7004 58 89 117 -44 84 404 9" 691 790 856 (1000, «2^.058
103 489 (1000) 78S 810 «28103 16 274 375 452 610 8 ,3  914 
40 (500)

«30276 306 617 743 «3«032 592 (600) 7)8 83 (600) 92
«32156 66 312 (1000) 60 63 . 92 S3o 9 2 133130 ( 3000 » 89
293 317 47 (600) 48 403 626 653 716 873 939 «34130 319 49
467 539 .3000) 6)1 733 971 77 «35020 342 689 73 - 809 (500)
«3V160 208 526 « 3 /0 3 0  ,'00v) 69 (500) 74 124 31 628 S37 SO 
«3L  236 721 49 68 862 93 «3S404 633 800

« 4 0  43 2'1 3.7 47 4 0 502 810 977 «4«132 264 (600> 7V 
S"6 4 )2 90 «42047 66 129 240 97 §8/ 609 14 2 601 6 50 836 
«43003 103 (3000) 342 611 51 607 902 )6 « 4 4 0 /3  160 363
4,9 93 «45045 654 (500) 50. 7v3 5 79 6°5 « 4 6  >15 4S3 82
666 (1000) 949 « 4  /063  240 576 (500) S11 «4Ü157 614 763
935 «4S43S 681 604 SS

«50^88 93 410 622 74« 968 (600) «5«113 228 801 18
42 713 62 M  1S207S 142 56 -2 86 365 453 947 21 «SS116

(5001 248 692 « 84160 229 367 472 701 6 61 940 lSS062 62
151 (500 317 (1000) 636 53 960 « 5 6073 273 742 ^
«S /13S  525 739 879 « 5  8049 360 447 619 73 6 0 0 '^  ^
741 (600) 74 89 636 «SS313 81 (600) 476 613 701

«6S069 262 81 496 522 79 666 850 «6«027 981 63 1620öS 
107 72 276 322 410 669 763 950 «63"49  56 ,600» 10V ^  ^
330 41 82 585 (500, 99 6)2 17 927 «64045 71 73 6 3 ^  
(600)567 622 900 (3000) 77 «6SM 4 133 71 207 15 45d vrv 
864 952 « 8 6 )21  34 432 655 66 (600 , 62 613 (1000) ^  .
«8  /  057 (1000) 110 293 336 475 591 679 793 500) 397 l g
4 )8 5  «63252 759 «83034 (500) 155 205 46 414 596«,,
(3000, 926 36 (500, 65 ,1000)

« /8 0 4 0  59 76 §63 481 663 662 771 605 937 «7«>^
234 644 905 95 «7 2059 381 .600. 996 « 7 Z 1 ^  210.44 
668 (6, 0) 746 91 913 30 « 7 4424 597 99 (10o0 , 624 S 1 > / ^  ^  
(500 . 36 (3000) 69 369 665 S-3 66 « 7 8034 167 269 ^ 9  ^  ^  
«773^1 579 94 703 «7S196 216 357 652 804 50(600)
153 663 97 939 62 ^  «n 7 46S

«SS202 499 614 61 93 643 940 67 «L«)23 N  53
635 49 633 631 «82006 .1000) 163 (10  0 8 0 )  215 (b»o>
461 694 (« 0  0 8 0 )  615 765 842 «83o , 9 334 768 ^
666 ILS21S 22 448 606 718 66 666 «66217 94 NS vi- .
679 732 « 8 /7 5 7  SS «6  3077 136 256 322 76 672 6?^ °t>4 
91 «8S016 91 567 625 30 (3000) 64 83 720 > 3000, »34

«S0015 469 990 27 «S«367 (3000) 780 SS6 « S L O ^ - g  
639 «83374 (600) 458 545 33 739 362 «84042 377
644 56 765 (3000 , 366 35 «SS13S 79 95 561 733 36 «»vv 
71 273 569 70 646 976 « 8  7 329 521 690 756 77 613 SOv H
«862« 0 55 368 71 474 562 95 902 7 6 «831S2 21S 41
49 613 755 613 , ,500)

2 8 8 2 1 6  372 424 27 711 860 201347 417 (3000) 603 ^  
664 2 8 2 1 6 5  493 606 (500)13 43 86 (600) 963 2  0  3l»3
361 96 434 861 962 2  8  4006 )25 475 529 701 859 ( 1 « ^ - ^ .
L 8 S  724 843 2  86136  246(500) 547 2 0 /1 4 9  284 4 ^  ( ^ 7 '  
516 604 754 92 2 8  8025 64 500 621 (500) 76S 20V01O "
125 400 74 546 675 723

218013 142 238 323 518 6-0 64 (600) 606 913 60 
62 (3000) 76^ (500) 97 21L13S (3000) SS (600) 241 71
(3000) 606 ( 500 ) 694 754 993 2 .3262  390 629 . 500) 2«A"ov
102 23 (600) 504 606 19 67 21 8038 124 329 487 692 Av A
21V0S1 257 380 (1000) 621 740 (1000) 946 21/057 iSv ^
639 218,>08 10 , 600) 190 219 417 34 («S 8 8 8 )  47 67ö
83 656 218027 50 314 4b 797 619 47 ,600) 964

2 28136  200 11 376 466 86 977 (1000) 22 N S «  (10W)
614 52 626 603 900 80 (500) 2  2  2042 (1000) 46 o* 
2 2 3 0 0 1  107 S73 224 2 6 1  434 619 71 751 SS2 958 2 2 S 0 A  
151 335 446 53 562 705 942 2  2  6025 ( 500 68 )S9 301 7S  ̂ »71 
2 2 /2 5 9  (10W) SO 717 (500) 73 (3000) 929 2 2 8 1 4 2  SSS 45-
747 S70 2286 2 9  752 830 SO

2383 3 7  527 941 231260 392 622 (1000) SS SOS A
2  3  2004 78 309 446 (600, 79 856 2 3 3 0 7 6  1 9 208 ib00) 47» 
(500) 990 2 3 4 0 5 2  261 507 2 3 S 000  156 463 63 97 2 S S U ; 
74 293 350 (1000) 617 (1000 , 772 666 983 2 ^ /0 - ,?  (1o00j
50 470 (600 . 616 84 96 (600) 620 2  3  8040 (500) 331 702 SS» 
2 3 8 2 7 9  721 62 663

2 4 0 0 3 7  124 266 63 674 679 736 241633 913 2 4 2 U
350 408 . 07 873 2  4  3095 2 9 82 311 16 a46 777 244065  U  
242 SO 313 437 712 805 95 989 2 4 S 1 S  691 763 SSS 'S A
2  48107 79 428 92 590 714 50 66 632 2  4  /  039 30 1S74A
740 31 964 2 4 8 1 6 3  99 493 673 343 (3000) 2 4 3 2 2 6  33 4SS Z  

2  5 8423 49 (500) 693 696 772 SSI 921 58 2S N 63 331 A  
632 (« 8  8 0 8 )  762 63 961 (1000) 2  ö  2241 66 318 46 447 SA 
2  5 3060 347 454 795 (1000) 920 (600) 44 2  5  064 463 K14 Sv- 
2 S  5044 330 47 87 410 (500) 726 (3000) 64 831 70 LZVOio 
116 37 67 (1000) 337 2 5 7 1 3 7  57 313 (1000, 635 863 L ö S A  
164 68 217 567 536 828 952 2 53046  65 134 4^ 365 ,500) S4

911 27 2 8  5075 390 455 519 92 763 (500 , 994 2  6 6  S9 S^l
2 6  /  009 257 66 403 93 713 («5 8 8 8 )  2 6 3 0 9 6  104 46S b »
612 756 978 90 2  6  8066 147 746 §000: 8v7 921

2 /8 4 1 4  79 713 2 /« 0 0 4  93 1000) 166 218 46 37 (1000)
63 637 77 723 2  /  2006 65 13̂  6 2 /29  2 /3 1 7 2  229 58 (StA
72 463 531 43 60 4 2 /4 0 0 3  39(600)223 779 906 2/SO SS  
718 603 91 SIS 2 /6 3 4 2  ,1000) 43 357 65 732 SS 2 / 7 " ;  
678 712 2 /8 2 6 3  637 729 63 357 925 39 (1000) 2 /V M 7  N
163 321 414 32 63. SS2

2S 8261 69 742 66 9 1 983 28«035 40 149 356 339 A  
606 96 661 66 708 3<> 39 (1000 , 62 89 94 S"5 15 17 917 26200?  
234 (3000) 93 414 66 520 651 72 3St 929 48 72 2 8 3  LS SS 
2 0 43 ' 63 572 676 86 735 74 658 69 94 997 (3000) 2 S 4 0 A
151 62 39 298 373 416 93 626 536 49 90 / 96 99 2  8  5010 12°
(LOOO) 54 95 215 65 63 3lk (500 , 46 71 401 26 62 5^0 3W01 
44 682 732 46 57 76 3000 . 83' S> 2 8 6 0 5 8  76 254 83 <W1 § » 
(1000) 7.9 68 (500) 33 690 972 (500) 2 8  /  097 116 d )  71 A
304 35 93 421 524 6.0 65 (1000) 79 778 2  »8066 (1000) 2»d
327 470 70/ 92 893 2 8 8 0 4 2  53 (3000) 10? 236 (500) 3S7 4S1
553 82 9 . 613 76 997 09

? S 8  99 664 28«039 179 4"0 -87 (« 0  V 0 0 )  674 SSI
2 3 2  3c. 414 24 90 752 914 82 2 92^ 42  386 446 36 516 6o4
dO (500) SOS 2 8 4 -2 9  56- 72 660 6: S 'l 29S 137  3 3 IS A  
449 763 6 0 909 4 > 2 9 8  56 413 770 966 2 9 / 0 ' 4  206 (5001
347 48 443 641 706 80? (600) 2 9 9 0 1 2  37 263 (3000) 201 ^
29 9 0 > 2  73 115 51 217 55 385 (500) 691 §

S v v a .S  34 92 271 333 66 464 6 9 38«>02 (500) 253 bSS 
657 895 9 >7 3 8 2 0 6 1  ISO 371 456 (500) 7^1 924 96 38302»  
407 6i2 790 863

Im Gewinn ade v-rkvebe«: « Prämie -« 300000 M .^ 1  ^  
minu zu 50000 Mk.. « -u 4000o Mk.. 2 »u 30000 Mk.. 1 ^  
15000 Mk.. 10 zu 10000 Mk 9 -i» tzooo U ,  121 zu A)V0 
202-u 1000 Mk., 465 -u 500 ML
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H a u s h a l t  

große krspar- 
ni'sse ru errieten, 

Ist dle Verwendung 
der unübertroffenen, all­

gem ein beliebten van den 
vergh'schen Margarine-Marken

N s v s r N o lr u M s llo .
5le ersetzen die teure Melerelbutter onllstündlg sowohl 

rum  Kochen, braten und backen als auch rum bohessen 
auf brotl -  In allen einschlSglgen öeschsften erhältlich.

U t r t r . :  K a r !  L o s s s m - o l d ,  W r n  E I M M r i ß e  7 .  Fernsprecher 5 2 6 ^

§

L

r s

/ / . e / /  / / / ? a  s o w / s

D -  D -

/ . s ^ o m m / z Ä s s ,  a / ^ o L o / a / M S S  ///?< / / m H / H o / Z s s  

c / s Z / n / z H  S / / / / / / / 6 / - / Z  / / ?  / V a s e H s / 7  / / .  Z /sZ>//7/Zs/?

I/L L-'K kLkT 'K SSS 6 .

1—2 möbl. Zim. zu vm. Alosterstr. 1, 1.

k litn iö b l .A ii im l'
zu vermieten 

Äatharinenstr. 5 ,3.
G ut m öbl. Z im m er nebst Kabinett 

zu vermieten Gerstenstr 19, 1. Etg.

M ö b l .  A m m r
zu vermieten

Hohestrasie 1. 3.
K le in e s  möbl. Z im m er zu vermieten 

Strobandstr. 16, part. r.

B aderstratze 7, 3,
größere Wohnung vom 1. Jan. 1911 zu 
vermieten. N äheres daselbst im L aden. 
A S u t m öbl. Z im m er in besserem Hause 

vom 1. 12. zu vermieten. Schuh­
macher» und Bachestraßen-Ecke 1, 2 r.

von sof.
2SKIK«.

zu vermieten 
Ulanenstr. 6.

3 iiiiii 1 Zimmer
in modernem Neubau, W aldftratze 27 
und 27 » .  einschl. reicht. Zubehör, Gas, 
elektr. Licht, Bad, 2 Balkons usw., G a r­
tenanteil, per sofort und spater billigst 
zu vermieten.

Um Besichtigung wird gebeten.
Zu erfragen

Brombergerstratze (6 /(8 .
1 echt schottischer

Schäferhund,
ü b e ,  6 Monat alt, 

schwarz, weiß und braun genau ge­
zeichnet, schöne Figur u. schöner Kopf, ist 
billig zu verkaufen

T horn. S eg lerstr . 30. im Laden.

L ü r K t z r - A e l l ö l ' s
Jeden  T a g :  ,riakiulläbisbem

d ü rgsr l. M ttsg sU S k -'
________ zu soliden P reisen .__

W i e c - M i m a l .
J e d e n  M i t t w o c h  n. D o n n e r s » » -

Blut- un- Leber-WUlsk'
llönigsberger  ̂Zleck. billige"' 

krSftiqen M it t a g s M -

Mod..WmsPi>>A?
zu verkaufen. Zu erfragen iu 
schästsstelle der „Presse".

Meine GmKG.
Brom bergerstratze 92 und 94» 
billig zum Verkauf. ____ ^

Nutzbaum -Pianilw'^
schöner, voller Ton. für S2S Wk-

„ » 8 8 .  Tho-n-M «""
Amtsstraße l5 .

z a f t  n e u e  N i i h m a s «
preiswert zu verkaufen. Zu ersrav 
der Geschäftsstelle der „P, esse .



L Puttkammer
Indsbci: Ä S Ü a l StEptsall»

vreitttlrarre >ö. -  Sreltertrarre iö.
Lleihnachts - Leclarl:empfiehlt für äen 

bevorstehenäen ::

M

peinwollene u. bawsciäene M äer>  
srotte,

für bans, Strasse unä Sesellschatt.
Liusen- unä ffleiäerseiäen. 
nur gute, tragbare Oualitäten.

LaMrleiäerstsM
in Aolle, Zeiäe unä Lhitton.

llbgepasste unä halbfertige Tüll-. 
LvMon- unä Satisikleläer. 

ffostumrtoM.
kngNrcde unä Seutscbe TianeNe 

für ölusen unä Morgenröcke.
Anen grossen Posten ganr besonäers 

wohlfeiler Ztoike kür 
Sescdenk - M ä e r .  

5cbürren sehr preiswert, 
yocbaparte vallsbawir.

fettige Weiäer in jeäer Preislage.
fertige ölusen 

in 5üll> batist, Sammet. Zeiäe. 
Lhikkon, (loile, tzi'non, Molle unä 
öaumwolle in ganr unvergleichlicher 

Auswahl.
bocke in neuesten?axon§. 

bostume.
Tuchpaletots, englische Paletots 

unä Ulster.
Schwäne unä braune Plüsch- UNS 

Seal-Paletots.
Hbenämäntel.

Matlnir unä Morgenroclre. 
Unterröcke

in 5ucb> brepe saute unä Zeiäe. 
servierkleläer.

IM Z

M
M
M

lM >
M
M
M

M

D i r e k t 3
au8 äer i8piv1^areu-I'LbrLL.

Hw urlod de! äer krivsLkooäsodLkt oboe LPrürvKeobLoälsr ärreLL ein-
ruküdr«a, verseuäe Lob bis oak vei Leres kür äsn kabeltiakL düL. Vreäs 

von aar 5 ,0 0  8 L » i'k  202. korto
an jsäsrwsoir, okue Lrxenä eine ^ukrablrrvA §e§eu rssoknadwo:
1- Nütz prredLvyHo ps-pvtldöeds. rerl^dar, Nütz transportablem Look- 

berä unä einer Oarnitnr lopke.
2. Line rsNstLlläixS öLäv-imlLktU8§, destekeoä ans Laäeoksn mit 

Kpirituskenerun^, ^Vsssvräouelie, Vaclevanne nnä Laäepuppe.
3. Lllltz Vrsek- uoä VrLLKMrsedivS Lok ärsiküssiAeW vntersatL mit 

6nmmival26n, ^Vssebbrett unä Leikenbeelcen.
4. LivSll koekkerä Wlt 8eLorv8tAV, ^VssssrbebLltor nnä einer VQÜ- 

stLnäixen OarniLur Loobtöpke.
5. Live» »jeöliedtzll lVrseKtised mit Spr^el, korrellkM-^Vasokssr^res, 

8eike unä 8obvs.rnrn.
6. kill rsirsväes kimmeldstt mit ele^uiter rosa oäer bellblaner 

Oarnitur unä §Ieiober, gepolsterter Linlsgs.
7. Lw sekoves IvtHMvbÜ ant äa-u gebürigem (Laukkeur, taäellos 

laukenä.
6. Lio §rv88tzr68 LepVbffv-Iivttzediss mit gutem, Lräktigem MrrverL  

unä LvveoiLentspreobenäem Propeller.
s. Liuev Lsstseickarb mit 2 Lesteeken, jeäes bestebenä aus Llesssr 

Oabel unä l^kkel.
10. Live evtrveLemK 8pLrdöed8S. verrcLILessdar, in r'orm eines Soläatsn. 

Leimes, Lünebner Lssskruges oäer originellen Leise^orbss.
^Ile  10 6eZ6N8tanäe, bervorrsgonä kür ^VeLbnaebtsgesebenlre geeignet, 

Losten Lusammen nur 8,99 N srk .
----------- Liebtgekallenäes v irä  bereitwilligst umxetausebt. _______

Sebreiben Lie eine kostkarte unä lassen sieb ein derartiges 
„kMk-SLrK-?LLtzt" sokort Lommen.

M i i b i M  hiolvLreli-kLbklk L m l l  ^ v t s s S o g .
^ Abteilung: Versanä an Lrlvate.

w ü r n v e r Z  2 1 ,
^ U e r s b e r A v r s t r .  6 1 .s N k . 3 N k .

H . V n v k o ls lr l ,  Dentist.
T h o rn , Breitestr. 46. — Sprechstunden von 9— 1 und 3— 6 

Sonntags 9— 12 Uhr.
H , Plombiere« «ach der neueste« wiffeuschastlichen Methode.

Nervtöteu völlig schmerzlos, Zahuziehe«, größtmöglichste Schmerz: 
L L S Ä  linderung mittelst örtlicher Betäubung.

E s  Schonende Behandlung für empfindliche und nervöse Patienten.
^  I Feinste PrSzisioustechnik i« Gold, Kantschuk uud Kombinationen

WM
Sarülnen-, Wnsiler- unä Leiueu-Vorbange.

Aanüäekoratlonen. öobellns. 
Teppiche, öettvorlagen unä feile v L k  

Tischäeeken. Läukerstofke.
Streng feste, aber bllttgste preise. betn baukrwang.

buswablrenäungen bereltwllllgst.

Zähne ohne P la tte :

Stiftzähne, Kronen und Brücken.
Außerordentlich niedrige Honorare.

T e ilz a h lu n g  gern  gestattet. -  , —  T e ilz a h lu n g  aeen »-stattet.

Z M
M  
M

M

K M lM c h M g .

Aäskoeher
Sparbrennern

. Z i v i l e  ab.
Bedingungen (Ver- ^

8 8) smd in un>erer Ge- 
^»h^^oppernikusstraße Nr. 45 ^  —

W w erke T H U N . —  . .

i F r i m a  G r o b k o t r s
von r Mark pro Zentner ab

Gaswerk Thorn.
ĥos zum Preise 

'empfiehlt

.  »  W M
rauchlose Iagdpatronen Marke „Falan"

«upLtrollSllkülseo, LaSepfropsell, 
8vdrot rmä kulvvr,

offerieren

^  U p062lr0fV8Kl,
Markt 21. Eiseuhaudlilttg. Fernipr 138.

rm  ^>er'6-r, Äasenbrer'e/rs, se/rcmencksks ^be/rernci-

sV0

kinLprung in's 
V n g s r v ls s e

Als Weihnachtsgeschenk für jeden.
der für den Kamps des tapferen Burenvolkes Interesse hat. ganz besonders 
aber auch für unsere reifere Jugend, empfiehlt sich das nachstehend« 

Prachtwerk

Der ü u re n k n rg
von V r .  ^ » N E n t L » ,  Kapitän, Pratoria .

Der Nam e des weltbekannten Verfassers, der selber M itkäm pfer ge. 
wesen ist, bürgt für eine fesselnde Darstellung, die auch autentisch dadurch 
ist, daß auch das amtliche M a te ria l der Burenregierung benutzt wurde.

D as Werk ist prächtig ausgestattet, ea. 700 Seiten starl  ̂ m it 78 
farbigen B ildertafeln, ea. 370 Textillustratümen und eine Kurte des 
Kriegsschauplatzes. D er  
Ladenpreis, gebd^ ist Ä l t ü e l »

Jede Buchhandlung ist in der Lage, Ih n e n  das wertvolle Werk au 
dem herabgesetzten Preise von

? Mk. ill 2 W W M i i ,  8 Mk. ill 
1 Prachtkiiiie

tn tadellos neuen Exemplaren zu Lesern.

MG* Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Otto Mater, G. m. b. H., Verlagsabt., 

Leipzig.

M . Locken» Hoflieferant vieler Höfe. 
Fürstlich Lippescher 
Hof-Kürschnermeister,

Breslau, Ring 38. -
Größte« Prlrwarrn-Nersandssaus.

Ständiges Lager vo« vielen Hunderten fertiger 
Herren- und Dame«-Pelze, Jaketts rc.

in allen G rößen .------------------—

is t  seSer Verlud, ckie berväkrten klarsten 
(?stsnrenkett) unä kkll.st!0dU1 (Pttaneen-Lutter- 
stlargsrine) äurck, unbekannte, billige bette ru er- 
letzen. kalmin unä balmona u/eräen lest vielen Jakren 
taglick, in lVMIionen lisuskaltungen verxvenäet; üe 
Lnä sllo erprobt unä beu/akrt, tonst rvüräen üe nickt 
äen susgereickneten buk genieven, äen Le von äer 
feinsten bis eur einkacksten Kucke delltzen. Darin 

liegt eine Oarsntie. äie bei unbekannten 
stlarken nickt geboten vvirä.

H err««»G eh» m«d R eise -P e lze  von
! 7 S -S 0 — 10S M k . an,

P e lzre ve ren V e u  für Geistliche oo» 
SO M k. an.

! O sfizierspelze m it Pelzkragen für 
alle Truppengattungen von 1öS M k.

, an.
A u to m o b ilp e lze  für Herren und 

Damen in allen Pelzarten, 
K ontor», H aus» und Jag d -P e tz»  

röcke von Zg M k. an.
E legan te  D am e n -P e lz fa k e ttS  von 

Persianer, Breitschwanz, Nerz, Nerz» 
murmel, Sealbisam, echt S eal re. 
zu billigsten Preisen. 

D am en-Pekziackeu von 24 M k. an.

E legante  D a m e n -P e lz -M a u te l von

D am e n  - P e lz  - S to la S , - B o a s . 
-M u ffe n , -V e lz h ü te , -B a re tts . 
H erreum ützen  re. in allen P e lz­
arten in größter Auswahl, 

L iv re e -P e lz e  für Kutscher und Diener 
von 75 M k. an.

Lange Futzfäcke von 21 M k. an,
F u ß k ö rb e , J a g d -M u ffe n  von 4.50 

M ark  an,
Pekzteppiche von 7,50 M k. an. 
W a g e n - und S chlitten -D ecken in k 

allen Größen.
F ed erb o as  in allen Preislagen.

Slttswahlsendungen in  P e lze n , J a k e tts , Decken,
M u ffe n , B a re tts  re. um g eh en - per Post fra n k o . 

N eubezuge von P e lze n , sowie M o d e rn ifie rn u g e n  aller Pelzgegenstände 
wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner eirreneu

P re lS tm ra n t. P e lzbezug  und P e lz w e rk -P ro b e u  fra n k o .

Die Firma unterhält weder Reisende, «och Agenten, noch Filialen.

>« »00 Mark
hinter 3 6 1 0 0  M a rk  Bankgeld, per 
1. Januar gesucht (sichere Hypothek.)

Angeb. u. « .  1 0  an die Geschäfts­
stelle der »Presse".

5 0 0 0  M a r k ,
sichere, erstsiellige Hypothek, von sofort 
oder vom I .  11. zu zeüleren gesucht.

Angebote unter > V  8 .  1 3 8  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

Reste
>von Kleiderstoffen, geeignet für W eih­

nachtsgeschenke, zu haben bei
M .  Mellienstr. 111, pt.

Gut erhaltenen

Leder-Landauer
I v e r k a u s t

G n tsv e rrv a ltrm g  T ra rrp e l 
bei Freystadt W pr.

^  lis k s i-t

rlU8tU3 v/allis
T'lior'«-

Gehpelz.
Chemische WaschanstaU, Gerberstr. 13.



L s n l  » i l l s l l o n ,
LttstLüt. M a r k t  LZ. I S 0M .  r« Iexd »»  SI.

I ^ u v k -  u n i l  1 k v p p iv k k s n U Iu n g
RSmgliche Domäne 

zu zedieren.
I n  einem der besten Teile der Provinz 

Westpreußen ist sofort, anderer Unter­
nehmungen halber, eine königliche Do­
mäne zu zedieren. Nur Weizen- und 
Rübenboden. Briefl. Meldungen unter 
N r . 6453 an den „Geselligen", Graudenz, 
erbeten.

M k .  tägl. Verdienst d. Verkauf m. 
Patent-Artikel für Herren.

N euheiten-Fabrik  
RLrrweLüL-Msrksrslmed N r. 2 a.

Kutsch- und  
S ta ll-L a te rn e n

in großer Auswahl empfiehlt

k'r. Aemperiütistkr.
Coppernikusztraße 15,

Fernruf 414.___________

Gut kochende
graue Erbsen, 

Tasellinsen, 
Bohnen, 

Golderbsen, 
grüne Erbsen

e m p f i e h l t
k r s n s  O r o l k s ,

_________ Bäckerttr 31.
Garantiert reines

K o g g e n k i ' o l ,
wie

8elirollirol zküse Lrt
empfiehlt

Thurner B rotfürik  ksrl 8trnbtz.
O S S H L v K l

Beschäftig, für Abende im Unfertig, von 
Zeichnungen bezw. schriftl. Arb. Angeb. 
unter D . L .. 1 3 , postlagernd.

f ^̂ tiHeemzibote j

erdalton fun^e H u te  naotr 2 bis 
Zm ovM . Arundl. ^nsbilännx. 

Lisbsr oa. 1500 Leawte verl. lkrosp.xr. 
D ir. L Q s l n S r ,  I^eipriA 104-1^n<1

fleißig, erfahren, nüchtern, der 
K au tion  stellen kan ', fü r meine 
Handstrichziegelei (2 M i l l . )  gesucht.

Wsläe, Cnlmfee.

2 tilchAc Sümei-er
für Urrisormröcke von sofort gesucht bei 
höchstem Lohn bei LL. 
Hettigegeiststratze 19.________________

Lehrling
sofort oder später gesucht.

.Iurlttewkr, Bäckermeister, Scknllerstr. 4.
Zum 1. Februar 1911 wird ein ver­

heirateter,

1. Pferdeknecht
mit guten Zeugnissen gesucht. Freie 
Wohnung, Garten und Kartoffelland. 
Viehhaltung gestattet. Ebenfalls

3. Pferdeknecht,
welcher die Kutscherstelle mit versehen 
muß. Meldungen mit Lohnansprüchen 
erbeten H i n d e r t  N iA s e r n a n n ,  
Rittergut Haus Vögge bei Ham m  
i. Wests.

Einen tüchtigen

Kutscher,
guten Pferdepfleger, stellen sofort ein
tiisbr. kledert, G. m. b. H

Thorn, Schloßstraße.

In iiMMfcil
J » M .  schottischer

H u n dst sofort zu verkaufen 
Bergftc. 32, Tel. 594.

s s H m  Nsgeckufei
mit reichlicher Kundschaft krankheitshalber 
sofort zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle der „Presse".

Ein gut gelegener

B aup latz
ist preiswert zu v e r k a u f e n
___________Mockrer, Lirrdenstratze 42.

15 Mastschweine
^kcrnfett) hat zum Verkauf

Dom. Bahreudorf
bei Briesen Wpr.

^ r « p p i v l » a  I i L m k o r s t o L d
i n  N s o r g s r o ,  L o u o l e ,  l l s o r g a r u  v r i i s s s t ,  V e l o u r ,  ? » x s s t r s ,  l l u o l e M ,

L o o o s  u v ä  k a l l t a s i e g e v e b s l l .

M v a u ä s o k e n ,  k e i i s t k r m ä u l e l ,  I r e u l l v o r b ä l l g e ,  ? o r t i ö r 6 l l t r i 6 5 .

X o u e ,  I io r v o r r a M n ä  s e d y iio  N ü s t e r ,  d e ^ Ä i r t e  Q u L li tL te u .

Hllils- ltSZ AMGkl-ötltil

M IIN U U 8  l N i i l l l M -
VölliSlil

bietet seinen werten Lunäen äuroli eine solir 
grosse .̂usxvalil unä äuroli ^irlrlioli billige 
kreise in allen käZern eine selten wnlilkeile 

LankAeleZenlieit 2ur kesoliatkunA von

jeZlieliei' a^rt von ^Vasolie.
Og, sied äiö vitzlsu Artikel liier niokt Lllsssdea lassen, Kitts 
iok IiölNelist weine ^usloxeu eivKekemL 2a desiolitiAvu.

I l l  ä v r  R s n f s k U o n L »  -  A b t e i l u n g  8 in ä  a iitz  M r e a  

Kkuir dvlitzüttznl! IitzrLdKtz8tztrt.

I-IsK»» 81 IIS. lullulkuu Z».
Vtzi-Iclnxvil 8itz M tz meilltzll Utzidnaedt« - LataloZ!

IliS.: Iiilm lepir.
M e iis  - KeseW.

in allen Abteilungen meines reich sortierten Lagers 
: zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen. :

8kar-, psuellast- m S  Z k i M l V M « ,
:: Kronleuchter, Hänge- und Stehlampen, Galanterie-, Kristall-, Luruswaren. ::

Reiche A M I  von Neuheiten in WWuiniehW. — M r  siir kelkgenheitsstschkuke
.. -  -  sowie sämtliche Haus- und Küchengeräte. - ..

K i u s t a v  t t v v e n
B reitestratze 8 .Telephon 517. Telephon 517.

Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang gern gestattet.

S d L Z I b s
zu richten. i«50
Brückenstr. 13, 8 Zimmer,

Fischerstr. 36, 7 Zimmer mu 
reicht. Zubehör,  ̂ ^ u 

Schuhmacherstr. 12, 1 Laden 
3 Zimmer, M

Baderftr. 2, 1, 6 Zimmer, 
Broulüergerstr. 35, 1., 5 Zt ,

Balkon und Zubehör, ogv
Altstädt. Markt 8, 1., 4 Zlnu, ^  
Friedrichstr. 6, 3., 4 Zu?.,
Mellienstr. 126, 3., 5 Zmuner ^  

mit Pferdestall, 7 5 g
Kloßmannstr. 23, 1., 6 A m , -25 
Brombergerstr. 60, pt., 4 AM., ^  
Strobandstr. 3, 1., 4 Ammer,
Hofstr. 3, 2., 5 A m . m. Balk., 0  

Culilierstr. 12, 2 Raume,
Schillerstr. 20, 1., 4 Zimmer,  ̂
Äasernenstr. 11.13, 4 Zun., 
Gerechteste 16, 3., 2 Zlmmer,  ̂
Mellienstr. 90, 4., 2 - 3  Am-, /  
Schuhmacherstr. 12,1 PferdestaU, 
Mellienstr. 90, 1 Laden, 
Mellienstr. 85, 1., 6 - 7  Zum, 
Brombergerstr. 4, 1^ 5 A M ^  

reich!. Zubehör,
Brombergerstr. 4, 4 Zimmer 

mit Zubehör,
Schuhmacherstr. 12, 2., 5 A u ^  
Meülenstr. 83, 8 A m ., Zen­

tralheizung, Badestube und 
Pferdestall, zu erst. Gerber­
straße 12, pt., und Mellien- 
strarze 85,

Mehrere gut m b l. K M
mit a. 0 . Pens. zu vm. Brüc k e n p ^

1- r  M  z i ! N - r
_________ Coppernikusstratz^^ - - ^

«St>. N » k l ' L f S M j
H u t möbl. Z im m er. aus.WunB

Pens., z. verm. Gerstenftr^L - ^

r n - b u  Z im m .

Frd l. W - h n E ,
2 Zinimer und Küche, vom 1-, ^ 
vermieten. O t t o

Neust. Markt, Ecke
I n  meinem Neubau M elliettftr. 68 

sind noch mehrere

von 3, 4 und 5 Zimmern mit .reichtet, 
Zubehör, der Neuzeit entspr. eing 
vom 1. April 1911 zu vermieten-

s .  S o p p o r t ,
Die von der Verkaufs-Bereund 

Baumaterialien bisher innegehav

K M e r -M it t
(auch zu Geschäftszwecken seht ^  
sowie auch eine

Wohnung
von 3 resp. 4 Zimmern sind pb.^§ri. 
19 !1, event, auch früher zu verm 

Zu erfragen
Lulmerftratze 28,

Drombergerstr> b ">
5 Zimmer-Wohnung mit Badest  ̂ z 
Zubehör, S. Etage, vorn 1. 
vermieten. Näheres Portier^« ^

Die 2. N a K . . 

ti-Ztmmer-W^E" ->
mit Badeeinrichtung und ^

zuilisShiidkl rm
von 3

>ek̂

FrrunSl. W»h«'Bx
3 Zimmer, Küche, Gas, D ^ ^ e h  
Mädchenzimmer und reichlicy

" M W M 8
,  Zimmer, Entree, K> ,
Z. Etage, fogleich zu ° ° L , s r i E >

 ̂ O 0 ,s u c /^ o ,

verm. N Ä '-re - S c h iN - - '^ .
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Die prelle
( v i e r t e r  B l a t t ) .

Die woabiter Ztraßenkrawalle 
vor Gericht.

.. B e r l i n ,  6. Dezember.
Eröffnung der heutigen Sitzung w ird  be- 

der Polizeipräsident von Jagow  nun- 
^ . d e m  Antrage der Verteid iger zugestimmt 
^err namentlich bezeichneten Be-

bi 
te 
Ü<

??inmenden^ Beamten nach wie vor nicht

Pl E rlaub n is  zur Zeugenaussage darüber
w iev ie l Mannschaften seinerzeit zu dem 

Vbal K ra w a ll vom Polizeipräsidenten auf-
V ° t '!kn worden find, und welcher A r t  die diesen 

^ Dagegen ist es denÜ^ilten Instruktionen waren.

sich über F ragen des inne ren  Dienstes 
^  d?r V e rw a ltu n g  auszulasten. D a  heute in  der 
^uptsache der F a l l  des Angeklagten Eisenreich zur 

tz g ^n d lu n g  gelangen soll, so ha t der Vorsitzer, 
L ^ g e r ic h ts d ire k to r  D r . L iebe r den au f fre iem  
^  befindlichen A ngeklagten be ide rle i Geschlechts 
Up *L, heute der V e rh a nd lu n g  fernzub le iben  und 

p r iv a te n  Geschäften nachzugehen. —  D er A n ­
s a g te  E i s e n  r e i c h  ist bekanntlich M orm one  
h ^ w i l l  an jenem Abend, an dem er wegen T e il-  
y.dine am A u fru h r  ve rha fte t w urde, auf dem Wege 
^  elner V ibe ls tunde der M orm o ne n  gewesen sein. 
tz H ierzu bekundet zunächst der Schutzmann 
z e r h a u ) ,  daß er den A ngeklagten Eisenreich 

beobachtet habe, w ie  er w ie d e rh o lt r ie f:  
M U t  die B la u e n ! H a u t sie!" E r  h ie lt  dabei die 
M d e  tr ich te rfö rm ig  an den M u n d  und w urde des- 
^  festgenommen. —  D e r A n g e k l a g t e  g ib t 
tz^B esraZ en  zu, gerufen zu haben, w e il auch 
^ r e  r ie fe n ; er w i l l  aber nicht wissen, daß m it  
tzA  R ufe  die Schutzleute b e le id ig t w urden . —  
W is a n w a lt  H e i n e m a n n  weist d a ra u f h in , 

ber Angeklagte a ls  M orm one  sehr strenge 
tz^benssätze befolgen müsse und überre icht zum 

d a fü r e in  Buch m it  dem G laubens- 
d jA u tn is  der M orm onen , w o ra u f Landgerichts- 
^ , ,^ o r  D r . L i e b e r  einzelne S te lle n  verliest und 

bemerkt, daß diese Glaubenssätze ja  sehr schön 
keu ' ^ E i l  sie dre Gehorsamkeit gegen die O b rig -  

predigten. A ber oer Angeklagte habe sich in  
jM e r Beziehung danach gerichtet. —  D e r A n g e ­
l e g t e  e rk lä rt, daß er von der a llgem einen A u f-  
die ^  ganz ir re  geworden sei, und daß ih n  später 
^..Schutzleute arg  m ißhande lt hä tten. B e i seiner 
E h r u n g  hä tten  sie ih m  die A rm e  nach h in te n  
H ie ß e n  ausgedreht, daß er ganz krum m  gehenH m ^ e n  ausgeoreyr, vag er ganz rru m m  gegen 

" "  D ie  a ls  Zeugen h ierzu geladenen Schutz- 
bestreiten dies jedoch m it  a lle r Entschieden­

e s  w ird  dann in  die E rö rte ru n g  des F a lles  
„gek lag ten  R o m a n o w s k i  e ingetreten, 

ln?? ber W aldstraße die Schutzleute durch die 
»H au t d ie B lu th u n d e !" u .  a. m . b e le id ig t

haben soll. —  P o lize iw achtm eister K o c h  h a t den 
Angeklagten d a ra u fh in  festgenommen. E r  bekun­
det, daß in fo lg e  der R ufe  Preßkohlen und S te ine  
aus den Fenstern geworfen w urden. Auch Schüsse 
seien gefallen. D e r Angeklagte R om anow sk i habe 
sich schließlich in  einen H a u s flu r  geflüchtet und sei 
von  ihm , Zeugen, d o rt herausgeholt worden. —  
R ech tsanw a lt L o h n  m e in t, daß in  der W aldstraße 
überhaupt n icht geschossen w orden sei, sondern daß 
d o rt e in  M o n te u r  elektrische G lü h b irn e n  aus dem 
Fenster geworfen habe, w obe i e in  schußähnlicher 
K n a ll hervorgerufen werde. —  D e r Angeklagte 
R o m a n o w s k i  e rk lä rt, er habe zw ar „ B lu t ­
hunde" gerufen, d a m it aber n u r  die K r im in a l-  
beamten gem eint. —  V o n  seinem A r b e i t g e b e r  
w ird  dem Angeklagten e in  gutes Z eu g n is  aus­
gestellt. —  D er Zeuge H o f f m a n n  ist P o r t ie r  
eines Hauses in  der W aldstraße und ha t gesehen, 
daß die Leute von den Schutzleuten m it  gezogenem 
S äbe l vo r sich Hergetrieben w urden. W enn  die 
Schutzleute jem anden erreichten, bekam er einen 
H ieb über das Kreuz. D ie  M enge habe sich nichts 
zuschulden kommen lasten. E in  a lte r  M a n n , der 
ganz a lle in  seines Weges g ing , w urde von einem 
Schutzmann ohne Veranlassung zu Boden geschlagen, 
obw oh l er m ehrm als r ie f, er habe doch garn ichts 
getan. D e r betreffende Schutzmann hä tte  da rau f 
n u r ge a n tw o rte t: D as  ist m ir  ganz ega l! A ls  der 
Zeuge dem a lte n  M a n n  beistehen w o llte , w urde 
ihm  gedroht, er könne auch e ins abhaben. —  Zeuge 
P a p ie rh än d le r D ie t z  h a t ebenfa lls beobachtet, daß 
Leute ohne jede Veranlassung von der P o liz e i ge­
schlagen w urden. A u f B e fragen  durch Rech^s- 
a n w a lt  H e i n e  e rk lä rt der Zeuge, daß m an im  
S ta d tte ile  M o a b it  über das Vorgehen der P o liz e i 
a llgem ein  erreg t w a r. D ie  Sache w ä re  garnicht 
so schlimm gekommen, w enn die P o liz e i nicht so 
scharf vorgegangen w äre, und w enn sie sich d a m it 
begnügt hätte, n u r  die w irk lich  Schuldigen zu ver­
haften. D as  Einschlagen aus das ruh ige  P u b lik u m  
habe die E rb it te ru n g  noch geschärt. D e r Zeuge 
bestätig t noch, daß er nicht Sozia ldem okra t sei und 
sich nicht durch politische E rw ägungen  in  seiner 
Aussage beeinflussen lasse. —  D er Zeuge W acht­
meister K o c h ,  der an dem betreffenden Tage an 
der S te lle  D ienst ta t, w o der Zeuge Dietz seine 
Beobachtungen machte, behauptet, daß er von  diesen 
M iß h a n d lu n ge n  überhaupt n ichts wisse. Dagegen 
seien die Beam ten  in  der gröblichsten Weise be­
schimpft und verhöhn t w orden. —  E in e  Z eug in  
V a r t s c h  bekundet, daß ih r  B ru d e r, e in  ruh ige r, 
fle iß ig e r Mensch, a u f dem Wege nach der gemein­
samen W ohnung  von  P o lize ibeam ten  geschlagen 
und b is  in  den 5. Stock des zw eiten Ouergebäudes 
des Hauses, in  dem er w ohnte, v e rfo lg t w orden sei. 
D e r eine der Leiden B eam ten  w a r  der W acht­

meister Koch. I h r  B ru d e r habe den B eam ten  ge­
zeigt, daß er be re its  b lu te , trotzdem hä tte  e iner 
der B eam ten  noch au f ih n  eingeschlagen. —  D e r 
Zeuge K o c h  g ib t  zu, daß er den jungen Vartsch 
a lle rd in g s  auf dem Boden des betreffenden Hauses 
sistiert habe. D ieser sei jedoch nicht geschlagen 
w orden, sondern müsse sich die W unden wahrschein­
lich schon vo rhe r bei den T u m u lte n  geholt haben.
—  D ie  Z eu g in  V a r t s c h  h ä lt  es aber fü r  aus­
geschlossen, daß ih r  B ru d e r schon bei den T u m u lte n  
ve rw unde t sei, und  b le ib t bei dieser B ehaup tung  
auch bei G egenüberstellung m it  dem Zeugen Koch.
—  D er folgende Zeuge, M echaniker T r o s t ,  ist 
M itg l ie d  der sogenannten gelben A rb e ite r ­
o rgan isa tio n  und be re its  längere Z e it  be i den 
Siemens-Schuckertwerken beschäftigt. E r  ha t von 
dem B a lko n  seiner W ohnung  aus verschiedene 
Beobachtungen gemacht und gesehen, w ie  sich die 
Massen ansamm elten. E s  kam dabei aber zu 
keinen Ausschreitungen. P lötzlich zogen die Schutz­
leute auf das K om m ando eines O ffiz ie rs  b lank 
und stürzten sich au f die M enge, die m it  S ä b e l­
hieben zurückgetrieben w urde . E in  a lte r  M a n n  
e rh ie lt einen H ieb, daß er w ie  vom  B litz  getroffen 
zu Boden sank. S e ine  F ra u  w a r  über den V o r fa l l  
so erschüttert, daß sie la u t  zu w e inen  a n fin g . E r  
selbst sei in  furchtbare E rreg u n g  geraten. unser­
einer ha t ja h re la n g  gegen die S ozia ldem okra tie  
gekämpst, und jetzt muß m an erleben, daß sie neues 
Wasser au f ih re  M ü h le n  bekommt. D e r Zeuge 
hat noch einen zw eiten M a n n  gesehen, der eben­
fa lls  ohne Veranlassung von  zwei Schutzleuten 
niedergeschlagen w urde . I n  der Turm straße be­
kam e in a ltes  M ütte rchen  einen H ieb m it  dem 
S äbe l sodatz sie zu Boden f ie l.  D e r Zeuge bezieht 
seine Aussägen nam entlich  au f den 29. September, 
an dem Tage vo rhe r habe sich die P o lih e i korrekt 
benommen. - - Z e u g e  Vuchdruckereibesitzer A u g e  
hat auf dem B a lko n  seines Hauses gestanden und 
von d o rt aus Beobachtungen gemacht, b is  ih m  die 
Beam ten m it  erhobenem R e vo lve r drohten, er solle 
von d o rt weggehen —  Zeuge S c h u l t z  ist M itg l ie d  
der f re iw ill ig e n  S a n itä tsko lo n n e  und h a t aus 
fre ien  Stücken sich u n te r die M enge begeben. D ie  
P o liz e i habe sich ü b e ra ll m aß vo ll benommen, 
wenigstens in  den F ä lle n , d ie der Zeuge beobachtet 
hat. - -  R ech tsanw a lt H e i n e :  W e n n  S ie  nun  
einen F a ll beobachtet hä tten , daß e in  h ilflo se r 
M a n n  von d re i Schutzleuten m it  den S ä b e ln  ge­
schlagen w urde, sodaß er zu Boden sank, ohne daß 
vorher irgend  eine M enschenansammlung sta tt­
gefunden hätte, w ürden  S ie  dann auch noch fü r  
diesen F a ll behaupten, d ie P o liz e i sei m aß vo ll vo r­
gegangen? —  Zeuge: D a  müßte ich erst E rk u n d i­
gungen einziehen, w a ru m  dies geschehen ist. —  
R ech tsanw a lt R o s e n f e l d : Haben S ie  irber-

Haupt n icht gesehen, daß m it  dem S ä b e l geschlagen 
w u rde?  —  A u g e :  J a , an zwei S te lle n  am 28. Sep­
tem ber in  der Turm straße, da mußte der S a b Ä  
gezogen werden, sonst habe ich es nicht gesehen. 
D ie  K r im in a lb s a m te n  räu m te n  am besten au f. —  
R ech tsanw a lt L o h n :  M e in e n  S ie  das e tw a  so, 
daß die u n ifo rm ie rte n  B eam ten  zurückhaltender 
w urden , a ls  die K r im in a lb e a m te n  erschienen w aren , 
w e il sie befürchten mußten, m it  dem P u b lik u m  
auch ih re  K o llegen  von  der K r im in a lp o liz e i zu 
schlagen? —  Zeuge: N e in . —  R ech tsanw a lt Rosew 
fe ld : W a ru m  räum ten  die K r im in a lb e a m te n  am  
besten auf, woher wissen S ie  das?  —  Zeuge: W eÜ  
die Z e itu n g e n  das so geschrieben haben. —  Rechts­
a n w a lt  Nosenfeld: A lso I h r  U r te i l  b e ru h t n u r  
auf Z e itungsw erbungen?  —  Zeuge: I n  dem 
Augenblick, wo d ie K r im in a lb e a m te n  erschienen, 
w a r  die Ruhe da. —  D ie  w e ite re  E rö rte ru n g  d re h t 
sich um  den F a l l  des A n k la g t e n  S e n f ,  der aus 
einem S traßenbahnw agen der L in ie  20 heraus ve r­
ha fte t w urde  und zw ar au f Veranlassung des V o r -  
zeugen Schultz, m it  dem er in  e inen W ortwechsel 
geraten w a r. —  D e r Zeuge Schaffner J u n g  h a t 
den Zw ischenfa ll beobachtet, ha tte  aber zu v ie l m i t  
dem Einkassieren des Fahrge ldes zu tu n , um  sich 
an E inze lhe iten  e rin n e rn  zu können. D e r Zeuge 
ha tte  aber nicht den Eindruck, a ls  w enn der A nge­
klagte den W agen bestiegen hatte, um  sich zu 
flüchten. I n  dem W agen ta t  der Angeklagte  dre 
Ä ußerung: „E s  ist eine G em einhe it von  der P o l i ­
z e i!"  —  Zeuge P o liz e ile u tn a n t G ö tz e  bekundet, 
daß entgegen den Angaben des A ngeklag ten  an 
der frag lichen  S te lle  eine Menschenmenge von  e tw a  
500— 700 Personen versam m elt w a r, d ie au f­
gefordert w urde , ausein anderzugehen. S ie  w u rde  
schließlich von  der Beusselstraße nach der W aldstraße 
zurückgedrängt. V o n  einem B eam ten  mußte ern 
Schuß nach einem Hause abgegeben w erden, von  
dem aus m it  S te in e n  geworfen w orden w a r. —  
D e r Angeklagte S e n f  behauptet w ied e rh o lt, daß 
zu der Z e it ,  w o er den S traßenbahnw agen bestieg, 
übe rhaup t keine Menschenmenge vorhanden w a r ;  
d ie könne sich erst später angesammelt haben. E s  
seien auch keine Ausschreitungen voraekommen. —  
D a ra u f w erden d ie  W e ite rve rhand lungen  au f 
m orgen ve rta g t.
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do. 100 t . . '  
do. Pos. 
do. 1908 
do. 1909 
Ussad. 8t.X. 
8vfis6o1d . 
V/isnXommX

5
5
4K
4K
4K
4
5
6 
6
4K
4K
6
5
5
4.K
1.6
1.3
U
U

1.6
4K
4
3i
4
5 
5 
4 
4 
4 
4
4z
4L
4

fro.
5 
4 
4 
4 
4 
4 
4
3
4 
4 
4 
3K
3
4 
4
4K
4
3.8
5 
5 
5 
5
3K
4
4
4
4
4

flv.
4
4
3K
4

101.106 blollLi.kisb. 7
----- pllct.Oütsld.

99.905 «aib. 8Innll 
kZsb.Olsnr. 

98.406 l.jö§n.-Kon. 
90.1050 l.üb..8üok.. 

101.006 klokl.pr V/ük 
jiiodollÄUS. 

103.505 jivldkFolN. ,  
pLul.X.pupp 4 

93.6056 Noin Uodknv. ^ 
Ousoktskldl

98.9058 Olisni. kisd.

____
49 00t<! V/Llsvk. - V/.j 7 j 7i 
49.00t^ XnLtol. voll 7 '  
50.0056 do. 60L 7 
97.605 gzltim. Okio ^ 
93.805 OsnsdspLv

100.106

8okLlitun8
^sst-8iri!.

81738888- U. IlleiNdsKNöN do. konv.
7K14L 0256 ô-X vlc. 13

»» 7056 g^unsek^' - 
94.006 8fo8«.oi.8tl. 

do. 8tlssb
° ° ° - E97.255«. oi.kisb.Si.O.

176.506 xiMM'ekb.
6l.8sl1.8tl. 

1020056 tjg.Oass. do. 
»amble- do. 
8snn.8t.VX. 
jXzßdod.8tl. 
possnvl do. 
8tstlinsldo. 
do. Vvli.X. 

V/std.kisd.6.

9225»
94705
91.505

92 10'  ̂
91.105

93.255

100.305

3K 135.0056 S8,«r
dütl.Xr.V Obll 7 
poln.pt3000 «r 

37.505 1000-1008«
124.6056 0n88vdkl.pt «7 

do.8d8e8.pt ä  
do.8p.X.I.Il!«

103 006 ch^Ul^sk  
100.6058 ^tj-vst 98
100.2556 ^§ek.V/.10l 
81.2556 tjo. dv. X. XI
9SS06

94 905

Xt!8!.foiik!8 u. psstM ie fb  k i8 6 tid 3 !in -8 i3 M M -M !l d ^ Ä . ^

L L ' Ä V Ä i

83.256 83̂ s»vp.uVj V 
1K 65.756 6lttXVt.XVI1> V 

101.2556 do. X XI 
132.206 0t.ttp8.1V-V!
93 006 do. do. XVll 

183.5056 do. do. kv. 
106.806 doVIlXXIXII
36.2556 do.Xiil u.13 
71.756 7lkktt.pt. XIV
------  Ootk. 6ldk. 1
94.006 do.

do. Nl IV 
do. VI VII

ISS 75K ^  u »N
-7 7SN ^

217.405 ttamb.ttp.-8. 
117.6056 do. unk. 13 
117.S05 do. unk. 16 
107.305 do. 8.1-190 
196.755 Uck!.81l.ttk>k 
137.25t>l. do. do. 
79 756 UnttpvVl VIl 

do.X11uk.17

6 
6
6K 
6K 
5K 
5
Sk 
4K 

10 
3
8K 
9
7K 162.066 
7K 162.256 
0

se,om<>
77.255 ttmd.Xm.pck 7 
95^205

91 500 ^ 3kv!l3!l8-?7!97,- OÜÜZäi. ^  uk. 1913 «
486.005 llux-LodndN
379.005 do. Xl.-Pl. 
111 5056 0sst.tj.8t.85 
100 50» do. 6old
91.805 8üdSst.(t.d.) 
83.9058 do. Odl. 6old

Xulsk'OK.6.  ̂
86.30^ (jg. VVN1689 «7 
93 5056 ^yso bml.sd 
86.505li ^joalLi gziu, 

181.1056 sfAstzlcsuK.

do.V/indk/d. 
97.105 tt̂ dmskLS«.

........... «7
Mdiks. 96 «7

5 
5
3
4
2.6
5
4
4 
4 
4
3
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4
4 _____
4 1 90.806

do. kloinv 
do.kle.-ttstr

95.205 ^o. kloins
95.205 iXzesdon. 6.
83.755 7tzKuant.6.X____________

92 Av »eiitsclie »Mli.-I'Isüöb,

29 256 p68od.pt. IV 
N1756 XIII XIV XVI!
2 605^^- XVIII

i8 7 .L Z ° -  A
,03.750 oo. XX! 
183 005! 0̂. XX uk.13 
93 20- pf.0tl.6d 90 

177.505 2°-*-U^0S do.v.03uk12 
do.v.06uk16 
do.v.07uk17 
do. v. 86. 69  ̂
do. v. 94. 96l v 
do.v.04uk13 «r 
do.X.-0.v.01 

00.906 pf.^p.^..8. 
143.75!,« ..
175.3055'^- oo-

idso r- ns
W.UIdl.

do.

3K 92.806 08Li8d.60.2 «7 4 
' 99 506 Ot.-Xttt. Isl. ^ 

95.506 Vonnvlsmkk

Ssnlin. 6 ^  uölndLk-LtLlns'/uü 6 ^  4^ .

do.uk. 1914 
76.256 do.uk. 1917 
78 756 do.uk. 1919 
-7 606 do.Xomm.Ob 
56.90!^ do.do.1S09 
99.106 pf.ttfp.Vsl8. 
90.6056! 0o- 0o.
90.60!<' ^ "b r.X X I

77 26dl. rlo XXVÜtlö)
xxv>»<17>

^XX>X<IS»
ao,xx»>lir>

^.XV!«!°S> "  
^XX>V,I2> a 
4°.X>bvb.I>S a 

N  b0bt. 4°. So. 04 »  
Sveov ^M V !!I7>  a

s H ? ° '  'x4°. lV tU > »  
do. II ^

do. V l17)>«r

5'104.606 vltmUn.100 
4K 101.306 do. 100 
4 99.006 do. u. 14 3 
4 S3.0MN PInsd 8okltb 
3? 92.50» plist. Kossm 
4 99.406 6s1ssnk8§v«
3 K --------6slm.8ektt2
3K 115.755 68.t.s!Untt3 
3K 101.506 6vllkt38ek3 
4 99.40l>6 ttaltmktsvk3 
4 99.506 ttL8p.kjs«.3 
4 W.40i^r Xslm.Xsckll 
4 99.406 Xn^Llisnkö 
3K 90.0056 Xlupp-Oblie 
4 99.0056 5aulLkütts
4 99.25!^ do.
4 95.5056 l.svnk. 8lnk.
3K 90.5056 5dw «.SwsLO 
4 97 00M jjannesml.5
3K 89.506 ttdllLus.X.2 
4 99 006 0b8vklki8d3
4 99.406 do. kis.-Ind.
3K S0.50>  ̂ Patrsnk.8l3 
'  91.906 3ekaN.6l99

137.505 8ckultk.8l.5 
8ism. kl.8.3 

99.006 8ism.ttalsk3 
4K 114.508 do. 3 b 

99.1056 8ism8ekok3 
99.106 IkieIV/nekI2 
99.1050 8tkLU3km.5

93 306̂  K M -ZWen
99.10IX! 8sl§^älk.8 7 
98.705 8lI.ttLnd.6s. '  
98.406 dv.tt/p.-8.X.
99 706 3lLun8vk.v8 
99.765 rlo.ttann.ttvp 
SO 405 8lS8l.vi8k.8

*4K 104.006

Lb üuO ttiissvsin. 
97.305 XöniZstLdt. 
95.506 bLndlsV/ssb 

100 256 ^ünokblLuk 
99.105 patrenkotsl 

101.806 ptsttsldSlZ 
96 506 8okönsb8ck 

103 508 bokultkoiss -  
98 500 8pLndausl8 0  

100 006 Vslsinsb.kv. 
102 50» do. 8t.-pf. 

Vietol-is

102 506
99.50» Kook.Vietol. S 

8l>S80>-8t 8l 9 
99 805 voltmundsl 
98.6058 do.tlnionsbl - 
91.500 do. ViotvliL 0  

102.50» vssIdttötsttr O 
99.106 Oslmn Oltm. 0  

104.0058 üIüekLvt
*4kIiöÖ 90d ttslkulXLSS. 0

102.506 ttolstsn . . "  
95.106 ttvLLSl pos.--

Xjs!.8oklos8 O 
86 205 XSni88.8ssk0

101.506 l-siprkiedökjO

4  --------------- zö«snblOtm 0 10
, 4K.103.2558 Odelsvkios.
*4^ ------  Oppslnsl. . -
5 1104.006 paiilskSks .0

Oppslnsl. 
pLlilskSks 
8ekle§e> . . "  
8ek«2bsn6l 0  

6K 163.2556 b'NNkl . . .  7 
'  170.405 vluekölsekv 7

89 60i-i. 6om.uvise.8 _
91.506 vanr.pliv.8. 7 

100.006 vLlmst. ttk. 7
Ot.-XsiLt.bk. 7 

94.406 vt.Xnsisdlb. 7 
88.10» Vsutseks6k. 7 

119.806 do.kttskt.8k 7 
97.00l^ do.tt^potk.8. 7 
69.500 do.ttLtivn.6. 7
99.006 da. Usdsls. 7 
99.1056 visv. Ovmm. 
99.25!// vlgsdnölOK. ,

100.2556 Ootka Oldkl. 7 
100.70^. dv.pliVLtbk. 
101.256 ttamb ttvp.8. 7
99.006 ttsnnov vLnk 7
94.006 Xöni»8d.Vl6 
99.00^/ l.LndvLnk . 
98.7550 ktälkiseksb. 
99.2516 tX3§dsb.8V. 
99.20dli?Xsok!b8k40

160 60» ^«inins. do. 
100.25IK tt3t. 6k.1.0t. 
93.100 ttvlddXlsdX 
93 000 do.6lundkl6 
90.106 Ostb.t.tt.u.6.
91.006 plöU83.8dXl 
W.4056 dv.6sntl8Xr 
S4 306 do.ttvp.X.-6.

100.506 do.pkdbl..8. 
100.75dl/ ttsioksb.Xnt.
96.500 KK.V/stt Visa 
91.306 kus8.8.t.Ltt. 
91.2556 Zäeks. 6snk
92.006 8okaLttk8kv

9
12k
5 
8

9K
6K
6 
7 
9
7K
7 
6 
6
4K
8
7
6K
7
6
7
6
9

124.5056

»» »OO W jgzt. iNäUSt. lr686ll80t'. ^b .O K I.3^  

V L  5o.t.jjo^ 2 Ä ^ - ^ "  - -
100.506 Xllg.kisKt.O.

8r181.Vi.u'l2
do.unk 1907 

4 I S7.00dl. 6ismLlekk.2 
4 99.00!/ 8oekum.s§v.'
4 100.250 vsss.OasOS..
4 100.756 0tzSs6.0S5lä

95 506 
98 405 
99.00» 

102.00»

160.0056 6eltkold8ok . 
143.005 8vfrsliu88w 7 
128.2556 gismLlvkktt 7 
167.4056 öoeKum.kZv« 7 ,
157.756 do. Ousst. 7 
142 50!/; 8dß8ekvnKX- 
100 506 M Is lL  Ov. 7 
— ------   6öspöld.V/)v 7

6
7 5.83

7
7 10

9

vook.kv.u.n. 
. 724 206 Mm.klLuk
4K 104.806 plisdlioksk.
 ̂ — iOslMLair .

kll.Hnionsb. 0  
0 
0 
0 
0

4/. 1056 8utrks Xloi. 7 6K 113.60t« dsselickV.X. 7
96.1056 OLlUoselm 7

125.0056 do. do. 
112.00!« oassslpsdst 
239.0058 OkLll.Viass.
170.0056 -s SuokLU . 
212.50!« ^do. 8t.-p. 
254.00« ZUilebpos. 
134.40« Z  OlLnionb. 
230.00« Oöln. Ssl^. 7

.0 
/tuswäevgs 

7
5K

12 _ _ _
14 248 756 Oöln-ttüssn.

0  20 
0 20

5
7
8
6
9

012 
6K 
6
3
SK
4

..,127.006 Mekl. Küpp.TV 
5!L 116.005 Äceum.fLb 7 

170.008 do.öosssVX. 7 
111.406 X.O.t.Xnilint. 7 
114.00« do.t8susust 7 
131.005 do t.Unt.Ind dt
130 60« XdislOsm.kv - , 

6K144 00«  Xdlvl fa k ll.^2 5  
'  153.50» XllgksliOmn 7 0 

259.305 XttZ blskt.Os 7 14
103.906 XnkLlt. Xokl. 7
159.906 do. V.-X. 7 
114.406 Xnnsn. 0u88 7 
173 005 Xplslb. vAd. 7 
193 60« Xlokimedss 7 
132.905 XlSndlz.öZb 7 
164 406 Xlnsdolfpap 0  
136 00« SaslL8t.jX 7 
187 405 8k.t.8ol.upl 0  
146 006 8altrL6o8p 
133 50«  6LU§8ttsust 
,10 2556 do.XaisV/8tl 0  
103 256 ggndixttolrb S 
115.506 8öls.»Llk.1.
125 806 8l1.XnkjXsok - 
145 50!« do.k1skt.-Vi. 7 11 
13100«do. do. 7

—  8sl1. kisoal.
122 7558 do.Oub.ttutt. - 
129.7558 do.ttlr-Ompt 7 - 
164.755 do.jXasekin. 7 14

, 188^40« do.8psdV.kv 7 
5^122.405 do. do. V.X.

do. Vuts 
8lsdov7ekt.

12K221.25« klbslt. kalb. 
'  14.905 do.pLpioltb.

,14.80!/: Lism.ViottK. 7 16

^90 0056 döÄ^inke 7 25 löSS.auvl, „so ^  ^
61 506 lüudtzsuskis. ö 1114.002- ^LvasekLOiS 10

99.756 Ooneold6§b 
do. 8pinnel. 
6vNl. ViLSSV 

118.00» gglmak.t.in 
104 106 vsssau. 6as 
336.006 Ot.Xtl.Iolsß 
344.508 do.l.ux.8«.V 
110.506 do.jjisd.7sl 
148.306 do.0srt.8Zv 7 

do.tlsbs.kl 6 7142 00» ________
132.006 do.Xspk.6s3 
160500 do.SasZIükI. 
166.50« do.XrbsIvk. 
141.256 do. ViLftonkb
140.255 llo.ViLSLSlv 
156.09» OinnsndLkI. 
186.008 vonnvlsmkk
70.606 völ.L!.vklm 

226.001« do. Vr.-X.
185.756 voltm.vn.O. 
39.006 do.VrZ.-X. 0 7 
75.506 vüssoldViZZ

101.10« do. kissn
147.756 do jilLsekin.
147.256 gvnLmIlUSt 
240.0058 kokett »X.k. 
242.905 ^S8t.8a1ins 
147.00« k.svnv.XlLtt

383 00« klskt.Olssd

9
klc.
2
3

_ 4 
7 12

. 4K
7 10

7 12
0

7 12
0

78 0 0 «

- 147.506 
27k -  —  

72.106

386.756 do. sbZsst. 7 
217 756 dssssnitr X. 7 
230.25« Xskls k-olr. 7 
253.005 XLli Xseklsl. 7 
205.25« XsplslUsck. 7 
205 756 Xattovitr-KZ ^  
230.00« XnZ.MK.tcv. 7

- j336.25« XöniZrrsItp. 7 
7K 166.906 6bl. X6ltin§7 
6 152.50« Xlusvkv. 7. 7 

247.00« X/ttkLurslk 7 
176.10« X.Lkmsvsl k ^
127.006 I.3PP. livtb. 7 
2o4.60« t.Luekksmm. 7
------- . I.LUlLkütto . 7

226.006 ksonk. klnk. 7 
183.50« l.s>ksm dos. 7 
131.00« l..l.üvo L6o. 7 
637.00« I.otkl.k.dp.L7 
143.50« do.do.8t.pl. 7
334.755 künsb. IX'cks 7 
99.505 t.utk. ölsckv 7 
46.7558 M M s tlv Z  7

313.25« jXoZdsb.OLS 7 
171.75« do. KslZv. 7 
113.106 ktslisks.KZ. 7

117.006 ^^.Xappsl7  
262 00«  ^Xlm81lubs 7 
175.755l> U38SSN.6ZV 7 
,3200» UckVibkind. 7
179.755 sXsekeln. kv — 
159.0058 MxL Osnsst 7 
168.00« ^KIsKüninZ. 7 
202.00« UükIk.klZvr. 7

do. do.pl.-X. - 
Xön.ttLlisnk 7 
XöniZsdoln ^

453 507 255

122.00» knel. Woll«. 7 
63.75« O.klnstLOo. 7 

120.75« ksekv.klZv. 7 
428 506 ksssn.8tnkk 
153.50«
267.705 k-Ltzk,8.Ust7 12 

ksin-duts8p 7 6

Koptun8vkt
48.25t« ttkuskd.X-.O 7 

107.00« do.pkot.6ss. 7

138.505 ksin-duts8p 
116 10« PInsd.8okitt 7 
90.10« klaust. 7vok 9 

136 50 - freund U.kv. 7 
125 00» flisdlvkssZ — 
4^8.006 flist.Lkssm - 
146.00« gsisv. kis. 7 
415.25« 8g1ssnk.kv. 7 
331.75« do.vussstkl. S 
,42.60« ÜslMLniLpr 7 
52.006 Üs.t.o! vntrn 7 
68.25« 6l3d5.8pinn 7 
87.50« 6lLs8ekLlks 7 
96 756 üöll.kissnd. 7 

206.605 do. ttLsokin. 7 
176.255 üloppia.Vik. 7 
102.755 Outtsmjjsok 7
i0S 5Ö« ttsZsn.vss. 

ttallssokskX

0
9 16

4
tlv.
7 
6
9 
0 
0
8 
6 
8

16
4

10
5

234.0058 ..-...»»7.------ -.
76.10« ttdlsZ.tOldb 7 

240.50« ttst.8s»SLll. 7 
194.506 ttannov. 8su 7 
166.80« do. Uasek. 7 
237.50« ttalkottkrok
SS 5058 do.8v.8t.-pl . 

189.60- ttLlpsn.kZb. 7
ttartm.IVsok.

223.905 ttLSpSlkison 7
98.50« ttsinl.skm.L. 7

219.006 ttslblrnd Vi. 0  .
107.905 ttslMLNNM.. 7 12
227 505 ttöokst.fbv.
207 00« ttotmannV/Z.
82.006 ttoksnlokvVi 4 

105.00« ttSsokk.u.8t. 
274.0058 ttovaldvlk.. 0  

^  306 255 ttumbolMa. 7
7 25 555.50« tttss Ks/Zb.

. 7 
7 10

7 27 
7 40 

9
16
0
6

7 24

, 100.756 
6K 144.2556 

110.0056 
298 00« 
,67.755 
93.75« 

241 006

8ivmsns61.1 - 
8ism.Ltt!s1l. S 
8ismsnskI.K 0  
ZimoniusOll 7 
8pnnksnnvl 
ZtadtbslZ. tt 
8tak1 ĵjü1ks

265.00« 3tLSSt.6k.f.
ZZ2.006 8tstt. Vulkan 
103 506 8to!1vlek.VX 
213.75« 8toIp.7ink-X - 
1S5 506 8tls1s8pis1k 7 
,37.75« l'selcisndfZ 
284.50« Isl. ksrlinsl 
196.80« Isltov-Xsn. 
119 405 Il.Olvsssek 
97.00« do.kj.8oköok

208.255 do.li kotOatt 
170 736 dokllttldost 
146.50« do.do.8udv. 
123.506 7kLlskis8tp 
284.50« do. do. V.X. 
^30.756 ff.Ikomsv.

60.0058 IlLvKsnd. 7.
124.256 UnionSsuZ. 
107.38« v.d.1.ind. 6v. 
127.5058 Valrin.pav

V.kll.flkt.6

7
7 10
7
7

0
1K1
0
6
8
5

13
5
9 
0 
7

10 
0 
5

,.108.756 .............. .
33kj525.008 do.Oöinkv.p 

87.256 do.kjöltol-Vi 
122.10« do.Ustv.ttll. 
105.25« do. ttiokslv. 
68.2558 do.rvponLVi

5K 119^10«

94 756 do. «sstsnd — !jtl0 
42 0 0 «  «̂isdsll. XKI. 4  11 

184.000 ttvldd. kisv. 
183.25» do. Oummi .

do. dutv k.k. 
197.00« do.V/ollkam. 
144.506 ttvlds.fisok. 7 
133 755 absoklkisb7 
205.75« do.tisvnind. 7 
328.006 do. Xoksvlk. 7 

do.plt!.7sm. 7 
129.50« Oppsln.rsm. 
174.50« Orsnst.LXop 
212.50« Ottsns.kissn 7 

76.006 pLnrslOsId 7 
82 506 psuksok 

,66.505 ptztslsb.kl.k 7 
128 205» do. V.-X. 
226.00«  fktlvlv. V.X.
303.005 pkönix Ut. X 

KavsnsbSp
189.75» NsicksIMst.
SO 6 0 «  kk. UotLllv. 
54.0058 do. ttLSS.Kv. 

432.75« do.8trklvrtc. 
19100^ do.V/stt.lnd. 
108.756 visbsokUtv. 
65.506 d. 0. kisdel 

308 755 ttombekttüti7 
138-006 Nositr. klnk. 7 
131.25!^ kotks klds. 
184.60« kMZsls Vik. 
155.00 . ZLokskok r 7 
171.00« do.Ikül.klk. ^
150.005 ZznZSlK. U. 
159.25« 8rlvtti .
199.00« 8eksrinZ. .
533 005 do. V.X. 
586.02« 8ekl.s1.u6a8 
217.70« do.pltl.7sm.
295.006 tt.8eknsidsl 

8okombulZ.
132.25« 8vkosninZ . ^ 
450 0 0 «  8ekuckslt k1 9  , 

8ssbsok8vd!7 tlO

131.525
67.505

127.005
266.005 
192.75«
86.756 

154 30«  
44.40« 

190 00« 
198.00« 
62 02!/ 

,48.00« 
90.256 

160 25« 
74 00« 
>11.255 
99 50«  

175 00«  
172.50« 
142.405

H »

9
12
0 __ _

15 326 005
7 
6

12 
7 12

8
10
5 

11

153505

8 
7 
0

7 12 
7 10 

4K 
9K

VietoliLfakl 
VoZsIIsI.vl. 
VoZIl.ULsok 

do. V.-X. 
MLndvlklf 
V/sstslsZIn. 
do. Pl.-Xkt. 

WssttLl.Osm 
Vr'sstt.Ol.Ind 

do. Xuptel 
do. 8tLnIv. 

As8tt.kd.X6 
Aivl Lttldtm 
Ailks6Lsom 
do. 6ussstk1 
do. 8takllkl. 
Msdö Uälr. . 
LsekauXlb. 7 
IsitrslUsek ^  
do. ViLldkot

204.50!« 
244.205 
124 7556 
130.2556 
123 006 
81.006 

141.005 
143 40«  
214.5056 
120.606 

,  145.755»
7K 136 506 

100.3656 
195 50«
60 506 

128 506 
100506 
127.008 

,  241.755» 
tlv.135 50«  

218.00« 
21760«
117 506 
132 00«
127 406 
172 805 
208.00«
148 5058 
293.60«
142 256 
171 0 0«  
278605 
177.25«
96 606 2 : 

130 0 9«  K L, 
876 0 0«  L  
376.256 
367.25« cv s  

. 225.50« 3 
4K 103.75« n A  

10 175.50« 
164.00« 2 Tr- 
IOS 7558 ^  Z. 
51.10«

789 0 0 «  Z. 
115 75» w Z-

7 11 
15

»
L
L

S

§
2

LL

Sr»
S

weeiikklltUlze
Xmst.-tttt 9 7. 4 169.256

; do. 2 U. 4
' klüss.u.x 8 7. 5 80.706
- XopsnkZ. 8 7. 5 112.355
8 l.is8Lboa 14 7. 6
8 kondon . 6 7. 4K M .426

do. 3U. 4K 20.24»
3 ULdr.u k. 147. 4K
! ttsuvork . VIStL 4.202558
> do. 2 «.

Paris . . 6 7. 3 30.92556
0 do. . . 2 U. 3

Ais» . . 6 7. 5 84.955
k do. . . 2 U. 5
l 8okveir. 8 7. 4K 80.805
6 do. 2 ». 4K
6 8toekk!m 10 7. S
r ItLlplLtrv 10 7. SK 80 6 0 «
. do. 2 U. 5K
; pstsrsbZ 8 7. 4K
»  V/Llsok.. 6 7. 4K

1 9 4 .9 0 « _______________
233.25« 8ovslsiZns o.Stüok 
103.105 20-flrnkr-8töeko. 
194.256 tt.kuss.OoldplOOK. 
141.755 Xmsrikan. ttotso. . 
189.405 knZl.krnknoisn 11.. 
122 5 0 «  flrnr.örntcn.lOOtl. 
122.50« Osrt. ttots« 100 Xl. 
156.75» kuss. ktotsn 100 tt. 
37.00«

100.75« -
195 006 - Z  
283.08« ^ -  

,  73 00«
7K117 805 L .»

233 5 0«  -  L  
262.005

?  

L

-o

s

2-

<3«v
A

§
Lviv, 8ilb6s, öskilmoteo

20 435 
16.195b 
216 755 
4.197556 

20.455 
31.055» 
85.055»

..... ............ ........ 216.305
ös. rvU-Xttp. tt.j3L3.40d



S pezm I-W erW ait!
für Uhren, Goldsachen, optische und 
Mechanist e Arbeiten.

Gelegeuheitslanf
in  silbernen Herren-Anker- und goldenen 
Damen-Uhren.

Achtung!
Das vollständige Reinigen einer 

Zylinder-Uhr auch Remontoir- 
Uhr berechne ich m it 1,50 Mk.,

Das Einsetzen einer neuen Zug­
feder m it 1,00 Mk.,

1 Federring, 1 Bügel oder 
Zeiger m it 0,25 Mk.

L  Uhrmacher,
____________Gerechteste. 16.

Ls gibt mebrere kkargai'lne-k'abriken mit äsm kamen k-UUik. Unsere alt 
renommierte klrma

kst mit Äsn Erkrankungen in Uamdurn nicbls ru sekaffen. Wir liefern unsere Ware nur 
an ksulmänniseke Lssekäste.

vie klargsrine, rlurck rleren Lsnuss rlie Erkrankungen vorkamen, stammt aus äsn

a Der neue dadr§an§ dieser

 ̂ in gutem 8illue mockeraen, 
> äsdei billigsten Monatsclirltt
^ dringt runacdst den §roLen, dumor- 
^ vollen Uoman

vie bunte kub 
L v°°8uäo1L?resber,
8  ferner den stark und temperamentvoll 
8  §esebriedenen Uoman

kreibelt
von 1/iesbet D ill,

A sovie Leitrads errddlender ^rt von 
^  Nsns vetk^e — 6eor§ kusse-paimL 
^  — Karl Kusse — ttu^o von Nokkens- 
^  Ikal — dokn ttenr> u. a.
^  dedes Heft dringt überdies eine knülle 
^  von Artikeln unterbauender und de- 
^  lebrender ^rt — Darstellung der 2eit- 
^  Ereignisse in Wort und kild — rakl- 
?  reicbe Kunstblätter in färben- und 
^  l'ondruck.
8  dädrllcd erscbeinen 13 Nette a 1

o^se Ware ist in kaukmäuniscksn Lesekästen nickt ru baden, sondern mrrl 
in kleinen säst- unä Labnpakelen mit äer kuisekriit:

„ V s O S r s " -  L2ZBr>
mit Umgebung lies rmsebenkanllels üirekt an private geliefert.

Klan verlange in rlen Lesekasten unsere bekannten unä beliebten lVls.ken, tlann 
erkält man stets eins tadellose, sebmackbatte unll dekömmlicke Margarine. Wir üder- 
nekmen für unsere sämllieben Qualitäten jerle Larantie.

A b o n n e m e n ts
in allen vuckdanäluogen und postavstaiten. 

prodedekt durcd zede Suckkandlnox.
S S S S M » » 8 8 S 8 8 S S S S g S k 2 l l

schön ist ein zartes, reines Gesicht mit 
rosigem, jugendfrischem Aussehen. Alles 

dies erzeugt die allein echte'
S te c k e n p fe r d - K i l ie n m L lc h - K e i fe  

von Lei-Mann L  0o., staäebenl. 
Preis a S t. 50 P f., ferner ist der 

L i l ie n m i lc k - C r e a u r  D a d a  
ein gutes vorzüglich wirkendes M itte l gegen 
Sommersprossen. Tube 50 P f. bei 

M . M errü ised Kackk., Läo lk  Lse la , 
Kngo VLaass, ^näsrs L  vo., LäolZ 
N a je r , M . L s r a lk ie v iv s ,  L u k s r -  
V ro g s ris , v . R Züom ski, sowie in der 
Lövvn-H po rlreLe ; m M o cke r: L v d v a ll-  
^N o td eke ; in Schönsee: L r rs e L - 
L p o l lr e k v ._________________________

tloLbaektungsvoll

Msaäisvb's

garantiert rein,
ollne sellacilielle Delmisobuvgen, ist

iütz Ke8ttz kür die lWeütz.
dluo eotii mit lluscifuelc 

W e i c k s e i k ö n i A i n  -  L e i t e .
Ileberall erbältliost, 

emxkielllt

zielen, wenn sie den Verkauf 
lohnenden Artikels übernehmen, ^  
gebraucht w ird. Angeb. unter r r

Lsiksnksbrik,
33 Altstadt. lVIkirlit 33.

Zum bevorstehenden Weih- 
nachtsseste

empfehle ich mein
reichsortiertes Lager

in

llsnSnmripsn, 
seinsiem frucdimarchsn, 

Ronjitüren» ,°i° 
Mes u. Wjerkucken.

Thorner B ro tfabrik  
0»r1 8tiai»v, Thorn-Mocker,

wie Filia len Culmerstr. 12 und 
Elilabethstr. 22.

-  Ausverkauf ------..
wegen F o r t z u g e s  von Thorn.

Sämtliche Waren sowie:

Uhren, Gold- u. Srlbermaren, Alfenide- 
«. optische Waren

werden zu jedem nur annehmbaren Preise ansverkanft. 

I M -  Laden nebst W o h n u n g  ist zu ve rm ie ten .

N u g a  k - « v n k v ,
Mellienstratze 86.

an die Geschäftsstelle der

2 feiner forslerlLdslc . - 6 b-
a feinst. Nsmd.lrsucbtad. ^  o 7 ^ 
2 feiekter faslorenladak Zjel>i>g
I  addier, dlacdnadme. ^
z c. n. N ä l.oow . tt°n . U»N'V

Soeben kam ich nnt einem Transport
«ugnrischer, sehr edlerBiichscumacherei, gegr. 1881.

an, wie auch mit einem

dunkelbraunen Veberbeäer Hengst,
geritten, 5 Jahre alt, 1,75 Meter groß. Abstammung engl. Vollbuk, Mutter 

Lagune, Vater Jubelpreis. Es stehen Selbige zum Verkauf.

LZGloWarLiL L,GẐ 8SL», Cttlmsee.
—  Telephon 38. —

S o x r L r i S

Zahn-A te lier.
^ItstLckt. Ar»rlrt LI, S.

» r^s d iv i» .
dlalürUebsler

111 üllkü Lpolüököi!. llro^gllöll v. ?kMll!8rm

N a p k a « !  « k o l « ,
Seglerstraste 25. — Seglerstraste 25.

Glas, Porzellan, Zpielwaren,
—  Restaurationsartikel. —

Gröstte Auswahl. — I — Billigste Preise.

Von ärzLUchen Autoritäten warm em­
pfohlen 15 P fg. den LiterN v I K I a m s . N n g v b a i !

Gewähre auf Zopfe, Unterlagen, Locken, Schildplatt, Kämme re. bis

Weihnachten 2V Prozent Rabatt.
Streng reell. — s —. K o n k u r r e n z l o s .  — St reng reell.

Größtes Lager. Weitgehendste Garantie.

L . KsbrtL, Vamenfriseur, Thorn.
Heiligegeiststraße 12 —  Telephon 569.

in meiner Fabrik, wie eigenen Geschäften
Culmerstr. 12 und Elisabehstr. 22.' '  '

Thsriitt Blökfübnk lull 8triide.
Wer Stellung sucht, verl. sof. Deutscht. 
Neueste Vakarrzenpost, Berlin 0 . 112.


